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Bayerische WM
Von

Oberbürgermeister Dr . Casselmann , M . d. L.
(Nachdruck verboten.)

I
Die bayerische königsfrage.

Die in dem bayerischen Staatsbudgetentwurf ent¬
haltene Forderung der Erhöhung der permanenten Zi-
Mjste hat die Königsstage aufs neue in den Vorder¬
grund der politischen Erörterungen gestellt . Es ver¬
geht fast kein Tag , an welchem nicht in den bayerischen
Zeitungen aller politischen Parteien zu dieser Frage
Stellung genommen würde. Dabei tritt , soweit die
bürgerliche Presse in Bettacht kommt , die übereinstim¬
mende Anschauung zutage , daß die Aufhebung der
Regentschaft ein Gebot der Notwendigkeit sei , und es
nunmehr endlich an der Zeit sei , dem nahezu ein Men¬
schenaller hindurch bestehenden Scheinkönigtum ein
Ende zu machen .

Der Streit dreht sich nur darum , auf wel¬
chem Wege dieses Ziel erreicht werden soll . Von
der einen Seite wird die Ansicht vertreten — auf die¬
sen Standpunkt stellt sich neuerdings eine Abhandlung
ds Münchener- Rechtsanwalts Dr . Eduard Bloch in
der Juristischen Wochenschrift — daß auf Grund der
noch heute in Bayern geltenden Vorschriften der Gol¬
denen Bulle die Regierungsfähigkeit Voraussetzung der
Thronfolgefähigkeit und infolgedessen -König Otto nur
aus einem Rechtsirrtum im Jahre 1885 zur Krone
berufen worden sei , so daß der Regent sich selbst ohne
Mitwirkung des Landtags zum König proklamieren
könne . Von der anderen Seite wird die Gültigkeit
der Goldenen Bulle für Bayern mit Entschiedenheit
bestritten und behauptet, daß nach der Verfassungs¬
urkunde und dem durch das neue Familienstatut in
Ansehung der Sukzessionsfrage unverändert geblie¬
benen Familiengesetz von 1816 in Bayern der Rechts¬
satz gelle , daß zur Nachfolge auf den Königsthron die
Fähigkeit , die Regierungsgewalt auszuüben, nicht er¬
forderlich sei, und daß infolgedessen die Aufhebung

>U>«r Regentschaft nur im Wege der Verfassungsände¬
rung möglich sei .

Auf dem letzteren Standpunkt steht auch das bayeri¬
sche Gesamtministerium. In der „Bayerischen Staats¬
zeitung" wurde das Gutachten veröffentlicht , welches
von dem Justizministerium im vorigen Jahre in die¬
ser Frage ausgearbeitet worden war und die Zustim¬
mung des Ministerrates gefunden hatte. Dasselbe
tritt mit aller Schärfe und unter deutlichem Hinweis
auf die daraus entstehenden rechtlichen und politischen
Folgen dem Gedanken einer einseitigen Proklamation
entgegen und schlägt vor, eine Verfassungsänderung
durch folgenden Zusatz zum 8 LI des Tit . 11 der Verf.-
Urk . vorzunehmen:

„Sollte die Reichsverwesung wegen eines körper¬
lichen oder geistigen Gebrechens des Monarchen, das
ihn an der Ausübung der Regierung hindert, ein¬
getreten sein und nach Ablauf von zehn Jahren
keine Aussicht bestehen , daß der Monarch regie¬
rungsfähig wird, so kann der Regent die Regent¬
schaft für beendigt, den Thron als erledigt und die
Thronfolge als eröffnet erklären. Der Landtag ist
unverzüglich einzuberufen; es sind ihm die Ur¬
sachen , aus denen sich die dauernde Regierungs-
Unfähigkeit ergibt, zur Zustimmung anzu¬
zeigen .

"

Dabei betont das Gutachten wörtlich , daß „ indem
dieser Vorschlag vorsehe , daß der Landtag die Fort¬
dauer der Regierungsunfähigkeit anerkennen müsse, er
für die Beendigung der Regentschaft die gleiche Be¬
dingung aufstelle wie für den Eintritt der Regent¬
schaft

" .
Ueber die Vorgeschichte dieser Königsstage,

insbesondere über das Verhalten der bürgerlichen
Parteien in dieser Angelegenheit sind nun in der Zen¬
trumspresse derart wahrheitswidrige und irreführende
Mitteilungen gemacht worden, daß es im Interesse
der geschichtlichen Wahrheit und zur Hintanhaltung
aller möglichen Legenden geradezu geboten erscheint,
die den Tatsachen entsprechenden Feststellungen der
Osffentlichkeit zu übergeben.

Nach dem Heimgang des Prinzregenten Luitpold
trat das Staatsministerium im Dezember v . Js . mit
den Führern der Parteien des Landtags und einzel¬
nen Mitgliedern der Reichsratskammer in Fühlung
über die Frage , ob Geneigtheit bestehe, auf der Grund¬
lage des obigen Gutachtens der Aufhebung der Re¬
gentschaft zuzustimmen, die Regierung werde dann
dem Landtag eine entsprechende Vorlage machen . Der
Führer der liberalen Fraktion erklärte zunächst für
seine Person, daß er den Vorschlag der Regierung bil¬
lige und daß er einen Beschluß der Fraktion herbei¬
führen werde. Am 20 . Dezember 1912 trat die Frak¬
tion zur Beratung zusammen und faßte ausweislich
des Sitzungsprotokolls folgenden Beschluß , den wir im
Wortlaut wiedergeben:

„Die Fraktion spricht ihre grundsätzliche Zustim¬
mung zur Umwandlung der Regentschaft in die
Königswürde aus , aber unter Vorbehalt der Be¬
denken gegen die Fassung in der Richtung , daß
die Zustimmung des Landtags zur Beendigung der
Regentschaft in demselben Maße wie zur Errich¬
tung der Regentschaft für nötig erklärt wird.

"

Ein Vergleich dieses Beschlusses mit dem Vorschlagdes Sraatsministeriums ergibt eine volle materielle
Uebereinsttmmung und zeigt deutlich, daß der Frak-
ttonsbeschluß lediglich eine redaktionelle Aenderung
wünscht , durch welche das Zustimmungsrecht des Land¬
tags zur Aufhebung der Regentschaft klarer zum Aus¬
druck kommt .

Dieser Beschluß wurde dem die Verhandlungen
führenden Staatsminister vorgelegt und von ihm un¬
ter dankbarer Anerkennung für die Haltung der libe¬
ralen Fraktion gebilligt. Aus dieser einfachen Fest-

3ur Braunschweigischen Frage.
Der Brief des Kronprinzen .

(Eigener Drahtbericht .)
h . Berlin , 17 . Okt. In den amtlichen Kreisen

glaubt man — ohne indes sichere Gründe dafür
zu haben — annehmen zu sollen , daß die gestrige
Veröffentlichung der „Leipziger Neuesten Nach¬
richten " ohne Wissen und Willen des Kronprin¬
zen erfolgt ist .

Man ist der Annahme , daß die Kunde über
den Briefwechsel zwischen dem Kronprinzen und
dem Reichskanzler erst allmählich und ein wenig
entstellt in die Redaktion der Leipziger Neuesten
Nachrichten gedrungen wäre . Ob die Mittei¬
lungen des Kanzlers über die Privatvereinba¬
rungen zwischen Berlin und Gmunden den Kron¬
prinzen zu anderer Ansicht bekehrt haben, ist
noch nicht mit Bestimmtheit zu sagen.

Von den Blättern , die sich mit der Meldungder „Leipziger Neuesten Nachrichten" über den
Brief des Kronprinzen in Verhand¬
lungen über die Welfenfrage beschäftigen , seien
auch die „Berliner Neuesten Nachrichten" ge¬nannt . Das dem Leipziger Blatt besonders
nahestehende Berliner Blatt nimmt — im
Gegensatz zu der offiziösen Lesart — an , daß die
Veröffentlichung mit Willen und Wissen
des Kronprinzen erfolgt ist und sagt dann
weiter, man wird es tadeln , daß der Kronprinz
sich in Gegensatz zu der von seinem Herrn Vater
verfolgten Politik gesetzt habe. Das mag bis zu
einem gewissen Grade richtig sein, und trotzdem
freuen wir uns darüber , daß der Erbe der deut¬
schen Kaiserkrone so frei und offen für seine Mei¬
nung eintritt . — An dem Geburtstage der
Kaiserin wird eine Zusammenkunft der Kaiserin
mit dem Prinzen Ernst August stattfmden , die
als Schlußstein zu den bisherigen Verhandlun¬
gen zu betrachten ist.

b . Berlin, 17 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die Ge¬
rüchte über eine zweite Sitzung des Bundesrates , die
gestern stattgefunüen haben soll, sind grundlos.

b . Berlin , 17 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Wie wir
hören, wird an der Besprechung der nationalliberalen
Landtagsfraktion über die Welfenfrage auch der Abg .
Bassermann als Borsitzender der Reichstags-
fraktton teilnehmen. Diese enge Fühlungnahme der
beiden Fraktionen — bekanntlich hat Dr . Fried -
berg den Beratungen der Reichstagsabgeordneten bei¬
gewohnt — ist sehr erfreulich . Gegenüber der Behaup¬
tung, daß die beiden Fraktionen Interpellationen über
die braunschweigische Thronfolgestage beabsichtigten,
stellen wir fest , daß noch keine Beschlüsse vorliegen.

Berlin , 17. Okt. Der „Lok. -Anz.
" teilt folgenden

Inhalt des preußischen Antrages an den Bundes¬
rat kurz zusammengefaßt, wie folgt, mit : Nachdem
Prinz Ernst August sowohl durch seinen Cid als auch
durch sein Schreiben an den Reichskanzler Garantien
dafür geboten hat, daß er die vermeintlichen Rechte
seines Vaters , des Herzogs von Cumberland, auf Han¬
nover zu keiner Zeit geltend machen werde, hält die
preußische Regierung in Uebereinstimmung mit der
Braunschweigischen Landesregierung einen über diese
Kundgebung hinausgehenden ausdrücklichen Verzicht
auf Hannover nicht für geboten , dagegen hat der Prinz
am Tage seiner Thronbesteigung in feierlicher Erklä¬
rung die Reichsverfassung anzuerkennen, die in einem
Artikel die Zugehörigkeit Hannovers zu Preußen aus¬
drücklich festsetzt . (In einer amtlichen , vom Prinzen
Unterzeichneten Erklärung der Hannoverschen An¬
sprüche als „vermeintliche" Rechte kann man schließ¬
lich eine Art Verzicht auf diese Rechte sehen . Die Wel¬
sen freilich werden das nicht tun .)

Dieser Erklärung des zukünftigen regierenden Herr-
zogs hat eine Ausstellung der nach braunschweigischem
Recht erforderlichen Reversalien (Verpflichtung auf die
Verfassung und die Gesetze des Landes) durch ihn vor¬
auszugehen.

Braunschweig, 17 . Okt. Wenn der Vundesrat den
preußischen Antrag angenommen hat, wird der Land¬
tag von Braunschweig die näheren Bestimmungen über
die Thronbesteigung des 'neuen Herzogs, sowie über
die Höhe der künftigen Zivilliste festzusetzen haben.
Hierüber wird in geheimer Sitzung des Landtags be¬
raten werden, alsdann wird dem Herzog von dem Be¬
schluß des Landtags Mitteilung gemacht und die Bitte
an ihn gerichtet werden, Ort und Zeit zum Empfang
einer aus Vertretern der Regierung und des Land¬

stellung geht klar und deutlich hervor, daß alle als¬
bald e

'
nsetzenden und bis zur Stunde weiter erhobe¬

nen Vorwürfe der Zentrumspresse, als trage die libe¬
rale Partei durch die Erhebung weiter gehender For¬
derungen, insbesondere auf Einführung der Verhält¬
niswahl in Bayern usw ., die Schuld an dem Scheitern
der Konigsstage, den Tatsachen nicht entspricht .

Anders das Zentrum selbst. Hervorragende Führer
der Partei , mit denen Fühlungen genommen worden
waren , gaben dem Ministerium die Versicherung , daß
die Fraktion dem Vorschläge zustimmen werde. Als

tags von Braunschweig bestehenden Abordnung zu be¬
zeichnen, die ihm das Ersuchen um Uebernahme der
Regierung überbringen soll ; und darauf wird der
feierliche Einzug des Herzogs Ernst August und Ge¬
mahlin in Braunschweig erfolgen.

Hannover, 17. Okt . Die Fortschrittliche Volks¬
partei hat gestern in einer Versammlung eine Ent¬
schließung zur Welfenfrageangenommen, in der es u.
a . heißt : Die Partei spricht im Interesse einer fried¬
lichen Entwicklung der politischen Verhältnisse in Han¬
nover und Braunschweig ihre Genugtuung darüber
aus , daß die preußische Regierung nicht auf der For¬
derung einer öffentlichen Verzichtleistung des Prinzen
Ernst August besteht .

Den gegenteiligen Beschluß faßten die Konser¬vativen .
Der Eindruck der Haltung des deutschen Kron¬

prinzen in Frankreich .
Paris , 17. Okt . Das neue Eingreifen des

Thronfolgers des Deutschen Reiches in die offi¬
zielle Politik der Reichsregierung findet in der
französischen Presse einen lebhaften Widerhall .
Die Berliner Korrespondenten Ser Pariser Zei¬
tungen legen besonderes Gewicht darauf , daß der
Kronprinz auch in diesem Falle , wie schon wäh¬
rend der letzten Debatten über die deutsche
Marokko - Politik , sich zum Vertreter der
nationalistischen Auffassung Ser Alldeutschen ge¬
macht habe . Man zieht aus diesen Kundgebungen
des Kronprinzen den Schluß , daß der künftige
deutsche Kaiser vielleicht weniger als sein
Vater von einem in ernsten Augenblicken nie
versagenden Verantwortlichkeitsgefühl beherrscht
ist

Abreise des Kaisers nach Leipzig .
(Eigener Drahtbericht.)

Bon« , 17. Okt . Her Kaiser reist abends 10 Uhr
40 Minuten nach Leipzig ab. Dem allerhöchsten
Gefolge schließt sich für Leipzig der russische Gene¬
ral Tatischeff an, der der Person des Kaisers
attachiert ist .

Der Zusammentritt des Reichstags.
Berlin , 17. Okt. Der Reichstag wird , dem

„Vorwärts " zufolge , seine Arbeiten schon am
2 0. November , nachmittags 2 Uhr , wieder
aufnehmen . Auf der Tagesordnung der ersten
Sitzung stehen, wie üblich , Petitionen , dann folgt
die Beratung der in Aussicht stehenden Inter¬
pellationen .

Seine frühere Einberufung des preußischen
Landtags.

(Eigener Bericht.)
n . Berlin, 17. Okt. Gegen den durch die Presse

gehenden Meldungen ist festzustellen , daß ein Beschluß
des Staatsministeriums über diese Angelegenheit über¬
haupt noch nicht vorliegt. Im übrigen erscheint es
höchst unwahrscheinlich , daß eine Einberufung des
preußischen Parlaments vor dem Januar beabsichtigt ist.

Sie Lage auf der Balkanhalbinsel.
Eröffnung der serbischen Skupschtina .

(Eigener Drahtbericht.)
Belgrad , 17. Okt. Die Skupschtina wurde heute

vom König durch eine Thronrede eröffnet . Er
gedachte darin der Kriegstaten und des Länder¬
zuwachses , dankte den Großmächten ganz beson¬
ders für die Betätigung der Barmherzigkeit und
sagte weiter : Als nach dem Friedensschluß Ser¬
bien Zeit zu fruchtbringender kultureller Arbeit
brauchte , wurde es von neuem durch die autono¬
men Albanier angegriffen . Die Thronrede wurde
mit stürmischen Hochrufen auf den König ausge¬
nommen .

Die Kämpfe in Albanien.
(Eigener Drahtbericht .)

Goritza , 17. Okt . Meldung der Agence d'Athe -
nes . Die serbischen Truppen haben die alba¬
nische Grenze überschritten und die
Dörfer Kljebsche und Veheani besetzt. Sie
dringen siegreich gegen Elbasan vor .

Belgrad , 17. Okt . Der infolge der Aktion ge¬
gen die Albanesen eingestellte normale Eisenbahn¬
verkehr wird am 19. ös . wieder ausgenommen .

Cetinje , 17. Okt . (Eig . Drahtbericht . ) Nach
amtlichen Meldungen , scheinen sich die Albanesen
gegen den Drin zurückzuziehen . Die Nachrichten
von Kämpfen in der Gegend von Tuzi entspre¬
chen nicht der Wahrheit .

Wettere Depeschen siehe Seile 6.

es aber zur Beschlußfassung kam , ließ die Mehrheitder Fraktion ihre Führer und damit auch das Mini¬
sterium einfach im Stich , indem sie sich, so unglaub¬
lich das auch klingen mag , trotz des Gutachtens des
Justizministeriums auf den Standpunkt stellte , daß - er
Weg der Verfassungsänderung ungangbar , dafür aber
die Proklamation durch den Regenten aus eigenem
Rechte möglich sei.

Die Folge davon war, daß die ganze Angelegenheit
auf ein totes Geleise geschoben wurde und der Re¬
gent selbst durch eine allerhöchste Kundgebung bat, sie
ruhen zu lassen. Die liberale Partei steht auch heute
noch ausdrücklich auf ihrem alten Standpunkt und
wird ihre Mithilfe auch jetzt nicht versagen, wenn
man sie darum angehen wird. Wenn aber die Zen¬
trumspartei von neuem an die Sache herantreten will,
so wird sie sich angesichts des veröffentlichten Gut¬
achtens und der dazu abgegebenen Erklärung des Mi¬
nisteriums nun wohl selbst überzeugt haben, daß ihr
ein Erfolg nur dann beschieden sein wird, wenn sie
sich streng auf den Boden der Verfassung stellt . Es
geht nicht an, mit Ekstase auszurufen , wie das noch
vor einigen Tagen geschah : „Das königstreue baye¬
rische Volk ist einig in dem Wunsche und der instän¬
digen Bitte, welcher eventuell durch die Volksvertre¬
tung im Landtag Nachdruck verliehen werden möge,Seine Königliche Hoheit Prinzregent Ludwig wolle
die anher treu verwaltete Krone nunmehr sich selbst
als dem jetzt allein rechtmäßigen König Ludwig III .
aufs Haupt setzen .

" Denn kein vernünftig denkender
Mensch wird glauben wollen , daß das Gesamtmini¬
sterium. das bisher unter Zustimmung des Regenten
den Weg der Proklamation als verfassungswidrig be-
zeichnete , ihn nun nachttäglich als gangbar bezeichnen
werde.

Man kann sich übrigens nicht genug darüber wun¬
dern, daß eine Partei , die sich selbst so gern als eine
Volksvartei rühmt , in einer Frage von solch eminenter
verfassungsrechtlicher Bedeutung im Gegensatz zu der
Regierung in einer geradezu unverständlichen Weise
die Rechte des Volkes preisgibt.

Denn selbst, wenn es sich hier um eine staatsrecht¬
liche Frage handeln würde, die vom Standpunkt der
Wissenschaft aus als offene bezeichnet werden könnte,
so wäre es doch die Pflicht der Volksvertretung, sich
auf die Seite der Bolksrechte zu stellen und nicht für
den Monarchen Rechte in Anspruch zu nehmen, die
sein Ministerium unter seiner Billigung als ver¬
fassungswidrig bezeichnet.

Wir erinnern uns noch recht wohl der Aeußerung
des verstorbenen Zentrumsabgeordneten Geiger ,
die er dem Schreiber dieser Zeilen gegenüber einmal
bei einem ganz geringfügigen Anlaß — es handelte
sich um die Rechnungsnachweisungenzum Königlichen
Hofbräuhaus — macht« : „Es gibt Dinge, bei denen
der Jurist hinter den Politiker zurücktreten muß !"
Und hier, wo es sich um die Krone des Landes han¬
delt , soll dem Juristen Gewalt angetan werden, damit
der Politiker eine Torheit begehen kann . Wir haben
uns in diesen Tagen öfters die Frag « vorgelegt, ob
ins Zentrum auch dann auf diese Abwege geraten
wäre, wenn sein bedeutendster Staatsrechtskenner Gei¬
ger noch am Leben gewesen wäre?

Wer es ehrlich mit der Sache meint , der darf nicht
weiterhin mit dem Kopf durch die Wand wollen. Die
Zentrumspartei hat durch ihre Schuld di« Sache ver¬
fahren , an ihr wird es in erster Linie sein , sie wieder
auf das richtige Geleise zu bringen, selbst auf die Ge¬
fahr hin , dabei die begangenen Jrrtümer eingestehen
zu müssen .

Das würde ihr wahrlich besser anstehen, als im Irr¬
tum zu verharren und der liberalen Partei die Schuld
an dem Scheitern eines Werkes zuzuschieben , dessen
Gelingen von der überwiegenden Mehrheit des baye¬
rischen Volkes mit Genugtuung und lebhaftem Bei¬
fall begrüßt werden würde .

Deutscher Leich.
Ausführungsbesiimmungen zum Wehrbeiirags-

gejeh-
Aus Berlin wird uns geschrieben: Die Ausschüsse

des Bundesrats beginnen in diesen Tagen die Be¬
ratungen über die Ausführungsbesiimmungen zum
Wehrbeitragsgesetz . Diese beziehen sich in erster Linie
auf die Steuerveranlagung der Beitrags¬
pflichtigen . Der Bundesrat hat einmal auf Antrag der
Landesregierung zu entscheiden, ob und mit welcher
Maßgabe die Unterlagen der landesrechtlichen Steuer¬
veranlagung bei der Feststellung des Wehrbeitrags
benutzt werden können . Während jede Landesregierung
die für die Veranlagung und Erhebung des Wehr¬
beittags zuständigen Behörden zu bestimmen hat, ist
es Aufgabe des Bundesrats , zu entscheiden, welche Be¬
hörden für die Veranlagung und Erhebung des Wehr¬
beittags der Bundessürsten zuständig sein sollen .
Er hat auch die Fristen zur Abgabe der Vermögens¬
erklärung sestzusetzen . Der Beittagspflichtige soll seine
Vermögensoerhältnisse in einer Erklärung klarlegen
und sein gesamtes Vermögen getrennt nach seinen ein¬
zelnen Bestandteilen unter Angabe ihres Wertes aus¬
führen: hierzu wird der Bundesrat nähere Bestim¬
mungen erlassen. Eine Ermäßigung der späteren Bei¬
ttagsraten des Wehrbelttags soll nach dem Gesetz auf
Antrag eintreten können, falls sich das Einkommen
zwischen der Erhebung des ersten und des zweiten oderSie heutige Ammuer unserer Blattes umfaßt 18 Seilen.
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Karlsruher Tagblall, LamStaa , den 18. Oktober 1913.
Nr. 28S. Seite 2. _letzten Drittels des Beitrags um mindestens 40 Prozenrvermindert hat . Für dieses Ermäßigungsoerfahren hatder Bundesrat nähere Bestimmungen zu treffen. Fürdie Zuständigkeit der Bundesstaaten zur Veranlagungund Erhebung des Wehrbsitrags enthält das Gesetznähere Vorschriften . Für die Fälle jedoch, wo der

Wohnsitz eines Beitragspflichtigen zweifelhaft ist, und
infolgedessen Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Bundesstaaten über ihre Zuständigkeit entstehen , hatder Bundesrat weitere Bestimmungen in dieser Be¬
ziehung zu treffen. Abgesehen von Liesen Fällen , in
denen das Gesetz ausdrücklich die Mitwirkung des
Bundesrais vorschreibt , ist ihm allgemein die Befugniserteilt, Ausführungsbestimmungen zu dem Gesetz zu
erlassen . Der Bundesrat irrste daher zu einer ganzenReihe von Bestimmungen des Gesetzes weitere Vor¬
schriften beschließen, um den zuständigen Behördeneine Anleitung zur gleichmäßigen Handhabung des Ge¬
setzes zu geben . Die Ausführungsbestimmungen dürs¬ten demnächst veröffentlicht werden.

Zur Aufstellung eines Eiuführnugsgesetzesfür - as «eue Strafgesetzbuch wird Ende Oktobereine Kommission zusammentreten , die aus fünfHerren bestehen wird . Diese kleine Kommissionwird vermutlich bis nächsten Sommer tagen. Die
Strafgesetzkommission hat in 2 )4 Jahren insge¬samt 282 Sitzungen gehalten. Die erste Lesungbeanspruchte allein 207 Sitzungen , die zweite 69und die Gesamtredaktion 6 Sitzungen .

Sächsische Laudtagspräsideuteu -Sorge « . AusDresden wird berichtet : Die Konservativen haben
beschlossen , die Wahl des Nationalliberalen Dr .Bogel zum Präsidenten zu unterstützen, für
sich selbst aber nur den Posten des ersten Vize¬präsidenten und eines Schriftführers zu bean¬
spruchen , obwohl sie die stärkste Partei sind. Die
Konservativen haben bekanntlich bei der letzten
Präsidentenwahl dadurch den Sieg der Sozial¬demokraten herbeigeführt, daß sie auf die Ueber-
nahme des Vizepräsidenten verzichteten und
weiße Zettel abgaben.

badische Volllik. .
Die Frage der Verhältniswahl .

Im „Bad . Beob .
" werden unsere Ausführun¬

gen in Nr . 282 d . M . durch folgendes Vorkomm¬
nis zu entkräften gesucht:

„In der liberalen Versammlung vom 10. Oktober ,
weicher auch der Geh . Hofrat Rebmann als Redner
beiwohnte, führte OberstadtrechnungsratWeiler aus : Der Proporz sei nötig als
wirksames Abwehrmittel gegen ,Rechts ' .Die Versammlung äußerte durch Bravorufen ihre Zu¬stimmung. Ein Widerspruch ist nach den Versamm¬
lungsberichten von keiner Seite erhoben worden. Man
muß deshalb als bestimmt annchmen, daß die Weiler-
sche Auffassung auch diejenige der leitenden Kresse der
Versammlung gewesen ist.

"

Selbstverständlich wollte der fortschrittlicheRedner damit nur sagen, was schon 1898 HerrWacker , der Zentrumsführer , in sei¬ner Schrift : „ Wer sucht bei uns in Baden die
Einführung der direkten Wahl zu verhindern "
gesagt hat ; nämlich:

„Bei uns in Baden könnte nie mehr davon dieRede sein, daß eine einzelne Partei für sich allein die
Mehrheit in der Kammer erlangen könnte . Eine
Mehrheit der Nationalliberalen Partei wäre ein füralle Mal vorüber,- eine andere Parteimehr¬heit könnte nicht aufkomme n. Und das
wäreinBadenmitFreudenzubegrüßen .
Naturnotwendig müßte die Stellung der Regierung
zu den Parteien anders werden als sie bisher war ,und zwar so , wie man sie in Staaten wünschen mutz,die zwar eine konstitutionelle Regierung, aber kein
parlamentarisches Regierungssystem haben. Auch die
Beziehungen der einzelnen Parteien zu einander könn¬ten nur gewinnen.

"
Es ist einer der vielen Gründe , die die

Liberalen veranlassen, den Proporz zu ver¬
langen , daß der Proporz es unmöglich macht ,daß eine Partei die Mehrheit im Landtag er¬
hält , was die Rechte trifft genau nach der
Stimmenzahl , die sie auf sich vereinigt , und
die die anderen Parteien auf sich vereinigen . Der

Proporz sorgt für ein« gerechte Verteilung der
Mandate genau nach der Stimmenzahl , und
verhindert, nicht durch künstliche Machinationen ,sondern eben durch eine Verteilung nach der
Stimmenzahl , daß die Rechte die Mehrheit nicht
erhalt, weil sie dieselbe nach der Stimmen¬
zahl im Vergleich zur Linken nicht ver¬
dient .

Das ist etwas ganz natürliches und gerechtes .
Daß ein einzelner Grund für den Proporz heute
besonders betont wird , liegt an den politi¬
schen Umständen und Verhältnissen. Immer aber
wurden bei der Verfechtung des Proporzgedan¬kens von den Liberalen auch die übrigen Gründe ,die für dieses Wahloerfahren sprechen, ins Feld
geführt. Es sind die gleichen Gründe ,die für den Herrn Wacker oomIahre1S99 maßgebend waren , nämlich:

1 . Die Kammermandate würden in der gerechtesten
Weise unter die verschiedenen Parteien verteilt. Die
Zusammensetzung der Kammer würde also am getreue¬
sten dem Volkswillen entsprechen .

2. Die Wahlkämpfe würden ihre schlimmsten Schat¬
tenseiten verlieren. Die ärgsten Auswüchse wären mit
einem Schlage beseitigt .

3. Für keine Partei ginge auch nur eine Stimmeverloren, während der einzelne Wähler die vollste Frei¬
heit hätte, dem Manne seines persönlichen Vertrauens
seine Stimme zu geben , ohne sie damit seiner Partei
zu entziehen .

4. Die Wahlbündnisse wären beseitigt , wie auch die
Stichwahlen mit all ihren Schattenseiten.ö. Einzelnen Ständen und Interessengruppen wärees erleichtert , eigene Vertreter zur Wahrung ihrer
besonderen Interessen zu erlangen.

In der Tat : es gibt in der Proporzfrage
parteiegoistische Ziele . Nur sind sie nichtbei den Anhängern des Lanüesproporz zu
suchen, sondern bei dessen Gegnern , den heuti¬
gen Anhängern des Städteproporzes .

Dieder eine zurückgezogene Kandidatur .
* Freiburg , 17 . Okt. Der stn 19. Landtagswahlkreis

aufgestellte Zentrumskandidat Oberbausekretär Grü¬nt n g e r hat im Einvernehmen mit seiner Partei seineKandidatur zurückgezogen , und zwar ausGründen, die es verfassungsrechtlich für zweifelhaft er¬
scheinen ließen , ob er in seiner Eigenschaft als Bezirks¬beamter wählbar sei. An seiner Stelle wurde Stadt¬verordneter Faktor Mast als Landtagskandidat auf¬
gestellt.

Bisher wurden zurückgezogen die Kandidaturen Bohl
(Fortschr .j-Radolfzell und Frey (Junglib .)°Freiburg .
Nach Ansicht der. Juristen soll noch die sine oder andere
Kandidatur nicht dem Z 36, Abs . 2 der Verfassung ent¬
sprechen.

Arbeiterückfahrkarlen am Dahllag .
Die Grotzh. Generalöirektion der BadischenStaatsbahnen hat bezüglich der Arbeiter -Rück¬fahrkarten am Wahltag auf Anregung eines Mit¬glieds des Eisenbahnrats eine Verfügung dahin¬gehend erlassen , daß Arbeiter am Tage vor derLandtagswahl oder am Wahltage selbst zur Fahrtnach dem Wahlort und am Wahltag oder am dar¬

auffolgenden Tage zur Fahrt nach dem Arbeits¬ort ihre Arbeiterrückfahrkarten benützen können.Die Arbeiter haben jedoch , da die Arbeiterrück¬
fahrkarten nur für je eine Hin- und Rückfahrtgelten, für die aus Anlaß der Wahl auszufüh -rende zweite Hin - und Rückfahrt neue Arbetter-
Rückfahrtkarten zu lösen . Für die Fahrt zurWahl und zurück müssen die Arbeiter-Rückfahr¬karten von der Station gültig geschrieben werden.

Landtagswahlbewegung .
* Ettlingen , 17. Okt . Wie jetzt bekannt wird,hat der konservativ-zentrümliche Kandidat im 46.Wahlkreis (Ettlingen -Durlach-Pforzhetm) Bür¬germeister Schöpfle in Langensteinbach am 6.Juni dieses Jahres die nattonalliberale Kandi¬datur für diesen Wahlkreis angenommen und sichin einem Revers unterschriftlich verpflichtet, dernationalliberalen Kammersraktion beizutreten,für die Verhältniswahl zu stimmen und jeglicheVerhandlungen mit anderen Parteien , .insbeson¬dere wegen Wahlunterstützung zu unterlassen.Am 23. Juni trat Herr Schöpfle von der Kandi¬datur zurück und ließ sich einige Tage nachhervon Len Konservativen aufstellen, die vom Zen¬

trum unterstützt werden. In seinen Wahlredenteilt er sogar mit, daß er seit dem Jahr 1909
Mitglied der konservativen Partei ist , was er beiseiner Aufstellung als nationalliberaler Kandi¬dat verschwiegen hat.

Aus Laden.
Hosbericht .

Karlsruhe, 17 . Okt . S . K . H . der Groß Herzog
reiste gestern abend von Badenweiler nach Karlsruhe .
Auf dem Bahnhof in Müllheim traf S . Kgl. Hoheitmit I . K. H . der Groß Herzog in Luise zusam¬men , Höchstwelche aus der Schweiz zurückkehrte und
gleichfalls nach Karlsruhe reiste, wo die Ankunft abends
gegen 9 Uhr erfolgte .

Heute vormittag von 9 Uhr an besichtigte S . K . H .der Großherzog unter Führung des Finanz¬
ministers, des Generaldirektors der Staatseisenbahnenund der beteiligten Beamten den neuen Karlsruher
Bahnhof. Hierauf nahm S . Kgl . Hoheit den Vortragdes Staatsministers Dr . Freiherrn v . Dusch entgegen .Um 12 .33 Uhr resste S . K . H. der Grohherzog zur
Einweihung des Wlkerschlachtdenkmals nach Leip¬
zig ab.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hat
geruht, die Jnspektionsbeamten beim Gewerbeaufsichts¬amt Gewerbeinspektor Dr . med . Friedrich Holtz -
mann hier zum Obergewerbearzt und die Gewerbe-
inspektoren Richard Kling und Richard Körner
hier zu Obergewerbeinspektoren zu ernennen.

— Karlsruhe, 17. Okt. (Amtlich .) Am 17 . Oktober
wurde kurz nach 7 Uhr vormittags auf der Nebenbahn¬
streck« Rheinau - Brühl von der Lokomotive des
Zugs 1007 auf dem schrankenlosen und unbewachten
Uebergang Rheinau-Brühl ein mit zwei Pferden be¬
spanntes Fuhrwerk überfahren. Der Fuhrmann erlitt
eine Fußquetschung, die Pferde blieben unverletzt . Bon
dem Personal und den Insassen des Zuges 1007 kam
niemand zu Schaden. Zur Zeit des Unfalls herrschteein starker Nebel. Nach vorläufiger Feststellung hatteder Lokomotivführer des Zuges 1007 die Läute- und
Dampfpfeifesignale vorschriftsgemäß abgegeben .* Langenbrücken , 17. Okt. Die GemeindesparkasseLanaenbrücken wird mit dem 1 . Januar 1914 zur Be¬
zirkssparkasse erweitert . Sie umfaßt bis jetzt die Ge¬
meinden Hambrücken , Kronau, Langenbrücken , Stett -
feld und Weiher.

— Oftersheim (A. Schwetzingen ) , 17 . Okt . Unterder Beschuldigung , ihr erst 1 )4 Jahre altes Mädchen
fortgesetzt in ganz unmenschlicher Weise miß¬
handelt zu haben, ist ein hiesiges Ehepgar namens
Heß zur Anzeige gebracht worden.

Mannheim , 17. Okt. Ein schwerer Fuhr¬werks Unfall ereignete sich heute morgen zwischen7 und 7 )4 Uhr an dem Eisenbahnübergang der Brüh-ler Bahn auf der Schwetzingerlandstraße bei Rheinau ,an jener gefährlichen Stelle , wo erst vor 14 Tagenein Fuhrwerk der Brauerei Schwartz verunglückte . Einmit Tabak und Zigarren beladenes Fuhrwerk von Jak .Montag aus Ketsch überfuhr in> dem Moment das
Geleise , als ein Zug der Brühler Bahn herannahteund dem Tabakwagen in die Flanke fuhr. Die Pferdewurden durch den Anprall losgerissen und kamen un¬
beschädigt davon. Dem Fuhrmann jedoch wurde der
rechte Fuß abgedrückt . Der Wagen wurde teil¬
weise demoliert. Der Unfall ist wahrscheinlich aufden herrschenden Nebel zurückzuführen , der die Ueber¬
ficht über das Geleise erschwerte .

* Mannheim , 17. Okt. Hier trug sich an dem Auto¬
mobilstandplatz vor dem Parkhotel ein folgenschwerer
Unglücks fall zu. Von Len aufgestellten Taxa¬meterautomobilen sollte das des Chauffeurs Schell -mann in der Reihe aufrücken . Schellmann traf nicht
sofort Anstalten zum Vorfahren, da drohte ihm sein
Kollege Schmelzinger aus Scherz: ,/Fahr voroder ich schieß!" und hielt ihm dabei auf zwei SchritteEntfernung den Revolver vor. Die Waffe scheint nicht
gesichert gewesen zu sein, denn sie entlud sich und der
Schuß traf Schellmann in das rechte Ohr. Er wurde
schwerverletzt nach dem Krankenhaus gebracht, währendder unvorsichtige Schütze verhaftet wurde. Schmelzin¬
ger ist verheiratet, Schellmann ist ledig.

rr . Mannheim , 16. Okt. In einer vom hiesigen Ge-werbeversin und Handwerkerverband einberufenen
Versammlung , die gestern abend stattfand, sprach

Erstes Blatt.
HandwerkskammersekretärHaußer jr ., dem
Hauptsache die Schaffung eines VerdingungzEamtes der hiesigen Handwerkskammer für die i
Mannheim , Heidelberg und Mosbach zu verdanken jtz -
über das Thema: „ Was kann der HandwerksmeistAvon dem Derdingungsamt der '

HandwerkskammerMannheim erwarten ?" Bei Erörterung der Aus¬gaben des neuen Amtes kam der Redner auf einen seh,befremdenden Vorfall zu sprechen. Professor DrBruno Schmitz, dem die Errichtung des Großherzog Friedrich - Denkmals und die Vergebungder Bauarbeiten übertragen worden ist, hat sich ni»,gescheut, mehrere Arbeiten an ausländische Firmen u,vergeben, weil diese Firmen die hiesigen Angebote «y20 Prozent unterboten haben. Wir haben also ^außerordentlich „erfreuliche " und für das hiesige Hand¬werk „sehr schmeichelhafte" Tatsache zu verzeichnendaß das Geld , das hier für das Denkmal gesammeltwurde, ins Ausland geht. Der Redner bemerkte beider Kritisierung der Arbeitsvergebung, man müsse da¬gegen öffentlich protestieren, denn es sei eine Bla!
mag« für das Mannheimer Handwerk, wenn es heißedas Großherzogsdenkmal könne man nicht selbst her!stellen .

0 " Mannheim . 17. Okt. Nach dem Rechenschafts¬bericht der Stadt Mannheim belief sich das Gesamt¬vermögen am Ende des Jahres 1912 auf148 036 681 -1t, denen 83 474 300 Schulden gegen ,überstehsn , so daß sich ein Aktivvermögen von64 582 381 -it ergibt. Das wirklich reine Vermögender Stadt berechnet sich auf 100 885 412 -41.
G Deinhelm , 17 . Okt. Wegen Scharlach¬gefahr wird am Montag die hiesig« Kittderschule ge¬schlossen werden.
* Gerstheim, 17 . Okt. Tödlich verunglücktist der 40 Jahre alte Landwirt Friedrich Bronn hier .Er stürzte in der Scheuer auf die Tenne herab und

verletzte sich so schwer, daß er nach kurzer Zeit starb .
? Achern , 17. Okt. Der Verein für Polizei - und

Schutzhunde für das Großherzogtum Baden mitdem Sitz in Karlsruhe veranstaltet am Sonntag , den26 . Oküiber , nachmittags, auf den Rennwiesen in
Achern eine große Polizei hundeoorführungbei der nur die besten Vertreter der in Betracht kom¬
menden Diensthunderasien oorgeführt werden.

— Zell i. W., 17. Okt. Hier brannte das Neben-
gebäude der Gerberei Sütterle , der sogenannten
Lohmühle, vollständig nieder. Die Entstehungsursachedes Brandes ist unbekannt. Der Schaden ist durch
Versicherung gedeckt .

(:) Lörrach. 17. Okt. In dem oberhalb Degerfeldenliegenden Hagenbacher Hof brach Feuer aus,durch das das Oekonomiegebäude vollständig zerstörtwurde. Der Schaden beläuft sich auf ungefähr 30000Mark.
ss. Müllheim , 17. Okt . Letzter Tage sollen sich im

benachbarten Schliengen Werber für die Frem¬
denlegion eingestellt haben. Diese, zwei Herren und
zwei Damen, trafen mit dem Auw von Freiburgkommend in Schliengen gegen abend ein . Airz vordem Orte begegnete dem Auto ein Mann im Alter
von etwa 20 Jahren . Die Automobilisten entstiegendem Wagen und fruaen den Mann , ob er nicht Lustverspüre, mit nach Basel zu fahren, um nicht aufeinen falschen Weg zu geraten . Dem Manne wurdeneben freier Rückfahrt auch ein ansehnlicher Geld¬
betrag in Aussicht gestellt . Er ging aber auf Len
Vorschlag nicht ein . Auch der Versuch, einen anderenMann als „Wegweiser" mitzunehmen, mißlang.
Dieser bemerkte , daß die Dame Herrenkleider trug undnun wurde man stutzig. Ein älterer Landwirt entbot
sich, den Weg zu zeigen , dies lehnten jedoch die Herr¬
schaften ab, weil der Mann für die Fremdenlegionwohl zu alt war . Als es sich herausstellte, daß man
es hier mit ganz abgefeimten Werbern zu tun hatte ,waren diese in Richtung Basel verschwunden .

fs . Müllheim, 17. Okt. Eine Anzahl Zigeuner ,Männer und Frauen , trieb sich in den letzten Tagen in
unserem Städtchen herum. Darunter befand sich aucheine Frauensperson , die nicht allein „wahrsagen"konnte , sondern auch das Stehlen verstand . Bei einem
hiesigen Kaufmann wanderte auf einmal ein Füns-
markstück unberechtigterweise in ihre Tasche. Der Dieb¬
stahl wurde entdeckt und die ganze Zigeunerherdehinter Schloß und Riegel gesteckt . — Der Gemeinderat
nahm in einer Sitzung Kenntnis von der Erhöhungdes Zinsfußes einer städtischen Dar¬
lehensschuld im Betrage von 58 400 -K . Der
seitherige Zinsfuß wurde von N/ , A auf 4 )4 Prozenterhöht. Der Entwurf des Vertrags mit der Müllheim-
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Die unserer morgigen Sonnkagsnummer beillegende
„Illustrierte Zeitung" bringt Ansichten des Königlichen
Schlosses in Berlin, des Hannoverschen Bahnhofs ,Stadt . Gaswerks und Freihafens in Hamburg vom
Luftschiff aus , vom Panamakanal , der ersten Loko¬
motive mit Dieselmotoren : ferner Bilder des ch Pro¬
fessor Hans Bartels , des Dichters und Politikers Georg
Büchner, dessen Geburtstag sich gestern zum 100. mal
jährte , des Präsidenten Jucmschikai von China usw .
Den feuilletonistischen Teil bestreitet eine Skizze „Die
Rettungsmedaille" von Carl Heerdegen und „Eos"

, ein
Gedicht van C . W . Streifs.

Episoden aus der Völkerschlacht bel
Leipzig .

Von Hptm . a . D . G r e e o e n - Düsseldorf .
(Nachdruck verböte».)

IV.
Die Erstürmung von Leipzig . *)

Bereits am 18 . Oktober gegen vier Uhr nachmittags
hatre Napoleon seinen Korps die zum Rückzuge nachder Saale erforderlichen Befehle zugehen lassen . Noch
in der Nacht zum 19. treten Artillerie, Garden und Ka¬
valleriekorps den Rückmarsch an, nachdem sich schon am
Spätnachmittag des 18 . die Hospitalwagenkolonnenmit den Verwundeten und der sonstige Armeetroß
durch das Ranstädter Tor, dem einzigen westlichen
Ausgange, in unaufhörlichem Gerassel hindurchgewun-dsn. Marschall Macdonald wird mit der ehrenvollen
Aufgabe betraut, mit dem polnischen Korps Po -
niatomsk!, seinem eigenen mit den Baden ern > und
Hessen, den Korps Marmont und Souham sowie dem
nur noch aus der Division Durutte bestehenden Korps
Reynier , insgesamt etwa 30 000 Mann , die Stadt nochetwa oierundzwanzia Stunden zu halten, um den Abzugder Armee sicherzustellen. Nach dem Uebergange der
letzten Truppen sollte dann die Sprengung der Elster-

-*) Vergleiche hierzu die Karte in der Donnerstags-Nummer.

brücke dem Nachdrängen der Verbündeten ein vor¬
läufiges Ziel setzen .

Noch im Laufe des 18 . und während der Nacht läßtder badische Markgraf Wilhelm von Hoch¬
berg in seiner Eigenschaft als Stadtkommandant die
Umschließung Leipzigs sowie die der Vorstädte zu
nachhaltiger Verteidigung einrichten . Mauern , Tore
und Bretterwände werden mit Schießscharten versehen ,die Eingänge verbarrikadiert und durch kleine Hinder¬
nisse geschützt , wichtige Punkte mit Geschützen bestückt.Die südliche Vorstadt von dem am Floßgraben gelege¬nen Münztor bis zum Windmühlentor ist dem tapfe¬ren Pcniatowski mit seinen Polen und zwei Batail¬
lone: der alten Garde zugewiesen . Den von dort über
die Johannisvorstadt bis zum äußeren GrimmaischenTor sich erstreckenden südöstlichen Abschnitt hat Mac¬
donald mit seinem eigenen , auf vier Divisionen ver¬
stärkten Korps zu halten. Bon der Division Marchcmd
des letzteren stand die 1 . badi sche Brigade Stock¬
horn zwischen der Johannisvorstadt und dem inneren
Grimmaischen Tor , während die hessische vor dem Ein¬
gang dieses Tores aufgestellt - war . Den östlichen Ab¬
schnitt, vom äußeren Grimmaischen Tore über das
Bünden - bis zum Hintertor verteidigt Marmont mit
den drei Divisionen seines 6. Korps, während Souhamin der nördlichen (Höllischen) Vorstadt mit seinem 3.
Korps die Reserve für die über die Parthe vorge¬
schobene, durch die 2. badische Brigade verstärkte
Division Durutte bildet .

Ein undurchdringlicher Nebel breitet noch bei Tages¬
anbruch am 19. seinen Schleier über die von allen
Seiten gegen den Kranz der Vorstädte sich heranschie¬benden Angriffskolonnen der Verbündeten. Etwa zurZeit der ersten Berührung der beiderseitigen Vortrup-
pcn hat sich Napoleon in der also bedrohten Stadt vom
König Friedrich August verabschiedet . Als er nachher
quer über den Marktplatz reitet, ruft ihm ein vorlauter
Rhcinbimdler nach : „Schau, schau , jetzt muscht du auch
auskratze . Glück auf die Reis ' !" Schon gegen neun
Uhr sink die schwachen französischen Vortruppen aufdie Umfassung der Vorstädte zurückgeworfen . Von

Norden her entfaltet Blücher das russische ^korpsSacken gegen die Höllische Vorstadt, von Osten rücktder Kronprinz von Schweden mit dem vorn befind¬
lichen Korps Bülow über Reudnitz gegen das Grim-
maische Tor und von Südosten her setzt General Ben¬
nigsen seine russischen Korps gegen die Johannisvor -
stadt in Bewegung. Gerade haben einige Batterien
dieser drei Angriffskolonnen die des Gegners zumSchweigen gebracht , da wird auf Anordnung des
Zaren die Vorwärtsbewegung gegen zehn Uhr für eine
halbe Stunde angehalten, da eine Abordnung des Leip¬
ziger Magistrats sowie der vom König Friedrich
August entsandte Oberst von Ryssel um Schonung derStadt und freien Abzug der Truppen ersuchten . Bald
nach Ablauf dieser Frist erfolgt etwa gegen elf Uhrein fast gleichzeitiger Vorstoß der drei Angriffsgruppen
gegen die ihnen zugewiesenen Punkte.

Im Norden holen sich die vier Bataillone Sackens ,dis gegen das westlich der Parthebrücke gelegen« Vor¬
werk Pfaffendorf anstürmen, blusige Köpfe . Die tap¬fere Division Durutte räumt das rechte Ufer erst , als
d>e Heftigkeit des Gewehrgeknatters vom Ostabschnitt
ysc den Führer stutzig macht . Auch bei der Brücke
zerschellen alle Sturmversuche der draufgängerischen
Russen an der festen Haltung der dort eingenisteten
Franzosen und der 2. badischen Brigade. Nun
versucht Blücher durch einen wuchtigen Angriff von
zwölf Bataillonen des inzwischen eingetroffenenKorps Langeron den Brückenkopf zu nehmen. Erstals Durutte gegen Mittag in seinem Rücken das Ein¬
dringen der Bülowschen Truppen bemerkt , zieht erdie Brückenbesatzung zurück. Nun werfen sich die
Russen in grimmer Entschlossenheit mit den weichen¬den Verteidigern zugleich in die Nordenvorstadt hin¬ein . Gleich hinterher hört man den an der Spitzezweier geschlossener russischer Bataillone „Vorwärts !
Vorwärts !" rufenden General Blücher . Bald ist die
Division Durutte nach heftigem Straßenkampf durchdas innere Höllische Tor in die innere Stadt zuriick-
geworfen und versucht, sich durch den Strom der üb¬
rigen flüchtigen Massen nach dem westlichen Ausgang>

dem Ranstädter Tore , durchzuarbeiten. Einer kleine¬
ren Jägerabteilung des Sackenschen Korps ist es der¬
weil gelungen, von dem Pleiheübergang bei Gohlisaus die auf der von Pleiße und Elfter gebildeten Insel
Rosenthal stehenden schwachen französischen Abteilun¬
gen aufzuheben und über einen stehengebliebenen Steg
vorgehend die große Elsterbrücke am Ranstädter Tore
unter Feuer zu nehmen. Mit welchem ungeahnten
Erfolge, werden wir nachher sehen .

Nicht minder heftig tobte unterdessen der Kampf
um die östlichen Eingänge. Ermuntert durch das Vor¬
gehen der südwestlich von ihm fechtenden Angrifss -
kotonne Bennigsen läßt der Kronprinz von Schweden
gegen halb elf das erste Treffen der westlich Reudnitz
bereitstehenden Brigade Borstell zum Sturm auf das
äußere Grimmaische Tor und Hie nördlich davon ge¬
legenen Gartenmauern antreten. In energischem An¬
lauf gelingt es den Schützen der Füsiliere des 1 . Pom-
mcrschen Infanterie -Regiments unter Major Cardell
trotz heftigen Feuers der Verteidiger vom Korps Mar¬
mont die Gartenmauern zu gewinnen, die verram¬
melten Ausgänge aufzureihen und sich in den Gärten
festzusetzen. Zu derselben Zeit hat Major von Mir- /
bach mit den Füsilieren des 2. Reserve -Regimentsunter brausendem Hurra das Grimmaische Tor erreicht
und versucht trotz mörderischen Feuers aus dem nahe-
gelegenen dreistöckigen Armenhause das Haupttor frei-
legen zu lassen . Kurz vorher hat der Kronprinz dem
Prinzen von Hessen-Homburg ^befohlen, mit drei Ba¬
taillonen den Angriff der Brigade Borstell gegen das
Tor zu unterstützen. Alsbald setzt sich der Prinz an
dis Spitze des vom Major Friccius geführten 3 . Ba¬
taillon: des 3. ostpreuhischen Landwehr-Regiments ge¬
gen den heißumstrittenen Eingang in Bewegung. Es
gelingt, die Häuser zu beiden Seiten des Tores zu er¬
stürmen und gleichzeitig durch eine Mauerluke in klei¬
nen Abteilungen in die Vorstadt einzudringen. In¬
zwischen ist auch das Houpttor geöffnet , durch das auch
zwei nachfolgende ostpreußische Infanterie -Bataillone
aus den Jchannisplatz hineinstürmen. Hier entspinnt
sich ein blutiger Kampf mit übermächtigen französi¬
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iler Eisenbahn A.-G . wurde beraten und fest
Die aus dem Schillerplatz befindlichen Zier

werden entfernt.
I

" «ow Schwarzwald, 17 . Okt. Das neue Rast^ - aus der Hornisgrinde soll am 10. November in
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Nur dem Sladlkeise.

Neben-
lannten
-Ursache
t durch

Tänzler -Konzert.
- - war ein .Probe - und Abschiedsabend zu-

Kammersänger Tänzler hat bei uns
Ev '

Kräfte entfaltet , gab uns manche schöne
Nilde und ließ uns dann sehr häufig im Stich .
Nische Erschütterungen , Laune , Krankheit usw.
° nas waren so einige Gründe , die uns den
Ostler oft vorenthielten . Er weilte dann
l^ ere Zeit fern unserer Bühne , um sich zu
Aalen . Das Theater verschloß ihm seine Tore
A,en zu hochgespannter Forderungen . In

Konzert sang der Künstler seit seinem
2 -aang -um ersten Male wieder und nahm
^ Karlsruhe Abschied. Viele ergriffen die
Leaenheit , eine kleine Sensation mttzumachen ,
ü^ere kamen aus rein menschlicher Anteilnahme ,
2 ^>er andere suchten den Künstler . Der Abend
E^ aanz Wagner gewidmet . Die außerorüent -
A Vertrautheit mit dem Bayreuther Meister
w» Tänzler manches gut gelingen . Namentlich

wo er in dessen ureigenstes Gebiet , den
^ nechgesang , geriet . Die Töne standen aber
'Asia nicht fest und flackerten unsicher. Die
Lltz » wurde nur mit großer Mühe erzwungen ,
« L klang eigentümlich verschleiert . Die Atem -
Abmeröen , unter denen der Sänger stark zu
Mn hatte , verhinderten sehr die volle Aus¬
übung seines Materials . Ein Gefühl der Weh-
A beschlich den unbefangenen Hörer , weil er
Zen wußte , daß der Sänger entweder seine
käste überschätzt oder seine Stimme nicht mehr
N ber Gewalt hat . Aller Beifall konnte darüber
Mt täuschen. Die Frage , ob der Sänger eine
kartte durchführen kann , ist ungelöst . Wir wün -
Men Herrn Tänzler jedoch , daß fein Organ die
änstige Kraft , Schönheit und Fülle erlangen
«ö »e , wodurch es früher entzückte. Das städt.
Orchester von Heidelberg entledigte sich seiner
«Mabe unter der Leitung des Herrn Radig
recht gut. Mit dem Meistersinger -Vorspiel hatten
die Gäste einen schönen Erfolg .
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Todessall. Gestern früh verschied im 92 . Lebens¬
jahre Dr . Karl Wilhelm v . Stoesser , Großh . Wirkl.
Geheimerat und Kammerherr . Der Verstorbene , der
ein arbeitsreiches Leben hinter sich hat , erfreute sich
allgemein großer Beliebtheit und Wertschätzung . Er
ist im Jahre 1822 in Karlsruhe geboren . Hier begann
er im Jahre 1845 seine Laufbahn als Rechtspraktikant,
1852 wurde er Amtsassessor in Emmendingen, 1854
Kammerjunker und ein Jahr später Hofgerichtsassessor
in Bruchsal, 1860 Hosgerichtsrat, 1862 Kammerherr,
1864 Kreisgerichtsdirektor in Lörrach, 1872 Kreis-
gerichtsdirektor in Karlsruhe . Im Jahre 1874 wurde
er MM HosgerichtÄstrektor in Konstanz, und 1884 zum
Senatspräsidenten des Oberlandesgerichtes ernannt .
Im Jahre 1888 wurde ihm von der Universität Heidel¬
berg der Titel vr . jur . stonor . causa verliehen . Am
1. Juli 1899 wurde er unter Verleihung des Komman¬
deurkreuzes 1 . Klasse des Bertholdordens in den Ruhe¬
stand versetzt.

Bevölkerungsbewegung im Monat September. Die
Zahl der Eheschließungen betrug nach den Mitteilun¬
gen des Stak . Amts 69 ( 1912 : 92) . Lebendgeborene
wurden 220 ( 1912 : 259 ) angemeldet, darunter 119
<118 Knaben und 101 ( 113) Mädchen; ehelich waren
174 (222) und unehelich 46 (37) . Die Zahl der Tot¬
geborenen betrug 5 (5) , darunter 2 (2) Knaben und 3
<3) Mädchen . Gestorben sind 162 (1912 : 133) Per -
Ionen und zwar : 77 (61 ) männlichen und 85 (72) weib¬
lichen Geschlechts: unter den Gestorbenen befanden
sich 42 (28) Kinder im 1 . und 3 (4) Kinder im 2 .- 5 .
Lebensjahr. Die hauptsächlichsten Todesursachen
waren : Lungentuberkulose 23 (20) , Lungenentzündung
6 (2) , sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 3 (7) ,
Krankheiten der Kreislauforgane . 20 (19), Krankhei¬
ten des Nervensystems 14 (17) , Magen - und Darm-
katarrh 25 (12) , darunter befanden sich Kinder !m 1 .
Lebensjahr 25 (10), sonstige Magen- und Darmkrank¬
heiten 7 (9) , Krebs und sonstige Neubildungen 15 (11 ) .
Selbstmorde 7 (2), Verunglückung 8 ( 1) . Auf 1000

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 18. Oktober 1913 .
Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl
der Eheschließungen 6,02 <1912 : 8,26) , der Geburten
19L5 (23,43 ) , der Lebendgeborenen 19LO (23I5 ), der
Sterbefälle 14,14 (11,94) und der Geburtenüberschuß
5,06 (11,31) . Kinder unter 1 Jahr starben — berech¬
net auf 100 Lebendgeborene und aufs Jahr — 17^ 5
( 1912 : 11,54 ) . Obwohl die Sterblichkeit günstiger war
als sonst im Septbr . — nur im Jahre 1912 starben
im September von je 1000 Einwohnern noch weniger
Menschen — schneidet die natürliche Bevölkerungs¬
bewegung schlecht ab . Denn der Ueberschutz der Ge¬
borenen über die Gestorbenen war im September nie
so klein wie im verflossenen Monat . Schuld daran ist
der Geburten-Rückgang . Unter den Parallelmonaten
der Jahre seit 1900 ist der Berichtsmonat der an Ge¬
burten ärmste — auch alsolut, trotz der Steigerung der
Einwchnerzahl (seit 1 . Oktober 1901 um 40173) , und
nur 5 Monate sind in dieser Zeitspanne vorhanden, in
denen noch weniger Kinder als 220 zur Welt kamen .
— Weiter ist auch ausfallend die Zahl der Eheschlie¬
ßungen, die im Verhältnis zur Einwohnerziffer sonst
im September wesentlich höher war .

Gedächtnisfeier der Völkerschlacht bei Leipzig .
Der Großh . Oberrat der Israeliten hat gleich¬
falls eine Gedächtnisfeier der Völkerschlacht bei
Leipzig angeordnet . Es wird in allen Synagogen
des Landes am Samstag , den 18. Oktober d . I .
beim Vormittagsgottesdienste nach dem Gebet für
Kaiser und Grotzherzog ein Gebet vorgetragen ,
in dem der großen Zeit vor hundert Jahren mit
ihrem siegreichen Völkerkampf gegen tyrannische
Vergewaltigung entsprechend den religiösen und
vaterländischen Empfindungen festlich gedacht
wird .

Zu dem Festkonzert am Sonntag , den 19. Oktober ,
nachmittags 4 Uhr, in der Festhalle, sei noch nachge¬
tragen , daß an Stelle der Jubelouverture von Weber
der „Festliche Prolog " von Rypinski (einem Karlsruher
Komponisten) gespielt werden wird. Das Konzert¬
programm, das schon durch die sorgfältige Zusammen¬
stellung und durch Las neue und aktuelle Tonaemälde:
„Die Völkerschlacht bei Leipzig "

, einen festlichen An¬
strich erhält,' erfährt durch die Mitwirkung des bewähr¬
ten Rezitators, Hofschauspieler Pleß , noch eine beson¬
dere Steigerung . Herr Pleß tritt dreimal mit Dich¬
tungen von Arndt, Körner und Schenkenüorf aus.
Das Tongemälde, „Die Völkerschlacht bei Leipzig " von
Eilenberg, läßt den Zuhörer alle Phasen des gewal¬
tigen Ringens im Tonbilde erleben. Von dem An¬
marsch der Verbündeten zum Sturm auf Möckern
durch Blücher , vom großen Reiterangriff bei Gülden¬
gossa bis zum allgemeinen Angriff der Völker und
dem endlichen Erringen der Siegespalme . Eilenberg
hat mit diesem Tongemälde ein ergreifendes Musik¬
werk für diese erhabene Feier geschaffen. Zum
Schluß erbraust das Dankgebet, der Choral von
Leuthen: „Nun danket alle Gott," gesungen von tau¬
send und abertausend Soldatenkehlen. Die Programme
enthüllen die Angabe aller Einzelheiten dieses gewal¬
tigen Tongemäldes.

Wcihnachtsmesse des Gewerbevereius Karls¬
ruhe , e. B . Man schreibt uns : Die vom Vorstanöe
des Gewerbevereins am Mtttwoch abend in das
Hotel Friedrichshof zur Besprechung der Veran¬
staltung einer Weihnachtsmesse etnberufene
Versammlung hatte sich eines recht zahlreichen
Besuches zu erfreuen und legte Zeugnis ab von
dem großen Interesse , das man diesem zeit¬
gemäßen Unternehmen in Handwerkerkreisen
entgegenbringt . Ohne Gegenrede wurde beschlos¬
sen, auch in diesem Jahre in der Großh . Landes¬
gewerbehalle eine Ausstellung mit Verkauf von
guten Erzeugnissen des Handwerks zu veranstal¬
ten , an der sich tüchtige und leistungsfähige Hand¬
werksmeister und Gewerbetreibende der Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe beteiligen können .
Die Ausstellung soll Samstag , den 29. November
ü. Js . eröffnet werden und jeden Tag bei freiem
Eintritt bis Dienstag , den 23. Dezember , dem
Publikum zugänglich sein . Mit der Ausstellung
soll wiederum eine Verlosung von ausgestellten
Gegenständen verbunden und zu diesem Zwecke
10 000 Lose L 1 ausgegeben werden . Der an¬
wesende Vertreter des Großh . Landesgewerbe¬
amts sicherte die Unterstützung dieser Behörde in
gleicher Weise wie im vorigen Jahre zu und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß das Unternehmen
von der Gunst des kaufenden Publikums getra¬
gen sein und ungeteilte Anerkennung in allen
Kreisen finden möge . Durch eine solche Vorfüh¬
rung von hervorragenden Leistungen des Hand¬
werks soll das Vertrauen des Publikums in die

Leistungsfähigkeit und Tüchtigkeit des Handwerks
wieder mehr und mehr gewonnen werden . Das
kauflustige Publikum wird haüurch vor allem wie¬
der mehr beim Handwerk feinen Bedarf decken
und mehr Verständnis für die Qualitätsware be¬
kommen . Zur Beteiligung an dieser zweiten
Wethnachtsmesse haben sich bereits in der
Versammlung 50 Handwerksmeister und Ge¬
werbetreibende angemelöet . Weitere Anmeldun¬
gen werden bis spätestens 8. November bei dem
Schriftführer des Gewerbevereins , Gewerbeleh¬
rer H u b e r , Lenzstraße 7, entgegengenommen .

Zusammenstoß. Gestern nachmittag Z61 Uhr er¬
eignete sich Ecke Kaiserallee und Kochstraße ein Zu¬
sammenstoß . Ein beladener Kohlenwagen aus Leo-
poldshasen, der einem in der Richtung Meinhafen
fahrenden Straßenbahnwagen ausweichen wollte ,
wurde von diesem erfaßt, wobei der Puffer des
Straßenbahnwagens zwischen die Speichen des be¬
ladenen Kohlenwagens geriet. Der '

Fuhrmann
wurde durch den Anprall vom Wagen geschleudert ,
kam aber glücklicherweise ohne Schaden davon. Der
Betrieb konnte nach etwa 10 Minuten wieder fortgesetzt
werden .

Selbstmord . Ein 36 Jahre alter , stellenloser In¬
genieur aus Fürstenwalde hat sich in seinem
Zimmer in der Veilchenstratze mit einer Brow¬
ningpistole einen Schuß in die Herzgegend bei¬
gebracht , der seinen Tod zur Folge hatte . Der
Beweggrund zur Tat ist unbekannt .

Verhaftet würben : ein von der Staatsanwalt¬
schaft hier wegen erschwerter Körperverletzung
verfolgter Maurer aus Wöschbach , sowie ein von
der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen Sittlich¬
keitsverbrechens gesuchter Kaufmann aus Ber¬
lin .

Vermistaltmigei». Vereine und Vorführungen.
Klavierabend Welle-Mignon . Der von dem hiesigen

Klavierhaus H. Maurer am Donnerstag abend im
Museumssaal veranstaltete Klavierabend vermittelte
wieder die Bekanntschaft mit dem Welteschen Repro-
duktionsapparat. Das Spiel der namhaftesten Pianisten
und Pianistinnen Busoni, Paderewski, Grieg, Lamond,
Paula Nebel , d'Mbert , Lambrino, Hedwig Kirsch,
Grünfeld wurde in eindrucksvoller Gestaltung wieder¬
gegeben und bereitete großen Genuß . Die Veran¬
staltung war sehr gut besucht.

Resrdenztheater . In das neue Programm ist dos
Schauspiel „Die Suffragette" ausgenommen. Der in
allen Einzelheiten prachtvoll inszenierte Film hat fünf
Akte und eine Spieldauer von zwei Stunden . Dis
Direktion gibt weiter bekannt, daß sie die Aufnah¬
men von der feierlichen Einweihung des Völkerschlachi-
denkmals zu Leipzig sofort nach Eintreffen dieses hoch¬
aktuellen Films zur Vorführung bringen wird.

Das Residenztheater hatte auf gestern vormittag zu
einer Sondervorführung des Reise - und Jagdfilms
in 4 Abteilungen „Mit der Büchse und Kamera in
Afrika " oder „Große Reisen und Jagden im Innern
Afrikas " eingeladen . In interessanten wechselnden Bil¬
dern sah man die eigens für den Zweck der Kinoauf¬
nahmen eingerichtete Karawane ihren gefahrvollen
Beruf ausüben, folgte ihr auf ihrer Reise von Kairo
den Nil entlang bis nach Abessinien . Da gab es des
Staunenswerten gar Vieles zu schauen : Die Neger¬
völker in ihren mannigfachen Sitten und Eigenheiten,
die für den Europäer oft der Komik nicht entbehren,
die interessante Tierwelt, Löwen, Leoparden, Elefan¬
ten , Giraffen, Affen , Krokodile , die unendlichen
Scharen der Reiher, die den Jägern erwünschte Jagd¬
beute waren . Man kann die große Bedeutung dieses
ausgezeichneten Films in erzieherischer Hinsicht rück¬
haltlos anerkennen. Er bietet Erwachsenen und Kin¬
dern in seltener Weise die Möglichkeit , Blicke in eine
unbekannte Welt zu tun . Da auch die Wiedergabe
der einzelnen Bilder eine ganz ausgezeichnete ist, so
ist zu wünschen , daß der bemerkenswerte Schritt,den das Residenztheater durch Darbietung dieses be¬
lehrenden Films unternommen hat, durch reichen Be¬
such seine Belohnung findet.

Lichtspiele. Man schreibt uns : Auf vielfache An¬
regungen aus allen Kreisen des Publikums hat sich
die Direktion entschlossen, die letzten Tage von Pompeji
noch eine weitere Woche auf dem Spielplan zu be¬
lassen. Die Eintrittspreise für diese Woche sind, wie
aus der Anzeige hervorgeht, bedeutend ermäßigt wor¬
den . Täglich finden drei Vorstellungen, beginnend
um 3 )4 , 6X und 9 Uhr statt .

Metropol-Kino. Man schreibt uns : Die Direktion
veranstaltet von Samstag , den 18 . bis Freitag , den
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shcn Reserven. Erst als zwei schwedische Geschütze
herangaloppieren , und durch einige Kartätschladungen
die vcrslutenden französischen Massen zurückweisen,
vermögen die preußischen Bataillone mit Hilfe weiterer
Verstärkung durch zwei russische Geschütze und zwei
schwedische Jägerbataillone die immer wieder oor-
dräntzerrden französischen und hessischen Reserven über
den Steinweg nach dem inneren Grimmaer Tore zu- ,
rückzudrücken. Auch der Kampf gegen das an der
Nardcstecke der Vorstädte gelegen « Blinden- und Hin-
lertvr durch einige ostpreußische und pomrnersche Ba¬
taillone der Brigade Borstell sowie durch das Durch-
siaßen dieser Truppen gegen starke französische und
hessische Abteilungen bis zur inneren Stadtumwallung
ist von ähnlichen Wechselfällen begleitet . Da die Haupt-
tore der Sttrdt durch die badischen Wachen nicht ge-
dssnet werden dürfen, geht Prinz Emil von Hessen,
von der Nutzlosigkeit weiteren Widerstandes überzeugt,
"nt dem größeren, nicht mehr im Gefecht befindlichen
Tsil seiner Brigade durch den Stadtgraben und das
E" der Nordostecke gelegene Georgenpförtchen nach
"Mi Stadtinnern zurück.

so waren die Vorstöße der Angriffstruppen der
Alesrsiheri und kronprinzlichen Armee an den breiten
Einlagen her inneren Stadtumwallung zum Stehen ge¬
kommen , Erst als sich das erfolgreiche Vordringen der
Angriffskolonne Bennigsen gegen die südöstlichen und
südlichen Vorstädte infolge energischen Vorstoßens durch"ns Spital- , Windmühlen- und Münztor fühlbar
pachte, werden auch die inneren Stadttore gestürmt.Ae: den jetzt folgenden Straßenkämpfen werden di«
7<nste der hessischen Brigade an der Nikolaikirche und
^ vom Markgrafen Wilhelm gesammelten

ndischen Truppen , noch etwa 1000 Mann stark,
wwie die noch nicht Lbergetretenen sächsischen auf dem
« arktplatz abgeschnitten . Während nun die siegreichen«atcillone der Verbündeten die Reste der französischen

nach den westlichen Ausgängen der Stadt hin-
der'orangen, erfolgt eine markerschütternde Deto-

^ non . Ein französischer Sergeant hat, als die rusfl-
e»en Jäger vom Korps Sacken das Feuer auf die über

die Elsterbrücke zurückgehenden Kolonnen eröffnen, die
Lunte angelegt und so noch etwa zehntausend nicht
übcrgegangenen Franzosen die Wahl zwischen den
Fluten der reißenden Elster und der Gefangennahme
gelassen . Bei dem Versuche , den Fluß mit seinem
Pferde zu durchschwimmen , findet der tapfere Po -
niatowsk! den Heldentod.

Gegen ein Uhr halten die Monarchen mit ihren
Feldherren unter lauten Beifallsrufen der Einwohner¬
schaft ihren Einzug in die eroberte Stadt . Mit schlye -
reu Opfern war der Sieg erkämpft, aber der Feldzug
war nun entschieden und die Lenkung der Geschicke
Europas dem vorher allein bestimmenden Einfluß des
gewaltigen Franzosenkaisers so gut wie entzogen .

Walliser Bergleute.
Zur Grubenkatastrophe in Süd -Wales.

( Nachdruck verboten.)
Flach ist bei uns meist der Boden, unter dem die

schwarzen Diamanten verborgen liegen . Das ober-
schlesische Revier ist ganz eben , das Ruhrkohlenbecken
nur in seinem ältesten, dem südlichen, unmittelbar an
der Ruhr gelegenen Teile hügelig . Welch anderes
Bild aber bietet das Kohlenbecken von Süd -Wales,
das jetzt der Schauplatz der furchtbarsten Grubenkata¬
strophe ist, die noch je über den englischen Bergbau
hereinbrach ! Es ist ein gebirgiges Hochland , durch-
strrcht von tiefen Tälern . Ein harter Winter zaubert
sehr früh Schnee und Eis in die Berge, und ver¬
träumten Riesen der Urzeit gleich blicken diese dann
aus ihren weißen Häuptern auf das geschäftige Leben
in den Tälern , wo die Maschinen stampfen, wo die
Räder surren und die Förderkörbe jagen. Das sind
die charakteristischen Züge des reichsten englischen Köh¬
ler beckens, in dem bis zu einer Tiefe von 1220 Me¬
tern noch 36 000 Millionen Tonnen Steinkohlen der
Hebung warten.

Wer das Kohlenrevier von Süd -Wales durchwandert
und Gelegenheit hat, dort das Leben des Bergmannes

kennen zu lernen, bemerkt bald , daß es sich in man¬
chen Punkten von dem seines deutschen Kameraden
unterscheidet . Das Leben unter der Erde ist aller¬
dings bei jenem nicht anders als bei diesem , aber schon
die äußere Erscheinung zeigt einen Unterschied . Die
Wallisischen Bergleute sind meist gedrungene Gestal¬
ten , die mit gespreizten Armen, den Körper leicht nach
vorn übergebeugt, schweren Schrittes zur Arbeit
stampfen. Als Rock dient ihnen eine an der Taille
eingeschnürte Leinwandjacke , die über die Hosen fällt.
Um die Beine vor dem schwarzen Staub zu schützen ,
sind sie an den Knöcheln mit einer Schnur eng um-
bunden. Auf den Gesichtern allerdings liegt auch bei
ihnen meist jene stille Resignation, die die tägliche Ge¬
fahr , das ewige Einerlei der Arbeit den Zügen ein¬
graben. Ein nicht geringer Teil von ihnen zeigt un¬
verkennbar keltisches Gepräge. Ist Süd - Wales doch
das Land der alten keltischen Kymren, zu denen sich,
als im 5 . Jahrhundert die Angelsachsen Britannien
eroberten, die britischen Kellen gesellten , die dann mij
den ursprünglichen Bewohnern allmählich zu einem
Volke sich verschmolzen . In vielen Beziehungen haben
die Walliser bis auf den heutigen Tag ihre Sillen ,
ihren Charakter und ihre Sprache bewahrt . Wenn
auch naturgemäß in diesem industriellen Teile von
Süd -Wales fremd« Zuzügler sich in reichem Maße in
das Land ergossen haben und die englische Sprache
zur Verkehrssprache geworden ist, so ist doch beispiels¬
weise beim religiösen Ritus das Wallisische fast aus¬
schließlich in Gebrauch.

Wenn auch die Häuserkolonien im Süd - Walliser
KVhlenbecken bei den großen Zechen ihren Eingang
gefunden haben, so haben aber doch gerade hier mehr
als in den anderen Bergbaugegenden Englands —
viele Bergleute eine eigene Heimstatt, ein kleines
Häuschen , das meist nur aus einem Erdgeschoß mit
zwei Räumen besteht . Ein Gärtchen fehlt bei keinem ,
und auch der Stall ist immer da, in dem ein oder meh¬
rere Schweine für den Winterbedarf gemästet werden.
Peinliche Sauberkeit ist für die wallisischen Berg¬
arbeiterwohnungen charakteristisch, und den einladen¬
den Häuschen sieht man das soziale Elend wahrlich

_ Nr. 28g. Seite 3.
24. Oktober im Metropol-K .no eine Bolkswoche , bei
der jeder Platz 20 L kostet. Zur Vorführung gelangt
ein Kolossal-Programm , das unter anderem das Schau¬
spiel „Abgründe" bringt. Die Vorstellungen beginnen
täglich um 5 Uhr.

Saiserponorama. Die Welt mit ihren schönsten und
interessantesten Plätzen billig und bequem zu zeigen ,
ist der Zweck des Kaiserpanoramas. Das Reiseziel ist
bis Sonntag einschließlich Tunis , von Montag ab be¬
ginnt eine Reise in das Märchenland Indien .

Skandesbuch'AusMe.
Geburten. 10 . Oktober : Emma Irmgard Elisabeth,

Vater Heinrich Berge , Intendantur -Sekretär . —
12. Oktober : Elsa , Vater Cölestin Kaiser , Schlosser ;
Werner Richard, Vater Rich. Zoller , Eisenb.-Se¬
kretär. — 13. Oktober : Hans Ferdinand, Vater Dr.
Hugo Beißinger , Rechtsanwalt. — 14. Oktober :
Willi, Vater Lud. Bärmann , Tagt.

Todesfälle. 16. Oktober : Christine Frey , all 49
Jahre , Ehefrau des Schutzmanns Heinrich Frey ; Do¬
minika Schräg , alt 75 Jahre , Witwe des Tagl . Leo¬
pold Schräg; Fritz Würst , Ingenieur , ledig , all 38
Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver-
storbeneu. Samstag , den 18 . Oktober . 2 Uhr :
Luise Litsch , Kontrolleuse , Goethestraße 24 . — X>3
Uhr: Sofie Harrer , Hauptlehrers-Witwe, Blüthen-
strüße 12. — 3 Uhr : Dominika Schräg , Taglöhners-
Witwe, Marienstr . 52. — ZL4 Uhr : Albert Klumpp ,
Kaufmann, Bernhardstraße 19 . — )45 Uhr: Christine
Frey , Schutzmanns-Ehefrau, Rüppurrerstraße 104.

Vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureaus kür Meteora «

logie und Hydrographie vom 17 . Oktober 1913.
Während im hohen Norden eine Depression dahin

zieht , für die britischen Inseln und fast ganz Skan¬
dinavien mildes Wetter verursachend , bedeckt hoher
Druck das Festland; hier ist das Wetter teils heiter,
teils neblig und etwas kühler als gestern . Der hohe
Druck hat voraussichtlich noch weiteren Bestand; es ist
deshalb Fortdauer des heiteren oder nebligen, kühlen
Wetters zu erwarten.
WtttermrgSbeoSachtuilgeu d .Meteorolog . Station Karlsruhe .

Orts - Zeit Barvm
WM

Therm .
in 6

Allsol.
Feucht .

Feucht .
inProz

Wind
Fimmel

16. Okt. Nachts S Uhr 760.2 8.6 6.3 83 . NNO > h- ldd.
! bedeckt17. . Morg. 7 . 7S8,3 s. l 6.1 94

17. , Mittags 2 , 75S.b 1-t,6 6,6 57 O > wolkl .
Höchsts Tsmveratur am IS. Okt . It .I , niedrigste in der darauffolgenden
diacht 4,0, Sticderschlagrmenge am II . Okt . früh 0,0 mal .

Wasserftand - eS Rhein ? am 17. Okt . friid .
Sihnllerinsel ISS , gefallen 5 , Kehl WS, gefallen 2, Maxau 3SS,

Stillstand , Mannheim 270, gefallen S am.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 17. Okt . 1913, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm .
Celstus

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 770 ^ s SSW 2 heiter
bedeckt
wollig
bedeckt

Hamburg . . . .
Ewiuemuiche . . .

771
771

10
8

>S 2
SSW I

Memel . 768 - S SW 4
Hannover . . . . 771 - 5 SSO 2 heiter
Berlin . 772 - 8 W 1 wollig
Dresden . 773 4 s 2 halbbedeckt
Bieslau . 774 . 3 SV I Nebel
Metz .
Frankfurt (M .) . .
Karlsruhe (B .) . .

770 - 7 NO 4 bedeckt
772 - 6 SO I dunstig771 - 6 O 2 wolkig

München . 772 - 4 NO 4 Nebel
SM, . 7S» - 13 SSO S haibbedeckt
Averdeen . 761 -I- 15 WSW 2 wollig
Jled 'Aik . . . .
Paris . 769 5 NO 2 Nebel
BIWnge« . 770 4- » SOS '
Helder .
Thorshavn . . . .

770 -i- « S 2
748 WSW 4 dunstig

Setzdisfjord . . . . 756 - - 1 Stille Schneesall
Lhristianjunb . . . 752 4 - N SW S Regen
Skagen . 765 4 - l « SW 4 dunstig
Kopenhagen . . . . 770 4- s WSW 2 Nebel
Ltorkholm . . . . 759 4 - 7 WSW 4 bedeckt
Haparanda . . . . 744 - 5 W 4
Archangelsk . . . . 756 4 L SW 2 halbbedeckt
Petersburg . . . . 763 0 SSW 1 wollig
Riga . 767 - - 2 SW haibbedeckt
Warschau . . . . 773 4 - I WKW I heiterWien . 773 Stille wollenlos
Rom . 763 4 - iS NO I
Floren, .
Laglirri .
Brmdiji .

766 4 14 NO 6
763 -l- 10

-i- rs
NNW 4
— 4 halbbedeckt

Trieft . . . . . .
Lugano . . . . .

767 4- is ONO 6 heiter770 - - 4 N I wolkenlos
SiiU- .
Biarritz . 764 4 - II O 3 wolkenlosSäntiS . 568 4 - 5 NO S
Bugiditze . 536 4 - O 3 beiter

nicht an, das sonst in den Kohlendistrikten gemeinhin
zu Hause ist. An warmen Sommerabenden kann man
die Bergleute stundenlang unbeweglich auf der Haus-
schmelle kauern und ihre Tabakpfeife schmauchen sehen ,die sie unter Tage entbehren müssen . Die Pfeife ist
für die meisten schier die einzige Erholung, zu der in
neuester Zeit das — Kino getreten ist . Fast jedes
Dörfchen hat in Süd- Wales sein eigenes Kino, das
durchweg immer gute Geschäfte macht. Da sitzen die
Bergleute denn mit Kind und Kegel, dort wird die
weite Welt mit all ihrem Drum und Dran bewundert,
die sie, die zeitlebens in den engen Grenzen der Hei¬
mat bleiben, nie kennen lernen werden.

Seine letz!« furchtbare Grubenkatastrophe hat das
Kohlenrevier von Süd-Wales im Jahre 1905 gehabt,als rin Rhondda Valley 119 brave Bergknappen ihr
Leben ließen. Die gewaltigste im letzten Vierteljahr¬
hundert aber war jene von Pontypridd , bei der gar
286 Menschen ums Leben kamen . Im großen und
ganzen aber ist gerade dieses Kohlenbecken von Kata¬
strophen verhältnismäßig wenig heimgesucht worden.
Aber „Bergmannsbrot ist ja immer ein hartes Brot " ,
wie das Sprichwort besagt, und „dem Bergmann droht
das ganze Jahr gar viel Gefahr", heißt es in einem
allen sächsischen Bergmannsliede. Und wenn auch dis
Einzelunfälle neben den unheilvollen Katastrophen zu¬
rücktreten und weniger beachtet werden , so fordern sie
doch weit mehr Opfer . Besonders der Stein - und
Kohlenfall ist in diesem Walliser Becken infolge des
Aufbaus der Gesteinsschichten sehr häufig, und er istin Wirklichkeit der schlimmste und gefährlichste Feind ,den der Bergmann besitzt . Hat Süd-Wales so zwar
nicht den Rekord der Grubenkatastrophen, so marschiert
es in anderer Hinsicht doch an der Spitze der Kohlen¬
reviere der Welt. An Zahl und Dauer der Berg-
arbeiterausstände vermag sich keines mit ihm zu
messen . Cs vergeht kein Jahr , in dem hier nicht zwei
oder drei Streiks ausbrechen , von denen viele durch die
nichtigsten Anlässe herbeigeführt werden.
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Nehmen Sie in Zukunst nur noch

Schneekönig
und Sie werden nicht mehr zu
klagen haben.

LUMM
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einkäufen oder Be¬
stellungenauf Grund vonAn¬
zeigen im „ Karlsruher Tag¬
blatt " sich stets auf das

Karlsruher Tagblatt
zu berufen.

Gottesdienst . — ,8 . Okt .
Evangelische Stadtgemeinde .

Samstag , den 18. Oktober .
Stadtkirche . 10 Uhr : Fest -

gottesdienst zur Jahrhundertfeierder Schlacht bei Leipzig : Militär¬
oberpfarrer Kirchenrat Schloe -
mann .

Gottesdienste . — i<z. OKI .
Evangelische Stadtgemeinde .

( Gedächtnisfeier d. Völkerschlacht
hei Leivzig . )

Stadtkirche . Sonntag : kein
Militärgottesdienst .10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein .
V.12 Uhr Christenlehre : Stadt -
pfarrer Kühlewein .Kleine Kirche . V-SUHr : Stadt¬vikar Müller .

V-12 Uhr Christenlehre : Hofpre¬diger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .Schlotzkirche . 10 Uhr : Hof-
prediger Fischer.

Johanneskirche . V-IOUHr :Stadt -
pfarrer Hindenlang .
V- 11 Uhr Christenlehre : Stadtpf .Hindenlang .
V. 12 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Stadtpfr . Hessel¬bacher.
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt -
pfarrer Rohde .
V« 12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Faller .

Gemeindehaus der West¬
stadt . 10 Uhr : Stadtv . Faller .
V« 12 Uhr Christenlehre : Stadt -
vikar Faller .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadt -
pfarrer Weidemeier .
V« 12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Gartenstrabe 22 . V-10 Uhr :
Stadtpfarrer Rapp -
*/.12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Grabkapelle . 4 Ubr mit Abend¬
mahl : Hofpredtger Fischer.

Diakonissenhauskirche . Vorm .10 Uhr : Pfarrer Katz .Abends Or8 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtt . Müblb .s V-10
Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert .VII Uhr Christenlehre : Dekan
Ebert .

Ev .-lntb . Gemeinde ( alte Fried -
bofkapelle, Waldhornstmtze ) .Vorm . 10 Uhr : Pst , Fuchs .

Wochengottesdienste .
Beiertheim . Dienstag , 21 . Ok¬

tober , 8 Uhr : Stadtv . Schneider .
Donnerstag . 23 . Oktober .Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadt¬

vikar Schneider .
Johanneskirche . 8Uhr : Stadt -

psarrer Hesselbacher.
Lutherkirche . 8 Uhr : Stadt¬

vikar Müller .
Karl - Friedrich - Gedächtnis¬kirche ( Stadtt . Mühlb . ) 8 Uhr

Stadtvikar Hessig .Ev . Stadtmission . Vereinshaus ,Adlerstrabe 23.' / .12 Uhr Kindergottesdienst Ad¬
lerstrabe 23 : Stadtm . Lieber .V«12 Uhr Kindergottesdienstin der Jobanneskirche : Pfarrer
Joest .
VI 2 Uhr Kindergottesdienst inder Diakonissenhauskavelle :
Stadtvikar Brauh .
V-3 Uhr, Jungstauenverein vonFrl . Heck, Erbvrinzenstrabe 12
(Jugend abteilung ) .3 Uhr Jungstauenverein von
Fräulein Schweickert im Ge¬
meindehaus der Südstadt .4 Uhr Jungstauenverein von
Fräul . Weber , Erbprinzenstr .12 .4 Uhr Jungstauenverein der
Schwester Lene, Adlerstratze 23.8 Uhr Gottesdienst !. Vortrag von
Herrn Divisionspfarrer Keller -
Rastatt .

Montag , abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde , Augustastr . 3, Stadtm .Höschele.

Dienstag , abends 8V- Uhr , Btbel -
stunde des Jugendoereins .Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬meine Bibelstunde : Stadtm .Lieber , Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebet¬
stunde für Frauen -

Freitag , abends 6V. und 8V, Uhr,Vorbereitung f . d . Kindergottes¬
dienst.

Christi . Verein junger Männer .
Kreuzstrahe 23.

Sonntag , nachmitt . 2 Uhr , freie
BereinigungAbends 8V-Abend .

Dienstag , abends 8V- Ubr , Bi -
belbesvrechung .

Donnerstag , nachm . V-3 Uhr,christl . Bäckeroereinigung .
Samstag , abends 8V« Uhr, Vor¬

standssitzung.Ev . Vereinsbans , Amalienstr . 77 .Vorm . 11V, Uhr , Sonntagsschule .Nachm . 3 Uhr , Allgem . Versamm¬
lung von Stadtmissionar Kies .Nachmittags 4 Ubr Jungstauenv .Abends 8 Uhr Jahrhundertfeier
zur Erinnerung an die Be¬
freiungskriege .

Montag , abends 8 Uhr , Jugendabt .Montag , abends V-9 Uhr , Blau¬
kreuzverein .

Dienstag , abends V-9 Uhr , Bibel -
besvrechung . im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch , abends 8V« Uhr, Allge¬meine Versammlung : Stadt¬
missionar Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch¬terverein .
Donnerstag , abends 8' /« Uhr , All¬

gemeine Versammlung , Dur -
^ lacherstrabe 32-
Samstag , abends 8V, Uhr , Ge-

betsvereiniflung für Männerund Jünglinge -

Ubr Musikalischer

katholische Stadtgemeiude .
Allgemeines Kirchweihfest .St . Step hans kirche .5 Ubr Frühmesse .6 Ubr heil . Messe mit General¬
kommunion für die Jungstauen -
Kongregation .7 Uhr heil . Messe mit General¬
kommunion f . d. Marienkinder .V«9 Uhr Deutsche Singmessemit Predigt .
V-10 . Uhr Festgottesdienst mitlevitiertem Hochamt , Predigt ,Tedeum und Segen (zugleich
lOOiährige Gedächtnisfeier der
Völkerschlacht bei Leipzig ) .V.12 Uhr Kindergottesdienst m .Predigt .

V- 3 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .3 Uhr feierl . Vesper - hierauf
Versammlung für die Jung -
frauen -Kongregation .4 Uhr Versammlung der Dienst¬
mädchen - Kongregation in der
St . Vinzentiuskapelle .
6 Uhr Rosenkranz - Andacht mit
Predigt und Segen .

M Tellerkollekte für d. Bonifatius
W verein .
St . Bernharduskirche .

6 Ubr Frühmesse .
7 Uhr heil . Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
V-10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Predigt , Hochamt , Segen und
Tedeum .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Ubr Christenlehre für die
Jünglinge . ^V-3 Uhr Herz Maria -Andacht .
6 Ubr Rosenkranz - Andacht mit
Predigt und Segen .

Altes St . Vinzenttushaus .
V«7 Uhr hl . Kommunion .7 Ubr bl. Messe.
8 Ubr Amt .
V-6 Uhr Rosenkranz .

St . Peter - und Paulskirche .
V,6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse .
6 , V-7 , 7 u . V-8 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion .
V- 8 Uhr Deutsche Singmesse
mit Homilie .
V,9 Uhr Deutsche Singmeffe mit
Predigt (im Städt . Spital ) .
V-10 Uhr Hauptgottesdienst m .
levitiertem Amt , Predigt und
Segen .
V-2 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
2 Uhr Rosenkranz -Andacht mit
Segen .
V- 4 Uhr Andacht der Jung -
frauenkongregation mit Predigt .
Kollekte für d . Bonifatiusoerein .

Liebfrauenkirche . OUHrFrüb -
messe mit Monatskommunion
der Männer und Jünglinge .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
V-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt , Hochamt u . Segen .11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
V«2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen .
V-3 Uhr Vesper mit Segen .6 Uhr Predigt mit Rosenkranzund Segen .
Kollekte für d . Bonifatiusoerein .Rüvvurr ( St . Nikolauskirche) .9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
Dienstag , 7 Ubr , Schülergottes¬
dienst.

St . Bonifatiuskirche .
V.7 Uhr Frühmesse u . General¬
kommunion der Jünglinge und
Jungstauenkongregation .8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
V-10 Ubr Hauvtgottesdienst mit
feierlichem Hochamt mit Segen ,Predigt und Tedeum .
V.12 Ubr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Ubr Christenlehre f . d. Mädchen -

V-3 Ubr seierl . Vesper m . Segen .3 Uhr Andacht der Jungstauen -
Kongregation .
6 Uhr Predigt und Rosenkranz -
Andacht mit Segen .

Ludwig - Wilhelm - Kranken¬
heim . 8 Uhr heil . Messe.

St . Josephskirch e ( Stadtteil
Grünwinkel ) . 6 Uhr Beichtge -
legenheit .
7 Uhr Frühmesse mit Monats -
kommunion der Männer .9 Uhr Hauvtgottesdienst init
Hochamt, Predigt , Segen undTedeum .
2 Uhr feierl . Vesper m . Segen .6 Uhr Rosenkranz .

St . Michaelskirche ( Beierth .)6 Uhr Beichtgelegenheit .
V-7 Uhr Frühmesse mit Monats -
kommmnon der Frauen .

V.9 Uhr Deutsche SingmessePredigt .
V-10 Uhr Hauvtgottesdienst nmfererl . Hochamt , Predigt untSegen .
V.11 Uhr Kindergottesdienst miiP ' edigt .
2 Uhr seierl . Vesper m . Segen '

V-3 Uhr Versammlung d . MiVereins mit Predigt .7 Ubr Rosenkranz - Andacht mitSegen .
Kollekte für d . Boni fatiusoerein.

(Alt - )Katholische Stadtgemcindr .Auferftehungskirche .
10 Uhr Festgottesdienst zur Jahr-bundertfeier der Schlacht beiLeipzig : Stadtvikar Köpfer

Friedenskirche der Methodiste»Gemeinde ( Karlstratze 49d ).Vorm . V- 10 Uhr Predigt .Vorm . 11 Ubr KindergottesdienstNachm . 8 Uhr Predigt .Abends 8 Uhr Jugendbund .Montag , abends V-9 Uhr , Gebet -stunde .
Mittwoch , abends V«9 Uhr, Bibelstunde .

Prediger W . M . Schütz
Zionskirche d . Ev . Gemeinschaft,Beiertbeimer Allee 4.
Vorm . V- 10 Uhr Predigt : Pre¬diger Becker.Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienß.Nachm . V-4 Uhr Predigt : Predige !

Becken .
Nachm . V-5 Uhr Jungfrauen-

verein .
Dienstag , abends V«9 Uhr , GebetS -

oersammlung .
Mittwoch , abends V-9 Uhr , Männe»,und Jünglingsverein .Donnerstag , abends V.9 W

Bibelstunde .
Christengemeinfchaft , Waldborn-

strabe 21, Hofgebäude rechts .
Vorm . V-10 Uhr Heiligungsstunde .
Vorm . 11 Uhr Kinderstunde .Nachm . 3V» Uhr Bibelstunde .Abends 8 Uhr Evangelisation .
Dienstag , abends 8V, Ubr, Bibel

stunde.
Donnerstag , abends 8V- Udr

Evangelisation .
Nnglisk Vkurvk .

Lkrüncknertis -us , XaiserplatrServices , dlorning Lra^srs s
Sermon 11 . Hol^ Oom . 12, snd
tirst Suncka> in tüs mouttr8 s.

Usv . D . H . Dottsntism bl . -4-,k-srmansnt ^ ngIo--Kmsrican
plain , Sollsnstrsüs 70 II.

Vereins -Bersammlunge ».
Sonntag , 19. Oktober .

V-4 Uhr : Vereinigung der konfir¬
miert . Mädchen , Konfirmanden
saal , Waldbornstrabe 11 .

Montag , 20 . Oktober .
8 Ubr : Bibelkränzchen f . Mädchen.

Konfirmandensaal , Waldhorn -
strabe 11 . . ,8Uhr : Lutherbund , Konfirmanden
saal der Lutherkirche .

Dienstag , 21. Oktober .
Abends 8 Uhr im Gemeinde^der Südstadt : BibelbesprechrnV
Evang . Gemeindehaus , - Gewei

str . 5 ( Stadtt . Mühlb . ) : 8 Aabends Vereinigung koE
mierter Söhne : Stadtv . HelM

Mittwoch , 22. Oktober .
V-4 Uhr : Senanaverein im KoT«-

firmandensaal , Waldhornstr . io
Abends 8 Uhr : Versammlung ^konfirmierten Töchter

firmandensaal der LutberkiE
-9 Uhr : Schüler - Bibelkränzchel >
ob . Abteil . , KonsirmandenM l
Waldhornstrabe 11 .

Freitag , 24. Oktober .
Abends 8 Uhr : Lutherbund , ältv»

Abt ., im Konfirmandensaal on
Lutherkirche .

Evang . Gemeindehaus , (doE
strabe 5 ( Stadtt . Mühlb . ) : 8 M
abends Vereinigung konsirw ^-
ter Töchter : Dekan Ebert .
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Die Explosion des Militärlustschiffes „L. 2".
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Schon wieder erschüttert uns die Kunde von der
törung eines Z . - Schiffes . Kaum hat man ver -

minen , daß die Suche nach Trümmern des an ,
September d. I . bei Helgoland untergegangenen

lten Marineluftkreuzers „ L . 1 " als erfolglos auf¬
eben werden mußte, so folgt wieder ein so schweres

nglück. Die ganze Besatzung ist um ihr Leben ge -
en. Mit Beben vernahm man die tieftraurige

Hunde. Zum erstenmal ist ein Z .-Schiff in seinem Ele¬
ment einer bis jetzt nicht aufgeklärten geheimen Kraft

kzum Opfer gefallen. Alle Meldungen über die Ursache
'

des Unglücks sind vorerst Vermutungen. Doch geben
^ ivir sie wieder, da es nicht ausgeschlossen ist, daß eine

,her die andere das richtige trifft . „L. 2" gehörte zu
Miseren schönsten und technisch vollkommensten Luft-

rzeugen . Ein bewährter Führer und eine geschulte
Wannschaft wurde durch das Unglück hingerafft.

Das Alarineluftschiff » L. 2".
^ Das Marineluftschiff „L. 2" ist der acht-
-

zehnte Bau , der aus der Werst in Friedrichshafen her -
t »orgegangen ist ; ehe es in den Besitz der Militärver-
( waltung überging, hatte es die Bezeichnung ,.L . Z . 18" .

Am 6 . September hatte es die erste Werkstättenfahrt
unternommen , also wenige Tage vor der Helgoländer

' Katastrophe. Nachdem an ihm noch einige Umände¬
rungen vorgenommen worden waren , flog der „L. 2"

? aw 20 . September in dreizehnstündiger Fahrt nach
'

Johannisthal. Dort war er seither stationiert und hat,
soweit bekannt geworden ist , nur während der Ber-

- liner Flugwoche Fahrten unternommen, die aber nur
von kurzer Dauer waren . Die Erfahrungen, die mit
-em bei Helgoland gestrandeten „L . 1 " gemacht wur¬
den, hatten gezeigt , daß für den Seedienst Schiffe zur
Verwendung kommen müssen, die motorisch stärker sind
und eine gr » ßere Tragkraft besitzen müssen, als
die Land-Luftschiffe . Die Maschinenanlage von
800 P8 . vermochte selbst starken Stürmen zu trotzen.
Aber auch äußerlich unterschied sich „L. 2" von - em
ersten Marineluftschiff nicht unwesentlich . Der schwere
Dienst , den Offiziers und Mannschaften in gleichem
Maße bei den Seefahrten haben, hatte einen größeren
Schutz der Besatzung und eine , wenn auch geringe Be¬
quemlichkeit notwendig gemacht . Die Anlage für draht¬
lose Telegraphie war wesentlich vergrößert worden, so
daß man größere Reichweiten erzielen konnte als bis¬
her . Eine Neuerung war auch die Anlage der beiden
mächtigen Scheinwerfer , die durch Dynamo¬
maschinen gespeist wurden, deren Antrieb durch einen
der Motoren in der vorderen Maschinengondel bewirkt
wurde . In der Mitte des Schiffs war oben , auf dem
Rücken des Luftkreuzers, eine Plattform angebracht,
die vier bis fünf Personen Platz bot. Hier konnte auch
ein drehbares Geschütz aufgestellt werden , das
so konstruiert war , das das Gelände unter dem Schiff
in einem Winkel bis zu 45 Grad bestrichen weichen
konnte . Wie an Maschinenkraft, so überragte der
„L . 2 " alle Z .-Schiffe auch an Größe. Seine Länge
betrug 165 Meter , sein Durchmesser 14,9 Meter. Die
achtzehn Gaszellen faßten 27 000 Kubikmeter . Das
Luftschiff „ L . 1" war 162 Meter lang und besaß eine
Motorenstärke von 510 ? 8 . Eine weitere Neuerung
des „L. 2" gegenüber allen früheren Z .-Schiffen be¬
stand darin , daß er mit drei Gondeln ausgerüstet
war ; in zweien war die Maschinenanlage unterge¬
bracht, die dritte war die Führergondel.

Die Besihverhälknisse.
Berlin, 17. Okt. (Eig . Drahtbericht.) Bezüglich der

Besitzverhältnisse des zerstörten Marineluft¬
schiffes „ L . 2" wird uns von unterrichteter Seite fol¬
gende Auskunft erteilt: Jedes Luftschiff hat, bevor es
in den Besitz der Marineoerwaltung übergeht, zunächst
eine Anzahl sogenannter Werftprobefahrten zu erle¬
digen, auf denen die allgemeinen Einrichtungen und
die Gesamtbrauchbarkeit des Luftschiffes erprobt wer¬
den . Diese Werstprobefahrten hatte es hinter sich ge¬
bracht und ist daraufhin am 20 . September von der
Marineoerwaltung in Besitz genommen worden,
aber nur unter dem einen Vorbehalte, der während der
Zeit der sogenannten Marineprobefahrten üblich ist .
Während dieser Periode ist die Marineoerwaltung in
der Lage gewesen , Abänderungen, die sich als notwen¬
dig erwiesen , zu verlangen und von der Erfüllung dieser
Forderungen bleibt die endgültige Uebernahme ab¬
hängig . In diesem Stadium hatte sich „L. 2" befun¬
den, der also im Besitze der Marineoerwaltung nur
unter dem üblichen Vorbehalte gewesen ist und in sol¬
cher Lage bis zur gänzlichen Erledigung der Probe¬
fahrten geblieben wäre.

Der amtliche Bericht.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 17 . Okt. Das Marineluftschiff „L. 2" be¬
findet sich seit seiner Uebernahme durch die Marine in
Probefahrtverhältnis und sollte heute vormittag um
8 Uhr zu einer in den Abnahmebedingungen vorge¬
sehenen kurzen Höhenfahrt von Johannisthal aus auf-
steigsn. An Bord befanden sich außer der etatsmäßigen
Besatzung, den Kommandanten, dem Ingenieur und
dreizehn Mann vom Reichsmarineamt, die Luftschisf-
abnahmekommission , bestehend aus 1. Offizier , zwei
höheren Baubeamten , einem Marineingenieur und
drei technischen Sekretären , von der Zeppelinwerft ein
Luftschiffkapitän , ein Ingenieur und zwei Monteure,
ferner ein Kapitänleutnant als Kommandantenschüler
und ein Armeeoffizier als Gast, im ganzen also 28
Personen

Um das durch das Abnahmepersonal bedingte Mehr¬
gewicht auszugleichen , waren fünf Personen der nor¬
malen Besatzung und ferner folgende Ausrüstungs-
gegenstände zurückgelaffen worden: alle äußeren Bord¬
teile, der Sender der Funkeneinrichtung, der Schein¬
werfer und die Armierung.

Kurz nach 8 Uhr vormittags wurde das Luftschiff
aus der Halle gebracht und stieg nach vorheriger Er¬
probung aller Teile, vor allem der Motore, um 10.16
Uhr aus . Das Luftschiff erreichte rasch eine Höhe von

ungefähr 200 Metern . Um 10 .19 Uhr wurde von zu¬
verlässigen Personen beobachtet , daß im ersten Drittel
der Motorengondel eine Flamme entstand , welche den
anderen Teil des Schiffes bis zur Spitze in Brand
setzte . Das Feuer verbreitete sich schnell und zerstörte
die äußere Hülle.

Für einen Augenblick waren die Hinteren Gas¬
zellen noch unverletzt sichtbar, um dann aber gleich
vom Feuer ergriffen zu werden. In höchstens 2—3
Sekunden stand dos Luftschiff in Flammen und man
hörte eine Explosion aus etwa 700 Meter Entfernung .
Gleichzeitig senkte sich das Luftschiff und fiel zunächst
horizontal, dann sich langsam mit der Spitze nach
unten senkend bis auf etwa 40 Meter Höhe zum Erd¬
boden . Hier erfolgte eine zweite Explosion , wie aus
der schwarzen Rauchentwicklung zu schließen war , ver¬
mutlich vom Benzin herrührend . Bei dem Aufprall
auf den Erdboden erfolgte eine dritte schwächere Ex¬
plosion . Das Gerippe stürzte in sich zusammen. Die
Haltemannschaften der Marineluftschiffabteilung eilten
in Eilschritten nach der etwa 700 Meter entfernten,
an der Rudower Chaussee gelegenen Unfallstelle . Hier
waren schon Mannschaften einer in der Nähe übenden
Pionierabteilung eingetroffen. Mit diesen zusammen
wurden die Bergungsarbeiten ausgenommen. Aerzt-
liches Personal war sofort zur Stelle . Nach kurzer
Zeit erschienen auch die Johannisthaler Feuerwehr und
mehrere Krankenautomobile der A .-E .-G . Bon den
Insassen des Luftschiffes wurden zwei von den Mann¬
schaften außerhalb der Trümmer liegend vorgefunden-
Ausd en Trümmern selbst wurde schwer verletzt Leut¬
nant Freiherr von Bleuel befreit. Sämtliche übri¬
gen 25 Insassen wurden nach und nach unter den
Trümmern aufgefunden. Sie gaben kein Lebens¬
zeichen mehr von sich . Von den obigen drei Ueber -
lebenden starb einer auf der Unfallstelle , der zweite
auf dem Transport in das Krankenhaus in Brietz , wo
Freiherr von Bleuel als einziger Ueberlebender mit
lebensgefährlichen Berbrennungen darniederliegt (ist
inzwischen seinen Verletzungen erlegen . D . Red.) .
Die übrigen im Luftschiffe Befindlichen sind noch wäh¬
rend des Absturzes oder zum mindesten während des
Aufpralls getötet worden.

Die Unfallstelle wurde sofort militärisch abgesperrt
und bewacht . Aus den bisherigen Beobachtungen er¬
gibt sich zunächst , daß die Ursache des Unfalls in einer
Entzündung zu suchen ist, die nicht im Innern
des Luftschiffes , sondern in oder über der vorderen
Motorengondel entstand. Es wird versucht werden,
durch genaue Untersuchung der Ueberbleibsel über die
Entstehungsürsache Genaueres in Erfahrung zu
bringen.

Die Marine sieht sich in kurzer Zell einem neuen
schweren Unglücksfall gegenüber, der sie ihres neuesten
Luftschiffs beraubt hat. Sie betrauert den Tod vieler
braven Männer , die ihr Leben für das Vaterland ge¬
lassen haben.

Die Gelöteten .
Getötet wurden : vom Reichsmarineamt: Korvetten¬

kapitän Behnisch , Oberbaurat Neumann , Bau¬
meister Pietzker , die technischen Sekretäre Priese ,
Eisele und Lehmann . Von der Marineluftschiff¬
abteilung: Kapitänleutnant Freyer , Kapitänleutnant
Trenk , Marine -Oberingenieure Hausmann und
Busch . Steuermann Pottelkow , Maschinist
Lasch , Bootsmannsmaat Werner , Signalmaat
Kluge , die ObermaschinistenmaateKramer , Kei -
del , Tressel , Beckert , Focken , Paethe ,
die Maschinistenmaate Weber und Fricke ; von der
Zeppelinwerft Kapitän Gluud , die Monteure
Hohenstein und Bauer . Schwer verletzt ist
Freiherr o . Bleuel , LeuAiant im Kaiserin-Augusta-
Garde-Grenadierregiment.

w . Berlin » 17. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Bei
dem Luftschiff-Unglück sind außer den bereits Ge¬
meldeten Segelmachermaat Müller von der
Marineluftschifferabteilung u . Ingenieur Schü¬
ler von der Zeppelinwerft getötet worden .
Der Obermaschinistenmaat Keidel ist von der
Liste zu streichen.

Berichte von Augenzeugen .
Johannisthal , 17 . Okt . Ein Augenzeuge be¬

richtet über die Katastrophe des Marineluftschiffes
„L . 2"

. Ich sah das Luftschiff in Flammen gehüllt zur
Erde stürzen . Die Hülle war bereits vollständig ver¬
brannt . Von den Gasballonnetz war nichts mehr zu
sehen . Das nackte Gerippe mit der Gondel stürzte mit
der Spitze nach unten zu Boden . Die Fabrikfeuer¬
wehr der Albatroswerke fand nur noch wüste Trüm¬
merhaufen vor, unter denen die Leichen begraben
waren . Auf Wagen mit Flaggentüchern zugedeckt,
wurden die Leichen der Verunglückten weggefahren.
Feuerwehren und Mannschaften des Trains , sowie des
Augusta- und Alexander-Regimentes eilten an der
Unfallstslle hin und her . Rauchwolken steigen von den
Trümmern auf . Automobile und Lastfuhrwerke liegen
auf der Straße . Große Menschenmengen umgeben die
Unglücksstötte . — Ein anderer Augenzeuge berichtet :
Ich beobachtete , daß an dem „L . 2" den ganzen Mor¬
gen auf dem Flugplätze gearbeitet wurde. Zahlreiche
Flugmaschinen umkreisten den Flugplatz, als „L . 2"
aufstieg Das Luftschiff — es war gerade 10 Uhr 15,
— hatte eben den letzten Flugzeugschuppen passiert , als
ich da« Luftschiff in Flammen sah . Wenige Sekunden
später hörte ich eine furchtbare Explosion , wahrschein¬
lich von dem Benzinbehälter herrührend. Die Ret-
tungsarbciten waren sehr erschwert durch die glühen¬
den Drähte und die brennenden Aluminiumteile. Wir
zogen die Verletzten aus den Flammen und legten
sie auf die Wiese . Einer war sehr schwer verletzt und
schrie wie wahnsinnig vor Schmerzen. Hilfe war je¬
doch auch bei ihm nicht mehr möglich . Ein anderer,
der in den letzten Zuckungen lag, verschied in wenigen
Minuten . Bei fünf anderen Herausgezogenen konnten
wir festftellen , daß nur die Füße verbrannt waren,
während der Kopf und andere Körperteile schwere Ver¬
letzungen aufwiesen. Noch schwieriger gestalteten sich

die Rettungsarbeiten in der vorderen Gondel. Jede
Hilfe war beim besten Willen unmöglich . In der vor¬
deren Gondel sehen wir einen verkohlten Menschen
stehen . Wegen der zu großen Hitze hatten wir unsere
Bemühungen einstellen müssen .

Berlin , 17 . Okt. ( Eigener Drahtbericht. ) Der Flie¬
ger Hirth , der Augenzeuge der Katastrophe war,
erzählte, daß zuerst die vordere Gondel Feuer fing
und dann die Flammen sich blitzschnell über das Luft¬
schiff verbreiteten. Drei kurz aufeinanderfolgende Ex¬
plosionen hätten das Vernichtungswerk vollendet. Die
Toten des „L . 2" sind in der Marineluftschiffhalle auf¬
gebahrt . Auf die Nachricht von der Katastrophe war
Prinz Adalbert mit seinem Adjutanten sofort nach der
Unglücksstötte geeilt . Die Unglücksstelle wird von
tausenden von Menschen umlagert. Die Frau eines
bei der Katastrophe verunglückten Oberingenieurs er¬
litt, als sie sich auf dem Wege zur Unglücksstelle be¬
fand, einen Unfall dadurch , daß der Vergaser des
Automobils in Brand geriet und eine Explosion ver¬
ursachte . In ihrer Aufregung spang die Frau noch
während der Fahrt aus dem Wagen heraus , kam je¬
doch mit leichteren Verletzungen davon.

Johannisthal , 17 . Okt. (Eigener Drahtbericht.) Im
Augenblick des Unfalles des „L . 2" spielten Schul¬
kinder der Mädchenschule Johannisthal auf einer
Wiese , als in der Lust unmittelbar über ihnen die
Explosion erfolgte . Zunächst starr von Schrecken , sto¬
ben die Kinder in schrecklicher Angst auseinander und
flohen in die Schule . Die Eltern mußten gerufen
werden, um ihre zitternden Kinder, die sich nicht
allein auf die Straße wagten, nach Hause zu geleiten .
Die Glut, die der brennende Luftkreuzer entwickelte ,
war so stark , daß von den brennbaren Stoffen nur
geringe Teile der die Ballonets umschließenden Gold¬
schlägerhaut übrig blieben . Dieses federleichte Ma¬
terial wirbelte, vom Winde gepeitscht, durch die Lüfte
und wurde selbst in den weitergelegenen Ortschaften ,
ja auch bis in die Grenzgebiete der Reichshauptstadt
getrieben. Die Metallteile des Fahrzeuges waren wie
elastische Körperchen zusammengekneult und einzelne
Scheiben zu Zylindern zusammengebogen. Bei den
Rettungsarbeiten, an denen sich auch Mannschaften
des Augusta - und des Alexander-Regimentes beteilig¬
ten , kamen mehrfache Verletzungen am Aluminium¬
gestänge des Wracks vor , die von den anwesenden
Krankenschwestern behandelt wurden. Der Zustand
des einzigen Ueberlebenden der Katastrophe, des Leut¬
nants Freiherrn von Bleuel, ist, wenn der Verun¬
glückte auch unter unsäglichen Schmerzen zu leiden
habe , nicht ohne Hoffnung auf Genesung ,

Spezialberichk unseres lusisporttichen Berliner
Berichterstatters .

Kaum haben die Wellen über dem Marineluftschiff
„L . 1" zusammengeschlagen , da kommt schon wieder
eine Trauerkunde und zwar noch schrecklicher und
grauenhafter als die vor einigen Wochen . Infolge
Vergaserbrandes in der vorderen Gondel explodierte
der Benzinbehälter des „L . 2"

, der sich zu einer Weit¬
fahrt rüstete . Eine Riesenflamme setzte die Gaszellen
in Brand und in wenigen Augenblicken stürzte der
stolze Luftkreuzer zu Boden. Alles was in ihm lebte,
unter den glühenden Trümmern begrabend. Um 10
Uhr vormittags wollte Kapitänleutnant Frey er ,
der Führer des Luftschiffes, eine Probefahrt machen ,
an der auch Korvettenkapitän Behnisch , der neue
Leiter des Marineflugwesens, der nach dem tragischen
Tode des bei Helgoland ertrunkenen Korvettenkapi¬
täns v . Metzing den Posten übernommen hatte,
teilnahm. Die Abfahrt vollzog sich um 10 ^ Uhr.
Das Luftschiff, das nur schwach gefüllt war , da man
sich nur auf einer geringen Höhe halten wollte, wurde
auf das freie Feld gebracht . Der Flieger Schärf um¬
kreiste mit seiner Maschine gerade den Platz, als das
Luftschiff in die Höhe stieg. Das Luftschiff erhob sich
bis zu einer Höhe von etwa 150 Metern , machte eine
Schleife um das Feld und wandte sich dann in west¬
licher Richtung nach Britz , um von dort aus über Ber¬
lin nach Döberitz zu fliegen . Die Flieger, die vor
ihren Schuppen und der Luftschiffhalle standen, sahen
dem Manöver des „L . 2" zu und bemerkten in der
Hinteren Gondel eine ganz außergewöhnliche Rauch¬
entwicklung . Da jedoch in einem solchen Umstand
keine Gefahr zu erblicken ist , schenkte man ihm weiter
keine Beachtung .

Das Luftschiff überflog einen Albatrosdoppeldecker
und die Häuser von Johannisthal , von den Bewoh¬
nern wie immer stürmisch begrüßt, dann kam es auf
das freie Feld zwischen Iohnannisthal und Britz , das
in sausender Fahrt überflogen wurde. Niemand ahnte
oder dachte, daß über das in etwa 150 Metern Höhe
über ihre Häupter hinwegfliegende Luftschiff in weni¬
gen Augenblicken eine so furchtbare Katastrophe Her¬
einbrechen werde . In dem Augenblick , als der „L . 2"
die nach Rudow führende Chaussee passierte , stieg
plötzlich in der vorderen Gondel eine Flamme empor.
Wie eine Rakete schoß ein schmaler Flammenstreifen,
ähnlich einer Stichflamme, bis zur Mitte des Schiffes ,
dann folgte eine furchtbare Detonation , ein Krach , der
sich mit nichts vergleichen läßt . Wie furchtbar die De¬
tonation war, geht daraus hervor, daß auf eine Ent¬
fernung von 2 Kilometern Fensterscheiben zertrüm¬
mert wurden . Aus dem zerplatzten Luftschiff schoß
eine ungeheure Flammengarbe von 20 bis 30 Meter
Höhe gegen den Himmel empor. Im nächsten Augen¬
blick sah man einen unförmlichen Klumpen, Lein¬
wandstück« , Gummizeug und menschliche Körper durch
die Lust auf den Erdboden herabsausen. Zuerst flog
das ganze Aluminimumgerippe noch etwa 2—3 Se¬
kunden lang etwa 30—40 Meter durch die Luft, da
die Motore noch arbeiteten und die Propeller sich noch
drehten. Dann schoß das Wrack mit rasender Schnel¬
ligkeit zu Boden und vernichtete alles, was noch in ihm
atmete . Die Zuschauer standen im ersten Augenblick
wie gelähmt und waren nicht im Stande , ein Wort
heroorzubringen. Dann flog plötzlich der Schreckens¬
ruf durch die Luft und drang durch das Dorf Johannis¬
thal: Der Zeppelin ist abgeftürzt. Hunderte von Per¬
sonen eilten auf Wagen und Fahrrädern auf das Feld,
um zu retten, was noch zu retten war . Vom Flugplatz
schossen die Auto in schnellster Fahrt nach der Unfall¬
stelle. In jedem Auto saßen 10 bis 12 Mann des
Marinedetachements, die bereits mit allen Rettungs¬
und Hilfsmitteln- versehen waren . Die Trümmerstätte
bot einen furchtbaren , unauslöschlichen Eindruck . Man
erkennt nichts und erblickt nur ein wirres Durcheinan¬
der .

Der ganze Platz war von Tausenden Neugieriger
umsäumt, die in atemlosen Schweigen das Bild des
Grauens und der Verwüstung umstehen .

Herzzerreißende Szenen spielen sich an den noch
immer glühenden Resten des stolzen Luftkreuzers ab .
Die Frau eines Obermaats irrt mit ihrem kleinen
Kinde verzweifelt umher und sucht ihren unter den

Trümmern begrabenen Gatten . Endlich hat sie den
Körper des für sein Vaterland gestorbenen Braven
gefunden . Die Leiche ist fast vollständig verkohlt und
nur durch seinen in die Mütze eingetragenen Namen
läßt sich seine Person erkennen . Die bedauernswerte
Frau sinkt ohnmächtig zu Boden und muß von dem
schaurigen Platze nach Hause gebracht werden. Selbst
der Mannschaft und den Offizieren des Marinedeta¬
chements treten bei diesem Anblick die Tränen in die
Augen . Tief erschüttert stehen sie an der Bahre ihrer
den Heldentod fürs Vaterland gestorbenen Kameraden.

Die Schuldfrage ist bis jetzt noch völlig un¬
geklärt . Kapitänleutnant von Janson vom
Reichsmarineamt hat sich dahin ausgesprochen , daß
man über die Ursache augenblicklich noch nichts be¬
stimmtes sagen könne . Nach seiner Ansicht dürste die
Entstehungsursache des Brandes auch kaum jemals
mit Sicherheit sich ermitteln lassen, da die Beteiligten,
die allein sicheren Aufschluß geben könnten, tot sind .
Die Besichtigung der Motore der vorderen Gondel, die
heute nachmittag vorgenommen wurde, hat bisher ein
negatives Resultat ergeben . Die an und für sich wenig
wahrscheinliche Annahme, daß einer der Motore explo¬
diert sei, ein Metallstück eine Gaszelle durchschlagen
und so die Entzündung des Ballons erzeugt habe , be¬
stätigt sich nicht . Man fand die vier Maybach-Maschi¬
nen in verhältnismäßig gutem Zustand vor. Dagegen
war es nicht möglich, einen Vergaserbrand nachzu¬
weisen . Die Motore haben sich tief in den Boden ein¬
gewühlt und sind infolgedessen mit Schmutz und Erde
bedeckt , so daß man nicht ohne weiteres sagen kann,
ob sich Flammenbildung an dem Metall Nachweisen
lass« oder nicht . Außerdem haben die außen gelegenen
zarteren Teile, wie z . B . die Vergaser, unter dem
heftigen Aufprall auf den Boden sehr erheblich gelit¬
ten . Die Fachleute , namentlich in den Reihen der
Zeppelinführer, haben auch die Möglichkeit einer Ent¬
stehung von Knallgas erwogen . Bekanntlich entsteht
das Knallgas, wenn Luft in einem bestimmten Quan¬
tum in die mit Wasserstoff gefüllten Zellen eindringt .
In einem solchen Fall entzündet sich das Gemisch ohne
jede äußere Einwirkung selbständig . Dieser Fall dürfte
hier wohl kaum eingetreten sein, da zahlreiche Augen¬
zeugen beobachtet haben, daß zuerst aus der vorderen
Gondel und nicht aus dem Rumpf eine Flamme
herausgeschlagen ist .

Die Ursache der Katastrophe.
Nach Ansicht der Fachleute ist der Unfall folgen¬

dermaßen entstanden : Infolge einer Fehlzündung oder
eines Fehlers am Magnetapparat entstand plötzlich
eine Fehlzündung. Die entzündeten Gase drangen aus
dem einen Zylinder durch die Ansaugrohre in den Ver¬
gaser und setzten dort die Benzinmenge in Brand . Von
hier aus pflanzte sich dann wahrscheinlich die Explosion
in den über der Maschinengondel angebrachten Benzin¬
behälter fort und fetzte die darin enthaltenen 2000
Kilogramm BenM in Brand . Durch diese gewaltige
Explosion wurden die Gaszellen in Brand gesetzt und
das Unglück herbeigeführt. Vorkehrungen, um einen
derartigen Unfall zu verhüten, bestehen bis jetzt noch
nicht. Man hat zwar mehrfach in die Benzinleitung,
die von dem Tank zum Vergaser führt, feine Draht¬
siebe eingebaut, die jeden Flammenrückschlag verhüten
sollen, doch ist diese Einrichtung natürlich nur bis zu
einem gewissen Grade zuverlässig . Man kann auch
einen Vergaserbrand als Ursache der Explosion nicht
mit Bestimmtheit annehmen. Es ist ebenso gut mög¬
lich, Laß hier elektrische Erscheinungen mitspielen . Be¬
kanntlich bilden sich bei Luftschiffen auf der Fahrt und
besonders bei der Landung ein sogenanntes elektrisches
Potentialgefälle, das unter Umständen Spannungen
bis zu 20 000 Volt erreicht . Da ist es denn nicht un¬
möglich, daß ein plötzlich entstandener Funke, erzeugt
durch die Reibung der äußern Verkleidung, irgendwo
ausströmendes Gas zur Entzündung brachte . Einem
solchen Vorgang steht man natürlich machtlos gegen¬
über und es war bisher nicht möglich , eine Vorrich¬
tung herzustellen , die einen solchen Unfall ausschließt.
Bekanntlich ist ja schon einmal ein Luftschiff nach der
Landung einer elektrischen Entladung zum Opfer ge¬
fallen .

Das Reichsmarineamt teilt mit : Auf dem
Flugplatz Johannisthal ist heute das Gerücht verbrei¬
tet und in die Presse weitergegeben worden, daß de»
Brand des ,Z . 2" durch Funkenbildung der drahtlosen
Station der an Bord befindlichen Anlage für Funken¬
telegraphie verursacht worden sei . Diese Mitteilung
ist hinfällig , weil die drahtlose Station noch gar nicht
fertig und noch nicht in Betrieb genommen war .

Beileidsbezeugungen .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 17. Okt . Der Reichskanzler hat an
den Großadmiral vonTirpitz folgendes Telegramm
gerichtet : „Tief erschüttert durch die Nachricht von dem
Verluste des „L . 2" spreche ich Euer Exzellenz und
der Kaiserlichen Marine meine herzlichste Teilnahme
aus . Euer Exzellenz bitte ich zugleich, auch den Hin¬
terbliebenen der Besatzung, die im Dienste des Reiches
einen ehrenvollen Soldatentod fanden, auch den Aus¬
druck meines Beileides übermitteln zu wollen .

"
Wien, 17. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Blät -.

ter drücken in herzlichen Worten den aufrichtigen
Schmerz und das aufrichtige Mitgefühl ganz Oester¬
reich-Ungarns an dem Unfall des „L . 2" aus . Dir
allgemein« Teilnahme wendet sich besonders dem Gra¬
fen Zeppelin zu, dem durch alle bisherigen Wider¬
wärtigkeiten in seiner Arbeit?- und Willenskraft un¬
gebeugten Erfinder und Erbauer der nach ihm be¬
nannten Luftschiffe. Die Blätter sprechen die Ueber-
zeugung aus, daß diese Katastrophe , wie alle bis jetzt
mit Gut und Blut so teuer erkauften Erfahrungen ,
die Eroberung der Luft und den Siegeszug der Luft¬
schiffahrt nicht aufhalten könne.

München , 17 . Okt . Graf Zeppelin traf heute
mittag 12 Uhr , von Friedrichshafen kommend , in Mim -
chsn ein . Er erhielt zufällig im Hauptbahnhof dir
erste Nachricht von dem Unglück des Marineluftschiffes
„L . 2"

. Der Graf setzte daraufhin seine Reise nichi
nach Leipzig zur Jahrhundertfeier fort, sondern ist un
-/,1 Uhr sofort mit dem Lindauer Schnellzug nach
Friedrichshafen zurückgefahren.
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— Reichsparlelkche Versammlung . In der am Frei¬
tag Abend im „ Felseneck» abgehaltenen Versammlung
der Reichspartei , die gut (auch von politischen Gegnern )
besucht war , sprach als Hauptredner Dr . Sevin aus
Berlin , der eingangs seiner Ausführungen die Grund¬
sätze dieser Partei und deren Entwicklung seit ihrer
Gründung schilderte. Daß diese Partei eine gute sei,
dürfte daraus erhellen , daß Bismarck , der mit allen
Parteien in Konflikt geraten sei, mit der Reichspartei
niemals einen solchen gehabt habe , obwohl diese ihm
gar oft Opposition gemacht habe . Die Reichspartei
habe eine Politik der mittleren Linie befolgt und mit
der Nationalliberalen Partei in früherer Zeit viele
Berührungspunkte gehabt . Eine eigentliche Organi¬
sation habe die Reichspartri erst seit der Reichssinanz -
reform des Jahres 1909 . Zuwachs habe sie im Laufe
dieser Zeit bekommen von der Deutsch-Konservativen
Partei , der Nationalliberalen Partei und von Leuten ,
die keiner Partei angehörten . Die Gründung eines
Parteibureaus sei anfangs von Führern der Partei
lehr skeptisch ausgenommen worden . Die Reichspartei
stehe auf dem Standpunkt , daß Politik und Religion
nicht miteinander verquickt werden dürfen : sie befür¬
worte einen gesunden Fortschritt und trete ein für die
Förderung der Vaterlandsliebe . Weiter schildert der
Redner die Entwicklung des Deutschen Reiches , ihre
Fürsorge für die Arbeiter , für das Schulwesen usw .
Seit der Reichsfinanzresorm erkenne die National¬
liberale Partei dies nicht mehr so an wie früher , nicht
mehr in dem Sinne , in dem es die Reichspartei tue .
Die Parole der letzten Reichstagswahlen „Der Feind
steht rechts !" , habe verheerend gewirkt : das Gefühl ,
daß der Staat mit der Reichsfinanzreform etwas
Großes getan habe , sei untergraben worden und die
Folge davon sei eine gewisse Radikalisierung unseres
politischen Lebens gewesen . Die freiheitliche Entwick¬
lung Deutschlands sei nur möglich auf der Basis der
Ideen Bismarcks . Die Schlußworte - es Redners gal¬
ten der Ausbreitung des nationalen Gedankens .

Nach den beifällig aufgenommenen Worten des
Dr . Sevin ergriff der Kandidat des 44 . Wahl¬
bezirks Herr Lanbgerichtsrat Mainhard das
Wort , der zunächst gegen die Nationalliberale
Partei polemisiert . Sodann führte der Redner
aus , warum Sie Reichspartei in Karlsruhe eigene
Kandidaten ausstellte, ' er beantwortete diese
Frage mit einem Hinweis auf seine früheren
Reden und auf seine Auslassungen in der Tages¬
preise .

Der Versammlungsleiter erinnerte zu Beginn
der Versammlung an das große Unglück , das
heute vormittag dem Marineluftschiff „L . Z . 2"
widerfuhr, ' das Andenken an die dabei Umgekom¬
menen ehrten die Anwesenden durch Erheben von
den Sitzen .

Die Maßregelung ftauzSs. Generäle .
Paris » 17. Okt . Die im gestrigen Ministerrat

beschlossene Maßregelung von fünf Generälen hat
großen Eindruck gemacht . Der Kriegsminister
Etienne , der jede Unterredung über diese An¬
gelegenheit ablehnte , soll im Ministerrat erklärt
haben : Kalls man ihn in der Kammer dteserhalb
interpelliere , werde er die Antwort verweigern ,denn man könne im Parlament unmöglich eine
Erörterung über strategische und militärische
Eignung zulasten . Es handle sich da um eine
Vertrauens - oder Mißtrauensfrage
gegenüber dem verantwortlichen Leiter der Ar¬
mee .

General Faurie , der wegen seines offenen
Schreibens an den Kriegsminister vor ein Dis¬
ziplinargericht gestellt wird , erklärte einem Be¬
richterstatter :

Ich werde beweisen , daß ich das Opfer einer
furchtbaren Ungerechtigkeit bin . In einem für
ein Fachblatt bestimmten Artikel habe ich mein
Vorgehen bei den Manövern gerechtfertigt . Ich
werde die Urteile , die meine Feinde gegen mich
abgegeben haben , vor dem Disziplinarrat erör¬
tern . Es fehlt übrigens nicht an Zeugnissen zu
meinen Gunsten . Der Generalstabschef der bel¬
gischen Armee , General Hensch , der in Europa
als ein ausgezeichneter Taktiker bekannt ist , hat
mir , nachdem er meine Truppen bei den Ma¬
növern gesehen hatte , wörtlich erklärt : «Ich bin
entzückt ! " Und trotzdem hatte ich voraussehen
müssen , was mir widerfahren ist . Sie wissen ,
mit welchem Hasse die Generale verfolgt werden ,

Theater und Musik.
Grohherzogliches Hoftheaker .

In der „Lohengrin " -Aufführung am Sonntag , den
19. d. M ., singt die Titelpartie Kammersänger Rudolf
Berger von der Berliner Hofoper .

Liederabend Tilly Svenen .
Tilly Koenen macht es dem Merker leicht. Ihrer

hehren Kunst beugt sich willig sein kritischer Geist . Er
versinkt in das Meer von Empfindungen , die der Ge¬
sang dieser Frau auf - und niederwogen läßt . Gestern
hatte sie ihren Liederabend nur auf zwei Namen ge¬
stellt : Franz Schubert und Hugo Wolf . Zwei Namen ,
die als Liederkomponisten zwei entgegengesetzte Wel¬
ten bedeuten . Und doch waren beide Oesterreicher .
Schubert , der Wiener Volksschullehrer , der letzte im
klassischen Viergestirn der Wiener Tonheroen , und
Wolf , der Wiener Musikkritiker , der im Lied vollstän¬
dig neue Töne anschlug und für die Modernen der
Pfadfinder wurde . Daß eine so selbständige Künst¬
lerin wie Tilly Koenen , in ihrem Programm sich
nicht mit dem feststehenden Besitzstand begnügte , son¬
dern auch neue , unbekannte Schätze hob , darf voraus¬
gesetzt werden . Wenn man diese Frau singen hört, ,
weiß man nicht, was man mehr bewundern soll, die
Schönheit des in der Tiefe so pastosen , in der Mittel¬
lage so klangreichen und in der Höhe so kraftvollen
Organs , oder die überlegene Kunst der Sängerin , mit
der sie ihr ungemein modulationsfähiges Organ ver¬
wendet , um allen Stimmungen , den innigen , zarten ,
neckischen wie den heroischen und leidenschaftlichen ge¬
recht zu

' werden .
Ob uns die Künstlerin ihre seelischen Erlebnisse ent¬

hüllt oder ob sie uns nur äußerliche Vorgänge erzählt ,immer , in jeder Situation , im Affekt wie in der Ruhe ,
zeigt sie sich als die bedeutende Gestalterin . Es er¬
übrigt sich deshalb , auf einzelne der von ihr vor¬
getragenen Lieder besonders hinzuweisen . Sie haben
alle einen starken Eindruck hinterlassen . Herr Wil¬
helm Scholz , der am Flügel saß , verband seine Be¬
gleitung mit dem Gesang zu einer Einheit . Der Ein¬
trachtssaal war fast bis auf den letzten Platz besetzt.
Der Beifall war stürmisch. Schw .

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 18; Oktober 1913 . Zweites Blatt .die das Unglück gehabt haben , ihre republikanische
Gesinnung zur Schau zu tragen . Es ist eine
regelrechte Verschwörung , eine gehässige und hin¬
terlistige Intrige gegen mich angezettelt worden .Ich könnte Ihnen die Namen derjenigen nen¬nen , die mir einen Hinterhalt gelegt haben . Beiden Manövern nahm ich die anhaltende Feind¬
seligkeit gegen mich wahr und erkannte die Sucht ,mich auf einem Fehler zu ertappen , selbst als ichSie Weisungen desjenigen ausführte , der mich ge¬tadelt hat . Ich werde vor dem Disziplinarrat die
Einzelheiten des gegen mich gerichteten Komplot¬tes bekanntgeben » nö Nachweisen , daß keinerleiGrund zu einer Ungnade gegen mich vorlag . Undwas die brutale Form anlangt , in der ich verab¬
schiedet wurde , so kann ich nur sagen , wenn mapunsere Armee diskreditiert , die Befehlshaber ab¬
setzt und - te Truppe demoralisieren wollte , fokönnte man nicht anders Vorgehen .

Bier Mitglieder des mexikanischen Bun¬
desgerichtes demissionierten wegen des
Staatsstreichs .

Washington , 17. Okt . Präsident Wilson er¬
klärte gestern in einer Rede über die Lage in
Mexiko , er sei un w i d e rr n f l i ch entschlos¬
sen , alle Verbindungen mit der Re¬
gierung Huertas einzu stellen . Man
erwäge andere Maßnahmen , um in Me¬
xiko den Frieden herzustellen . Hohe Beamte er¬
klären , es bestehe keine Geneigtheit , mit den Auf¬
ständischen in irgendwelche Unterhandlungen ein¬
zutreten .

Amtliche Kreise erhielten die Nachricht , daß
zwei Amerikaner in den dem Botschafter
Gerarö gehörigen Bergwerken in Guadalajara
getötet worden seien .

den währenden Regen begleitet war . Der
richtete Schaden ist sehr groß . Mehrere Dö ^wurden überschwemmt . Die Telegraphen -
Telephonverbinöungen sind unterbrochen .schenleben sind dem Unwetter nicht zum x -ru-,gefallen .

"
Gouverneur Sulzer verurteilt .

Albany . 17. Okt. (Reuter .) Der Gerichtshof -
klärte mit 39 gegen 18 Stimmen den Gouvern »»!
Sulzer für schuldig , eine falsche Erklärungdie Beiträge zur Wahlkampagne abgegeben zu Hab»Ferner wurde Sulzer des Meineids und der sinterschlagung von Veweismaterial für schuldigbefunden . Dagegen sprach der Gerichtshof Sul -^von der Anklage der Bestechung einstimmig fAUeber die vier anderen Punkte der Anklage wird
Montag abgestimmt werden . ^

Eine Linbrecherbande erwischt .
(Eigener Drahtbericht .)

Die konservativen und gemäßigten radikalen
Blätter finden die von der Regierung getroffene
Entscheidung durchaus gerechtfertigt . Bon ein¬
zelnen radikalen Blättern dagegen wird nament¬
lich die Maßregelung des Generals Faurie
scharf getadelt . So schreibt der General des Ruhe¬
standes Percin in der „ Aurore " :

Der verstorbene Kriegsminister General Andre
Hat vor zehn Jahren die reaktionären Generale
gemaßregelt , die sich feindselige Kundgebungen
gegen die Regierung haben zu schulden kommen
lassen , aber er hat die Gründe seiner Ungnade
nicht verheimlicht . Er hat nicht die „Lovoillerie "
besessen , ihnen bei den Mttnövern Fallstricke zu
legen . Diese „ c -mslllerie "

ist soeben begangen
worden , nicht vom Kriegsminister Etienne und
auch nicht vom Generalstabschef Joffre , sondern
von der Kamarilla , die im Kriegs¬
ministerium herrscht . Man hätte schonvor langer Zeit die Generale Plangon und
Courbebaisse ihrer Stellung entheben kön¬
nen , denn jedermann kennt seit langem ihren be¬
klagenswerten Gesundheitszustand . Dazu brauchteman bis zu den Manövern von 1913 nicht zuwarten . Aber man hat darauf gewartet , um
gleichzeitig den General Faurie treffen zu kön¬
nen . Ein ehemaliger Kriegsminister hat den
General Faurie auf die Ränke aufmerksam ge¬macht , die schon vor Jahresfrist im Generalstab
gegen ihn angezettelt wurden .

Der radikale „Rappel " allerdings erklärt : Die
Regierung hat gut daran getan , einen General
vor den Disziplinarrat zu stellen , der vergessen
hat , daß er Soldat ist , und der die Haltung eines
Politikers angenommen hat . Es genügt uns ,einen General Boulanger gekannt zu haben .Die bonapartistifche „Autorite " meint : Wir wis¬
sen , daß General Faurie sich in sechs Monaten
um ein Kammermanöat bewerben und mit Iau -
res liebäugeln wird .

Die Wirren in Mexiko.
Mexiko . 17. Okt . Der Rebellengeneral Villa

gewährt nur Amerikanern den Abzug aus Tor¬
reon, ' diese verließen sämtlich die Stadt . Da¬
gegen müssen Deutsche und andere Ausländer
zurückLIeiben und werden durch Drohungen zu
kolossalen Kontributionen gezwungen , die
entweder bar oder mit Geldanweisung auf eine
Bank in den Vereinigten Staaten ge¬
zahlt werden müssen . Die Unterstützung - er Re¬
bellen von jenseits der amertkanifchen Grenze
wird überhaupt immer evidenter . Das Revolu¬
tionsheer war beim Einzug in Torreon neu be¬
waffnet und uniformiert . Vielfach wird hier so¬
gar behauptet , daß der Aufstand gegen Huerta
direkt von Washington aus gefördert oder
doch die Förderung begünstigt werde . Der ganzeNorden scheint bald in der Hand der Rebellen
zu sein ; sogar die Städte Zacatecas und
Monterey sind in Gefahr .

Die amerikanische Note ist , lt . „ Franks .
Ztg " , der hiesigen Oeffentlichkeit ihrem Inhalt
nach noch nicht bekannt . Präsident Wilson teilt
darin mit , daß er die Kammerauflösung als un¬
gesetzlich erachte und darin eine w »I» licke« gegen
Amerika sehe . Die Zustände in Mexiko bieten
seiner Ansicht nach heute keine Garantien für
gesetzmäßige Wahlen , daher werde es unmöglich
fein für Amerika , die Wahlergebnisse anzu¬
erkennen . ,

Neuyork , 17. Okt . Nach einer Meldung aus
Veracruz ist der frühere mexikanische Ver¬
kehrsminister Builla an Bord der .„Kronprin¬
zessin Cecelie " nach Europa abgerrist .

Lehle Aachrichlen.
Zur bayerischen üömgsfrage .

München , 17. Okt . Die Abgeordneten des baye¬
rischen Bauernbundes haben einstimmig
beschlossen , sich im Sinne - er im Gutachten der
Regierung niedergelegten Vorschläge an einer
verfassungsmäßigen Regelung der Königsfrage
zu beteiligen .

Auch die bayerischen Handwerkskam¬
mern planen für die nächsten Tage eine ähnliche
Kundgebung wie der Handelskammertag zur Kö¬
nigsfrage .

Begründung eines Reichsarchivs .
(Eigener Bericht .)

n . Berlin . 17 . Okt. Die Etatsarbeiten für 1914 findim Reich soweit vorgeschritten , daß es nunmehr fest¬
steht, daß der nächste Reichsetat eine erste Rate fürdie Baukosten eines Reichsarchivs und einen Beittag
für den Wert des Grund und Bodens zur Verfügung
stellen wird . Der Bau für das Archiv wird auf dem
Grundstück des alten Botanischen Gartens an der Ecke
der Grunewald - und Elsholzstraße errichtet . Er mußbis zum Jahre 1917 vollendet sein.

Baden und die Neckarkanalisierung .
Stuttgart , 17. Okt. In der heutigen Sitzung der

Handelskammer stellte der Vorsitzende des Neckar-
kanalkomitees . Geh . Hofrat o . Jobst , fest , daß Würt¬
temberg bezüglich der Neckarkanalisierung auf ein
Entgegenkommen Badens jetzt eher rechnen
dürfe , seitdem für Mannheim das Vordringen der
Schiffahrt am Oberrhein und Main sowie das starke
Anwachsen des Hafenverkehrs von Karlsruhe mehr
auf ein Zusammengehen mit Württemberg hinwiesen .

Die deutsch -böhmischen Ausgleichsverhand¬
lungen .

Wie « , 17. Okt . Gestern nachmittag fanden sich
Vertreter der beiden Gruppen des Groß¬
grundbesitzes iic Böhmen bei dem Mini¬
sterpräsidenten Grafen Stürgkh zur Eröff¬
nung der Konferenz über die Berständi -
gungsaktio » in Böhmen ein , in der die
Vertreter beider Gruppen ihre Bereitwil¬
ligkeit zur Teilnahme an den Aus¬
gleichsverhandlungen aussprachcn und
ihrer Ueberzeugung Ausdruck gaben , daß die
wertvolle Mitwirkung des Statthalters Fürst von
Thun , der sich als unparteiischer und vielerfahre¬
ner Mitarbeiter an dem Ausgleichswerk bereits
bewährt Habe , auch weiterhin gesichert bleibe .

Die kanadische Flottenpolitik .
Ottawa , 17. Okt. Die Zeitung „Citizen " erklärt ,daß die Regierung eine Bill einbrinaen werde , wo¬

durch Kanada drei Kriegsschiffe , die sich in
England im Bau befinden , nach ihrer Vollendung an¬
kaufen und der englischen Admiralität zur
Verfügung stellen werde . Da dies eine reine Fi¬
nanzbill sei, so müßte sie der kanadische Senat ent¬
weder annehmen oder ablehnen , ohne sie ändern zukönnen . *

Anwetter auf Malta .
(Eigener Drahtbericht .)

Malta » 17. Nov . Auf der Insel Malta wütete
gestern ein Unwetter , das von einem sieben Stun -

Mnlhanse « i. E .» 17. Okt . Der Kriminalpolizeiist es gelungen , heute früh eine Einbrecherbanh .die in letzter Zeit Mülhausen durch eine Reibevon Kassendiebstählen unsicher gemacht hat , dtn »,fest zu machen . Die nunmehr hinter Schloß
Riegel sitzende Bande besteht aus vier Italienernund einem Frauenzimmer . Man hat bei ihnenein ganzes Arsenal der verschiedensten Arten vonEtnbrecherwerkzeugen gefunden .

Leipzig , 17. Okt . Der Kassierer der LeipzigerFeuerversicherungs -Gesellschaft , den man der Un¬terschlagung von 300 000 beschuldigte , hat sichin seiner Wohnung erschossen .
Dar « ftadt , 17. Okt . Die Regierung hat LewLandtag eine Vorlage zugehen lassen , die - jeZivil liste des Großherzogs statt um 78 gmum 125 OM .st erhöhen will .
Münster i . W ., 17. Okt . Im hiesigen Dom faubdie Konsekration und Inthronisation des neuge¬wählten Bischofs von Münster , Johannes Pog¬genburg , durch den Erzbischof von Hartman « ausKöln statt .
Berlin , 17. Okt . In den höher gelegenen Tei¬len Deutschlands ist die Temperatur in vorletz¬ter Nacht unter den Gefrierpunkt gesunken . I «Thüringer Wald wurden gestern frtzh vier GrabKälte gemessen .
Wie « , 17. . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Zu Len

Blättermeldungen über die Verhaftung Alt -
manns und seiner Agenten wegen Verleitung Gr -»
stellungspflichtiger zur Auswanderung , wonachüber 100 MO Militärpflichtige oder Angehörigeder Reserve aus Oesterreich -Ungarn nach Ame¬
rika ausgewandert seien , wird von militärischer
Seite erklärt , daß die Zahl der Personen , die
besonders aus Galizien und der Bukowina vor¬
zugsweise unter der Einwirkung der Balkan¬
kriege sich ihrer Militärpflicht entzogen haben ,allerdings recht beträchtlich ist . Die Angaben der
Blätter sind aber in phantastischer Weise über¬
trieben worden .

Rom , 17. Okt . Gestern nachmittag empfing
der Papst im Damasus -Hofe 250 Pilger aus
Köln . Als der Papst erschien , wurde er mit
der Papsthyrnne u . begeisterten Zurufen begrüßt ,die sich bei der Erteilung des Segens wieder¬
holten . 4

Paris . 17. Okt. Die Handelskammern in Mon -
tlgny und Ncirbonne haben als Vertreterinnen
der Winzer Südfrankreichs einstimmig einen Beschluß¬
antrag angenommen , wonach sie sich im Hinblick ausdas geplante französisch-spanische Handelsabkommen
entschieden gegen eine Herabsetzung der Zölle aus
spanische Weine aussprechen .

Neuyork , 17 . Okt. Nach einer Meldung aus San
Domingo hat die dortige Regierung infolge des
Wiederausbruche s ^ der Revolution den
Ausländern geraten , Puerto Plata zu verlassen .
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Liederabend Tempe Seng .
Das Programm , das Tempe Seng ihrem gestrigen

Liederabend im Museum zugrunde gelegt , konnte die
künstlerische Bildung der jungen Dame zur Genüge
charakterisieren . Endlich einmal eine Vortragsord¬
nung mit einem eigenen Gesicht, mit Liedern , die man
seit Jahren hier nicht mehr gehört und die es wert
waren , wieder ans Licht zu gelangen . Weggewandtvon der üblichen Progrannnschablone mit ihren im-
merselben Brahms - , Schubert - und Schumann -Liedern
(die bei aller Schönheit unter den ewigen Wiederholun¬
gen leiden müssen), bot Tempe Seng deutsch« Volks¬
lieder , dann von Schumann die vertonten Gedichte
der Elisabeth Kulmann , von Brahms die Zwiege¬
spräche zwischen Mutter und Tochter und schließlich
von Tschaikowsky einige dem hiesigen Publikum fast
fremde Stücke. Tempe Sengs dunkler Sopran eignet
sich für getragene Lieder außerordentlich , weniger für
temperamentvolle . Hier ist die Stimme nicht biegsam
genug . Aber die Sängerin weiß vorzutragen . Jedes
Lied ist ein abgeschlossenes Ganzes , in Form und In¬
halt voll erschöpft. Wenn man aus ihrem Programm
etwas herausgreifen soll, so wären zuvörderst die
Brahmslieder zu nennen : „Liebestreu " und „Mäd¬
chenfluch" wären eine Wiederholung wert gewesen .
Dann Tschaikowskys verinnerlicht gegebene „Legende "
und „Seele "

. Das Publikum erkannte die Vorzügeder Konzertgeberin und spendete ihr herzlichen Bei¬
fall .

_ —z.
th . Wiener Theater . (Von unserem Korresp .)Das Hofburgtheater brachte die Urauf¬

führung eines neuen Shaw „Pygmalion " heraus .
Herrschte anfangs ziemliches Interesse , so wich
dieses wegen großer Längen schließlich einer mat¬
ten Aufnahme . Ein älterer vornehmer Pro¬
fessor erzieht einer Wette zuliebe ein armes Blu¬
menmädel von der Straße zur Lady , um schließ¬
lich ihrem Retz selbst zu erliegen . Der Dialog
ist gespickt mit echt Shawschen Bosheiten .

th . Ans Pariser Theater « . ( Bon uns . Korr .)
Eine Bearbeitung von Paul Lindaus „Der An¬
dere " , zu der sich die bewährten Bühnendichter
Henry de Gorsse und Louis Forest zusammen¬
getan haben , fand im ThsLtre Antoine unter dem
Titel ? roeureur Holler, " bei dem Publikum

der Uraufführung nur geringen Anklang . Die
Kritik findet , daß das Werk keinen literarischen
Wert hat , dagegen wohl wegen seiner zahlreichen
„Tricks " für den Kinematographen sich prächtig
eignet . — Der Direktionswechsel in den
subventionierten Theatern ist jetzt
vollzogen . Herr Jules Claretie , der Admini¬
strator des Ths »tre Franeais , wird durch Sen
bisherigen Direktor der Komischen Oper , Alfred
Carr «, ersetzt , während an feine Stelle Herr
Gheusi tritt . Ihm werden die beiden Brüder
Jsola , die sich von Musikhall -Direktoren zu
Lettern der Bolksoper tm Gaiets Theater auf¬
geschwungen haben , in der Direktion der Komi¬
schen Oper beigegebe » .

th . „Parstfal "-Ansführungen . Die Direktton
der Volksoper in Ofen - Pest wird den „ Par¬
st f a l " in d e u t s ch e r Sprache aufführen , da der
Geist des Werkes eine Uebersetzung nicht zuläßt .
Im Pariser Champs Elysee -Opernhaus gelangt
das Werk aus demselben Grunde in deutscher
Sprache zur Aufführung .

Snuft und Wissenschaft .
k. Badischer Kunstverein . Neu zugegangene Werke

von K . Boehme , Karlsruhe ! Dr . E . van Bücher , Karls¬
ruhe : Wolfgangmüller , Dresden .

k. Anton v. Werner nicht amtsmüde . Wie die
„Kunstschau "

gus zuverlässiger Quelle erfährt , wird
Anton v . Werner auf seinen Posten als Letter der
Berliner Hochschule der Künste wieder zurückkehren . Er
hat seinen Urlaub lediglich auf ärztlichen Rat hin ge¬nommen . Somit entfallen auch die Vermutungen über
seinen Nachfolger .

w . Die Hamburger Universität . In einer Sitzung der
Bürgerschaft Hamburgs fanden lange Beratungen über
die Üniversitätssrage statt , die jedoch zu einem
Beschluß nicht führten . Die Beratungen wurden
vielmehr vertagt .

io . Shackleto » über de« Nordpolflug . Eine
Londoner Zeitung hat Shackleton über Len Nord -
polflug befragt , den , wie bekannt , Kapitän
Amundsen auszuführen beabsichtigt . Shackleton

hegt keinen Zweifel , daß der Plan ausführbarist . „Seine Absicht "
, erklärte Amundsen , „ist es ,im Jahre 1914 die Reise anzutreten und in den

Polargegenden bis zum Jahre 1919 zum Zweckeder Forschung zu verweilen . Der Zweck der Ex¬
pedition ist in der Hauptsache ein wissenschaft¬
licher , und sein kühner Plan , sich dem Pol im
Aeroplan zu nähern , ist mit diesem Zweck wohl
vereinbar . Er wird sich vermutlich des Flug¬
zeugs in der Absicht bedienen , um die letzten
dreihundert Meilen im Kluge zu üurchmeffen ."
Ueber die Schwierigkeiten , von denen sich der
Forscher und sein Pilot bedroht sehen , äußerte
Shackleton , daß diese gar nicht so groß seien , wie
man zu glauben geneigt sein dürfte . Sich auf
dem Luftwege dem Pole zu nähern , sei ein durch¬
aus durchführbares Unternehmen . Ein genügend
wagemutiger Flieger könnte tatsächlich den Pol
von Spitzbergen aus ohne größere Schwierig ^ketten erreichen , als sie beispielsweise Garros bei
seinem Fluge von Saint -Raphael nach Tunis zu
überwinden hatte . Die Kälte sei am Nordpol
nicht so groß , wie in den Gebieten des Südpols . ,
Auch finde er dort günstigere Windverhältnisse - ?
Ein Flieger , der die Höhe von 6000 Metern über - ?
steigt , hat ähnliche Temperaturen auszuhalteu,, '
wie sie ihn am Pol erwarten . Gefährlich sei allein !
die Landung aus den höckrigen Eisfeldern , aber :
auch diese Schwierigkeiten dürften in unserer
Zeit nicht mehr als unüberwindlich gelten .

Akademische Nachrichten . Der Privatdozent für neu-
testamentliche Theologie und Repetent in der Er¬
langer theologischen Fakultät , Lic . theol . JohannesBe hm , ist als Nachfolger von Professor Joh . Her»
mann zum Inspektor des Graf von Sedlnitzkysche" '
Iohanneums in Breslau berufen worden . — Lic-
Dr . Heinrich Herme link , Privatdozent für Kir¬
chen - und Dogmengeschichte an der Universität Leipzig¬
zugleich Pfarrer in Thekla bei Leipzig , hat den Ruf
als a .-o . Professor nach Kiel als Nachfolger von
Professor Eichhorn angenommen und wird Ostern1914 sein neues Lehramt übernehmen . — Dr . FranzLinke in Frankfurt a . M . ist ein Lehrauftrag für
äronautische Meteorologie an der Technischen Hoch¬
schule zu Darmstadt erteilt worden .
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Unübertroffene Spezialitäten , wie :

0i » . Löfflers
Orthopädos - Stiefel

0i ». Lahmanns
Flecht-Schuhtverk

Elegante Stiefel
«r 'U vollendeten Paßformenu . und bester Verarbeitung.

vorzügliche Qualitäten.

ausgezeichnet bei vielem Gehen ,
Stehen, bei Müdigkeit und
Schmerzen in Außen u. Beinen
und bei Senkfüßen . Besondere
Sohlenverarbeitung.
vorzüglich bei entzündeten und
schmerzenden Füßen (geben bei
jed .Tntt nach) , bei Hühneraugen,
Fußschweiß und kalten Füßen.

Binder-Stiefel
' '

Men
,
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smpkoklon sied .



Nr. 289. Seite 8. Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 18 . Oktober ISIS. Zweites Blatt:
Leienlkvim .2um ..LrsksnisndscI « L

Sonnksg uvä KIvntsg Lullst
nolllLlleb äsr Kinvlimeviks

_ MelMüeliiMW
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rsnnäliebsr lallst sin
Z^ugusl Lüilvvkie , rum „8iksamenbaä ".

Beievtheim.
Lum ..Zcknspzjörg"

_ zur Kirchweihe Sonntag und Montag
^ Tnnrmuüü . ^

Salon -Orchester Apollo .Empfehle gute Küche : Versch . Geflügel , Wild rc . , sowie Kuchen .Vorzug! , alte u. neue Weine , offen u . in Waschen , ff. Stoff Kaiser¬in Exportb ier sow ie dunkles Lagerbier aus der B rauerei MoningerjiMk" Seperate Nebenzimmer . "WFZu zahlreichem Besuch ladet ein
RGmlisn z. LchMvsjörg , W . Zörrer lW . LM . Ursihler )Breitestratze 24 und Cäeiliastratze 1 .

Kirchweihe Beiertheim .

Anläßlich der Kirchweihe am Sonntag , den IS.und Montag , den 20 . Oktober empfehle Geflügelund diverse Braten , sowie Kirchen rc. Reine Weine .
Zu zahlreichem Besuch ladet höfl . ein

Ludwig Schenk.

W « M „W
'

.
' "

Beiertheim , Hohenzollernstraße
Zur Airchweihe
am Sonntag , den 19 . Oktober ,empfehle meine schön eingerichteten Lokalitäten dem tit . Publikumbestens . Für reine Weine , ff . Biere , sowie vorzüglicher Kücheist gesorgt.

Frans Rapp , Metzger und Witt.
Kinekwvik - HnLsige .

6a8tti2U8 „2um I,0N6N^
, keienikeim .

Sonntag , den lg . und Montag , den20. ds. Mts ., findet bei gutbesetzt . Orchester

riüiDergiitzkll
statt . Für gute Küche , sowie Wild , Ge -- « ^ , - Flügel aller Art , feinen Braten , nebstgutem Backwerk, sowie reine alte und neue Oberländer u . PfälzerWerne, rf. Schrernvvsches Brer ist bestens gesorgt. Mache noch be¬sonders aufmerksam auf meine neu eingerichteten , grossen Lokali¬täten . Zu zahlreichem Beiuche ladet freundlichst ein.

Leonhard Groß , „Zum Löwen"
, Metzger« . Wirt.

Klein -Riivvurr . — Kirchweihe.
Laslnsus „ Tum gnünsn Lsum "

,
Sonntag , d. lS . u. Montag , d. 20. Okt .« nokes l ^

snrvvngnllgsnausgef . v. einer Abt - des Art.- Regts . Nr. 80,» auf Wunsch Franpaise , auf Parkettbodenm den fernst gewichst . Sälen . — Empfehleferner : Versch . Wildbret u . Geflügel , div .Kucken, sowie reine Weine , bei reeller,aufmerksamerBedienung .Es ladet freundlichst ein Lbi-istisn /Vck«.

Tum KUppurr
Am Sonntag , den IS. u . Montag , den20. Okt. findet anlätzlich unsererKirchweihe

Großes Tanzvergnügen
mit Franyaise -Einlagen statt . Nutzereinem schönen , grotzen Saal mit feinemParkettboden halte ich auch vorzüglicheWeine , gute Küche , sowie feines Back¬werk bestens empfohlen . Um geneigten Zuspruch bittetNeinnivI » kunnei » , Metzger und Wirt .

Kirchweihe Rüppurr .Lsrtksus 2um Mmrk.
Alle werten Freunde und Bekannte lade ich zu der am Sonntagund Montag , den IS. und 20. Oktober stattfindenden

böfl . ein . Es wird mein eifrigstesBestreben sein, meine werten Gästemit besten Speisen und ff . Hellem u . dunkeln Bier zufrieden zu stellen.
Hochachtend Jakob Bott , „ Zum Hirsch "

Metzger und Wirt.
Kirchweihe Grünwinkel .

MrlscksN küssl «
Sonntag , den IS. und Montag , den 20. Oktober

Kirchweihfest .
Empfehle Freunden und Bekannten von Grünwinkelund Umgebung meine gutgehende Wirtschaft, ff . StoffSinner Bier , reine Weih - und Rotweine sowie vor¬zügliche gute Küche , Wild, Geflügel , verschiedeneBraten sowie Kirchweihkuchen .

Hochachtend kinil Nolle .

Kirchweihe. — Grüuwinkel .
Gasthaus „Zum Strauß ".

Sonntag , IS. u. Montag , 20. Oktoberfindet bei Unterzeichnetem
großes Tanzvergnügen

statt . Für reichhalt . Speisekarte als : Wild ,Geflügel , versch. Braten , Backwerk , so¬wie reine badische Oberländer Weineund ein gutes Glas Sinnersches Bier ,Es ladet zu freundlichem Besuche höflichst einl-oi -enr Spevleenk .
ist bestens gesorgt.

Kirchweihe Grüuwinkel .
Vlfiii ' Ksvkskl „ L- oksIkskiBkvF " ,

Sonntag , de« 18. nnd Montag , den 20. Oktober
Kirchweihfest .

Empfehle Freunden undBekminten meineLokalitäten.Für gute reine Weih- u . Rotweine sowie einem fs . StofsBier , Helles und dunkles, aus der Brauerei Sinner ,Grumvmkel, in bestens gesorgt. Ebenfalls empfehlemeine bekannte guteKüche , Wild, verschiedeneBratenund Backwerk . Hochachtend0 «rk » en « int non OnglsnU
Wo treffen wir uns zur
Kirchweihe Daxlanden ?

Zm Gasthaus zum .Schwarzen Adler'
findet Sonntag und Montag

Große Tanzmusik' statt . Für gute Svenen und Getränke ist bestensgesorgt. Eigene Schlächterei , Seldeneck u . MoningerBiere . Prrma Eisentäler und Markgräfler

Freund ! , ladet ein
neuen und alten Wein .
K . Bayer ,

Sonntag , den IS. und Montag , den 20. Oktober

beim Karlsruher Salon -Orchester Avollo . Two -Stev -Overetten -Musik-Franpaise EinlagenGrober Saat , 600 Pers . fassend . Verschiedene Neben¬lokalitäten. Empfehle meine reichhaltigeSpeisekarteals Geflügel , Wild , verschiedene Braten sowie ff .Backwerk ; ferner meine reine bad . Oberländer Weitz -und Rotweine sowie ein ff . Stoff Sinnersches Bier , hellEs ladet höflichst ein Friedrich Baumann . Metzger undWirt zur „Festhalle" .
u . dunkel.

Daxlanden .

Süll« . . liik Kim "
Zur Kirchweihe am Sonntag , den lS . und Mon¬tag , den 20. Oktober empfehle ich meine Lokali¬täten . Für gute Küche ist bestens gesorgt. ReineWeine , ff . Schremvv sches Bier . Separate Neben¬zimmer mit Klavier . Gemütlicher Aufenthalt .

NüN .

vlMileii. MIiM M> .MHi".
Zu dem am Sonntag , den iS . und Montag , den20. Oktober stattfindenden

Tanzvergnügen
lade freundlichst ein und bringe meine ausgezeichneteund reichhaltige Küche in empfehlende Erinnerung,Braten , Wild, Geflügel - ferner empfehle meine reinenwohlschmeckenden Weih - und Rotweine und einen prima Stoffdunkles Lagerbier aus der Brauerei Sinner Grünwinket .

Hochachtend Leo Schneider , M „
Kirchweihe Daxlanden .Qaswsus rum „i-snim".

Sonntag , den IS. und Montag , den 20. Okt.in meinem groben geräumigen Saale

Großes Tanzvergnügenmit vollbesetztem Orchester . Für einen guten StoffSinner Bier , ausgezeichnete Weine u. gute Küche ,hausgemachte Bratwürste , sowie Geflügel n. Wildist bestens gesorgt. Es ladet höflichst ein
Nuttsi -vi -, zum „Lamm", Tel . 2S93 .

Daxlanden .

Lsstksun 2um Karlsruher lloi.
Zur Kirchweibe am IS. und 20. Oktober

großes Tanzvergnügen
Vorzügliche und reichhaltigeKüche . Geflügel , iWild,Braten . Reine Weine , ff . Moninger Bier .Es ladet höflichst ein

Emil Klingler .
Kirchweihe Daxlande «.

Künstlsrknslps
Sonntag , den IS. und Montag , de« 20. Okt. findetanlätzlich der Kirchweihe

großes Tanzvergnügen
i mit vollbesetztemStreichorchesterstatt . Ich empfehlebesonders meine reichhaltige Speisekarte und meinevorzügliche selbstgezogene Weine . Es ladet freudlichst ein

Aug . Schwall , zur „Krone".
Nii -vk « eit »e — rggsnskein .

0s8t1i3U8 „ Lun , galrlvnSn
Bei der Kirchweihe am Sonntag , IS. und Mon¬tag , 20. Oktober findet bei mir Tanzbelustigung statt .Ich empfehle auserlesene Weine , offen u. in Flasche»div . Geflügel , kalte und warme Speise « , Kuchen .Suche durch aufmerksame Bedienung meine wertenGäste aufs beste zu befriedigen und lade höfl. ein .

Kirchweihe Eggenstein .

Maus lind Walle M,Hmik
Am Sonntag , den is .Montag , den 20 Oktober fl,anlätzlich der Kirchweihs ^w

MeWeTaWM
statt . Ich werde bemühtdurch VerabreichungSpeisen und Getränke,durch aufmerksame Bedien ^ineine werten Gäste aufs r»;zu befriedigen und lade höflichst ein . ^

Hochachtend Karl Friedrich Demarez jutz,Spezialität in Wild und Geflügel , sowie eigene Schlacht »,

Kirchweih -Mei-e.
Anlätzlich der am Sonntag » den IS . u. Mon¬tag , den 20. Oktober stattfindenden

NW" Kirchweihe "Wk
lade ich alle Freunde und Bekannte ein- Für feinesGeflügel und Wild , gute Backwerke und sütze«neuen Barnhalter ist bestens gesorgt.

Hochachtungsvoll
August Melcher, z. .Rheinhasen'. Maxau

(Baden ) .

Ah

Berghausen .
Ks8tbsu8 rum „Mer ".

Anlätzlich der Kirchweihfeier findet am Sonnta«.den IS. nnd Montag , den 20. Oktober

8M !« W «M
bei gutbesetztem Orchester statt . Für reichHaiti!Küche , u . a . diverse Braten , Kuchen , sowieGeflügel , reine Weine , ist reichlich gesorgt u . ladet höflichst ein

Kodenl Nfsgnen .
Bringe auch meine geräumigen Lokalitäten in empfehlendeErinnerung .
Verzeichnis der Sehenswürdigkeitender Haupt - nnd Residenzstadt Karlsruhe .

(Oeffentliche Gebäude , Sammlungen rc.)General - Landesarchiv , Großh . Archivalische Ausstellung des Großh.General -Landesarchivs ( Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß).Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 UhrDienstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr . Für die Schulen auf An¬meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .Hof - und Landesbibliothck , Grösst, . Sammlungsgebäude am Friedrichs¬platz , 2. St . Lesefaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (SamstagS—8 Uhr ) , Sonntags 11— 1 Uhr . Das Ausleihezimmer offen anWerktagen 11—1 Uhr , Montags , Mittwochs u . Freitags auch 8—tUhr . Sonntags geschlossen. Beide geschlossen von Gründonnerstagbis Sonntag nach Ostern einschl . und vom 21.—31 . August , außerdeman Neujahr , Christi Himmelfahrt , Pfingstfeiertagen , Fronleichnam ,Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des Kaisers u . des Großherzogs .Kunstgewerbemuseum , Grösst, ., Westendstr . 81. Unentgeltlich geöffnetan Sonntagen von 11—1 u . 2—4 Uhr , an Werktagen (ausschl . Mon¬tag u . Samstag ) von 10—1 und 2—4 Uhr .Kunsthalle , Großh ., mit Thoma - Mnseum , Hans -Thomastr . 2. Gemälde-galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mittwoch (vom1 . Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag ) von 11—1 und 2— 4 Uhr .Kunstverein , Badischer , Waldstr . 3. Mitte Juli bis Mitte Septemberj . Js . geschlossen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr , im Sommer -Halbjahr von 3—5 Uhr , vormittags von 11— 1 Uhr . Eintritt 50 D ,Jahresabonnement 12
Landesgewerbeamt , Großh ., Karl - Friedrichstraße 17. Ausstellung cmSonntagen 11—1 Uhr , an Werktagen 10—12 u . 2—4 Uhr . Von Okt.bis April auch Freitag abends 8—9ff„ Uhr und am ersten und drittenSonntag jeden Monats 5— 7 Uhr nachm . Bibliothek und Borbilder -sammlung des Großh . Landesgewerbeamts , Karl - Friedrichstraße 17.Januar bis Ende Mai und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt , täg¬lich (außer Sonntag ) von 9— 1 Uhr : nachm . : Mittwoch , Donnerstagund Samstag von 3—6 Uhr : abends : Dienstag u . Freitag von 5 bisst»10 Uhr . Juni , Juli u . Sept . : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von0^ 1 Uhr : nachm . : Dienstag bis einschl . Samstag von 3—6 Uhr.Im August Sonntags und an den Montag Nachmittagen geschloffen .Sammlung , Großh .. für Altertümer und Völkerkunde , Waffen - undMünzsammlung , Friedrichsplatz 16. Sonntag , Mittwoch und Freitagvon 11— 1 und 2—4 Uhr .

Sammlungen , Stiidt ., Gartenstr . 53. Der Ausstellungssaal ist uneistSeitlich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr , nachmittagsvon 2— 4 Uhr und Sonntags von 11— 1 Uhr , für Auswärtige außerSamstag nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : eineAnzahl Bilder aus der Geschichte der jetzt badischen Lande bis zumTode des Großherzogs Karl Friedrich , eine Zimmereinrichtung ausder Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen „ BadischeKunst " eine Anzahl von Oelgemälden , Aguarellen , Kupferstichen,Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eineSammlung von Münzen , Medaillen und Plaketten von allgemeinemund lokalgeschichtlichem Interesse . (1 Treppe hoch klingeln .)

MIMM,
^ loclerne

ciÄKlSLR «

tlöfliekerMder,



Trittes Blatt . _
ff Aum Gedächtnis au die Schlacht bei
k Leipzig.
1 ^ Karlsruhe , 17. Okt . In der Aula der Tech¬
nischen Hochschule fand heute vormittag in
d. « ^Wesenheit zahlreicher hoher Staats -, Militär -
^ «ad städtischen Behörden die Erinnerungsfeier
s hie Völkerschlacht bei Leipzig statt .
- -'In der Festversammlung bemerkte man u . a-.

die Minister Dr . Frhr . v . BoLman , Tr . Böhm ,
Rheinboldt , Ministerialöir . Glöckner ,

Ministerialrat Schwoerer , Landeskommissär
Geh. Regierungsrat Fla - , den Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenrats D. Helbing ,
Amtsvorstand Dr . Seidenaöel , Oberbürger¬
meister Siegrist , zahlreiche hohe Militärs und
-as Lehrkollegium der Fridericiana , dessen
Profefforenschaft zum ersten Mal bei dieser Feier -
nchkeit den Talar trug .

Nach dem Quartettvortrag „Wir glauben alle
a» einen Gott " hielt Professor Dr . Böhtlingk
- je Gedächtnisrede , die öurchwirkt mit scharfen
politischen Streiflichtern ein eingehendes und kla¬
res Bild der bedeutsamen Tage vor hundert Jah¬
ren gab - Der Redner verwies einleitend darauf ,
mie das eherne Dichterwort „Die Weltgeschichte
ist das Weltgericht "

, niemals mehr am Platz ge¬
wesen sei , als im Hinblick auf die Völkerschlacht
bei Leipzig, die das Schicksal von Völkern ent¬
scheiden sollte. Auf dem Felde von Leipzig sei das
neue Deutschland entstanden . Auf die französische
Revolution , auf Frankreichs Heranwachsende
Macht zurückgreifenü , führte der Redner dann den
Hörer in das erste Jahrzehnt des 18. Jahrhun¬
derts , in den russischen Feldzug , bis zur eigen¬
mächtigen Erhebung von Heer und Volk . Wir
erkannten Napoleon in seinem gewaltigen Wol¬
len , der Cäsar und Alexander den Großen in den
Schatten zu stellen trachtete und dessen Welterobe¬
rungsgelüste am Tage von Leipzig zertrümmert
wurden , an dem Tage , der Deutschlands Geburts¬
tag geworden ist . Der Redner wußte hier manchd
bedeutsame Einzelerscheinung einzuflechten , be¬
sprach Goethes dem nationalen Kampfe fern¬
stehende Haltung und deutete schließlich darauf
hin, daß Sedan schuf , was Leipzig noch nicht ver¬
mochte, nämlich ein auf sich selbst gestelltes Deut¬
sches Reich. Der Redner mahnte , mit Gut und
Blut für die vaterländische Sache jederzeit ein¬
zutreten , nicht kriegslustig , aber kriegstüchtig zu
sein ; nur so könnten wir des Tages von Leip¬
zig gedenken . Auch hier gelte Schillers Wort
„Was du ererbt von deinen Vätern hast , erwirb
es, um es zu besitzen". Nur der verdiene sich
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die Freiheit des Tages , der sie erobern muß . —
An die Ansprache , die sichtlich tiefen Eindruck
bei dem Auditorium hinterließ , schloß sich ein
abermaliger Gesangsvortrag ' „Wir treten zum
Beten vor Gott den Allmächtigen "

, womit die
Feier ihr Ende erreichte .

2ö. Deutscher Prokeslaulenlag.
m .

(Nachdruck verb.) Hg . Berlin , 17 . Oktober .
An den Vortrag des Pfarrers Lic . Radecke-Köln

schloß sich eine längere Diskussion . Pfarrer Karl König -
Bremen nahm die paritätische Schule in Schutz.
Der nationale Kultur st aat darf die Konfu¬
sionen nicht trennen, weil sie ja später im Leben , in der
Werkstätte , im Heer und in der geistigen Volksarbeit
doch Zusammenarbeiten müssen .

Mit einer nichtöffentlichen Versammlung deutscher
freigesinnter Pfarrer , die sich mit der sittlichen Verant¬
wortung des Pfarrers in den kirchenpolitischen Kämp¬
fen der Gegenwart beschäftigt , erreichte der Prote¬
stantentag sein Ende .

Die Hauptresolution der Tagung des Bun¬
des — der aus folgenden Bereinigungen besteht : Deut¬
scher Protestantenverein, Freunde evangelischer Frei¬
heit in Rheinland und Westfalen, Freunde evangelischer
Freiheit in Hannover, Freunde evangelischer Freiheit
in Anhalt, Freunde evangelischer Freiheit in Schles¬
wig -Holstein , Evangelische Vereinigung in Hessen, Kirch¬
lich-liberale Vereinigung in Braunschweig, Kirchlich¬
liberale Vereinigung in Sachsen-Weimar-Eisenach ,
Freie evangelische Vereinigung in Württemberg, Nas-
sauischer Unionsverein, Verein für evangelische Frei¬
heit in Oldenburg, Kirchlich- liberale Vereinigung in
Baden — lautet :

1 . Wir erblicken unsere Hauptaufgabe in der Pflege
deutsch-protestantischer Frömmigkeit und gedenken heute
besonders des Erbes, das uns Schleiermacher und
Fichte , Stein und Arndt , Lessing und Herder hinter¬
lassen haben. Wir verlangen im einigen Deutschen
Reich gleichmäßige Aufhebung des Apostolikums¬
zwangs , Gleichberechtigung der verschiedenen theo¬
logischen Richtungen, volle Freiheit der wissenschaftlichen
Forschung für die theologischen Lehrer und Schüler,
wissen aber zugleich, daß die Kraft des deutschen Prote¬
stantismus nicht in theologischen Formeln , sondern in
der Mitarbeit unabhängiger Männer und Frauen an
den ideellen und sozialen Aufgaben unseres Volks¬
lebens besteht .

Wir bekämpfen den Ultramontanismus in jeglicher
Form . Wir haben ein offenes Auge für die Frage

der Lösung der Kirche vom Staat und bekämpfen jeden
öffentlichen und geheimen Gewissens zwang in Schule
und Heer , Wissenschaft und Kirche . Wir glauben, daß
der Geist Jesu stark genug ist, um seine unerschöpften
Kräfte neu in den Dienst der Gegenwart zu stellen ,
der Seele zum Frieden und dem Volke zum Heil.

2 . Wir verwahren uns gegen den Versuch eines
westfälischen Konsistoriums , einem Pfarrer der hessi¬
schen Landeskirche , der einstimmig von der evangelischen
Gemeinde Dortmund gewählt worden ist , das Recht
zum Kolloquium von vornherein streitig zu machen .
Wir würden in einer solchen Maßregel, die der Ge¬
schichte und dem Sinne des Gesetzes widerspricht , eine
schwere Schädigung des gegenseitigen Vertrauens er¬
blicken , wie es zur Erhaltung protestantischer Interes¬
sen in Deutschland unentbehrlich ist.

3. Wir verwahren uns gegen die Versuche , wie sie
von der preußischen Orthodoxie in politischen und
kirchenpolitischen Blättern wiederholt gemacht worden
sind, andere Landeskirchen in ihrem evangelischen
Charakter zu verdächtigen , weil sie dem apostolischen
Glaubensbekenntnisse nicht die beherrschende Stellung
in ihren gottesdienstlichen Handlungen einräumen,
wie das Preußen seit dem Jahre 1895 getan hat.

Wir erinnern heute daran , daß im Jahre 1813 in
Preußen die Verpflichtung auf die symbolischen Bücher
der Kirche aufgehoben wurde.

Sporl .
Fußball .

Wettspiel . Am Sonntag spielt die 2 . und 3 . Mann¬
schaft von Beiertheim gegen Ballspielklub Pforzheim
um die Meisterschaft der A -Klasse 2 und 3 . Da beide
Mannschaften gleiche Spielstärke haben, dürfte ein
interessantes Wettspiel zu erwarten sein. Die Spiele
finden auf dem Sportplatz am Weiherwald statt und
beginnen halb 2 bezw . 3 Uhr.

ruslsahkl.
Johannistal , 17. Okt . Heute früh gegen )41

Uhr startete auf dem hiesigen Flugplatz Werner
Wieting zu einem Fernfluge um die Preise
der Nationalflugspenöe . Wieting hat die Absicht ,
nach Wanne und von dort wieder nach Johannis¬
tal zu fliegen . — Um 1L1 Uhr startete der Flte -
geroffizier Leutnant v . Freiberg mit Haupt¬
mann Haenel als Begleiter zu einem Fern¬
flug nach Köln . Die Flieger beabsichtigen , von
Köln aus noch weiter zu fliegen .

Nr. 28S . Sette S.
Potsdam , 17. Okt . Der Luftkreuzer „Hansa "

ist um 1L2 Uhr hier eingetroffen und um 2 Uhr
10 Min . glatt gelandet .
Hambnrg , 17. Okt . Das Luftschiff „Hansa "

ist heute morgen 3 Uhr 25 in Hamburg zu einer
größeren Fahrt über die Ostsee aufgestiegen ,
die in Potsdam ihr Ende finden soll .

Bamberg » 17. Okt . In Kirchlautern bei
Bamberg in Unterfranken stürzte heute früh ein
Doppeldecker , der von Nieöer -Neuendorf kam, ab .
Der Flieger , Oberleutnant Koch , und der Ser¬
geant Masche vom 37. Infanterie -Regiment
sind tot .

Strasburg ( Uckermark) , 17. Okt. Durch Ver¬
sagen des Motors wurde der auf der Rückfahrt
von Swinemünüe nach Döberitz begriffene Ober¬
leutnant Schroeder vom Infanterie -Regiment
Nr . 59 gestern nachmittag genötigt , im Gleitflug
niederzugehen . Wenige Meter über dem Erd¬
boden wurde das Flugzeug von einer Böe er¬
faßt und gegen einen Baum geschleudert . Ober¬
leutnant Schroeder kam unter den Motor zu lie¬
gen und erlitt erhebliche Verletzungen . Sein Be¬
gleiter kam mit leichten Verletzungen davon .

Altengrabow , 17. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Der
Militäreinöecker mit Oberleutnant v . Frey -
berg und Hauptmann Haeseler als Beob¬
achter , der um i41 Uhr in Döberitz zur Fahrt
nach Köln aufgestiegen war , machte um 2Z4 Uhr
eine Notlandung im Schweinitzer Forst . Hier¬
bei ereignete sich eine Explosion . Das Flugzeug
geriet in Brand und Hauptmann Haeseler vom
Feldartillerie -Regiment Graf Waldersee , kom¬
mandiert zum großen Generalstabe , wurde ge¬
tötet , während Oberleutnant v . Freyberg Brand¬
wunden erlitt .

Gerichlssaal .
Tagesordnung der Strafkammer ll . Samstag ,

den 18 . Oktober 1913, vormittags 9 Uhr . 1. Rut -
hardt , Wilhelm Albert , Schmiedegeselle von
Kieselbronn , wegen fahrl . Kalscheids. 2. Rühle ,
Maria , Kettenmacherin von Connweiler , wegen
falscher Anschuldigung . 3 . Burkhardt , Frie -
drike , Dienstmagö von Dürrmenz -Mühlacker ,
wegen erschw . Diebstahls . 4. Jung , Johann
Heinrich , Schuhmacher von ELenkoben , wegen
Diebstahls i . R . 5. Göckler , Otto , Glaser von
Pforzheim , wegen Vergeh , nach 8 82b R .St .G .B .
6. Schabinger , Friedrich , Metallschleifer von
Göbrichen , wegen Bedrohung . 7. Gr einer .
Gottlob , Alteisenhänöler von Pappenweiler , we¬
gen groben Unfugs .

Sektion llarlsruko .
Sonntag ,

19 . Oktober ISIS
F^usßlug

Ksrnsdaeb—Dber-
steinselüoll—Rots

Dasbs . dl . Llsrkar
—Ballen , ^ dkadrt 7 20 rtt,r.

I»
Samstag, cken 18. Oktober 1913

MMIMWMllInz .
Sonntag, cken 19. Oktober 1913

ll . unck III. dlannscbakt auk unserem
Platze gegen I . P .-O. pkorrkeim
II. unck lll . dlannsekakt . Beginn

1/22 Obr unck 3 Ukr .
X. ll . -dlannsekakt gegen K. P. -V.
X . ll ., morg. 10 llbr auf uns . Platze.

I . dlannscbakt in Stuttgart .S8MWWU
Oogrünävt 1898.
Verein kür Le-
vwgrmgsspielo .
Lingorünntsr
Sportplatz am
Vksikervalck .

Sonntag , ckon IS . Oktober ISIS
auk unserem Uiatzs

Lallspielklub kttor^ttsirn gegen
R . V . Ueiertbeim . Beginn V-2 u.
3 Dbr . I . dlannsokakt jnBkorrkoim .

^ .bkattrt ll « Dbr .
Sonntag , ckon 2K . Oktober ISIS

V . k. ki . pkor ^ksim — Bsisrtbsim .

A > uI » - tU » snck

ADi F gogr. 14. VH .
1901.

- M 1 Bootsbau »
M » » » «» .

Beute Samstag sbvnll S VLr

iw Botel „ NoksnLollsnn " ,
llollsn Dienstag null Donnerstag

llsbungsabencks tm krisSrivksdaS .
! I Ll . L . ll *.

UootLK, 20 . X . 13 , 8 1/2 llkr :
ZLN » ._

Hautröte
Blütchen , Mitesser , sowie alle Arten
von Hautunreinigkeiten und Haut¬
ausschlägen verschwinden bei tägl .

Gebrauch der echten
Steckenpferd -

Carbol - Teerschwefel -Seife
von Bergmann LCo .,Radebeul ,ä Stück 50 Pfg - Zu haben bei
E . Roth , H 0 fd rog . , Herrenstr . 26/28,
Otto Mayer , Wtlhelmsrraße 20,

sowie in allen Apotheken .

r

klare , küble tterbsttsße treiben binsus

ru munterem Kitt untt trüb -

liebem >Vsittiverlc . - rXuck

kupkerberß Ooltt " ist ttsbei :

ein Zteißbüßeltrunk beim äui -

brucb , ein bebensivecker bei

mütter ltteimlcebr , ein ( leist

guter bsune bei tter Qesellißkeit .

Im voraekmev Hause virck stet »
um ckiese 2eit cker Weinkeller aut
«eine kertäncke untersucht .

keklt er an Sekt , 50 genützt eine
Postkarte an lkren IVeinkänckler .
cker alle " Kupterderg ' -klarken ru
cken nackstekencken Original Preisen

besorgen kann ^

Preise Ze/ckkeuer unck
UeyracXung .-

tl gsnre klärchen

Kupkeitrerg 6o ! tt >1 . Z7 . —

kupkcrberg
Kiesling . . . K 77 . —

neue dkarXe, aus kiarvorrasencka/i
ffückrk/A - a/asau/en /kias/msa-ewen

?vei halbe klärchen 40 pfg. mcd»
als eine gonre.

» Deutsches Lrreugnü. «

Xuck ganr ruckkertreikürviadctikev

blur ckurch cken Veinbanckel ru deriebenl

Lbr . ^ ttt kupferberg D Lo ., dlsinr
lloüiekersnten » Uegrüncket lSSE

Vertreter : / os . V^i
'
IK . kolk , Ksrlsruke i. 8 .

4 . /S88.

L » e Drogen unli

( kemilkslTen

für iecknisolie unck
- vttssensetisftlicße Zwecke

>« MN
ZWMMl

B . Koßrnann, Donglasstr. 14 ,
langt . Vertreter , der altrenom .
Jagdgewehr -Fabrik I . P . Sauer
L Sohn in Suhl . — Bestellungen
nach aufliegendem Fabrikkatalog .. . "

IVlsnnbopg -

k-ispmonium8
ewpüvdlt iv groLer ^.usvslü

llsr -llloioVertreter
kür Lorlsrubs null Ilwgoduvg

8ok^ ei8gu1
Doklioksrovt

4 4 .

» I M I ^
lsHI er ciem anckernô derlläOtsttsn öebrauLke LN !ä->
Uctt ruyo Ltxrtre HeHen Nu-
iteN 'tieüerkcU 'kaisrrMkrttäu-
VMM allen/qooittekenuvivoe

tttm.

Der Tiroler Kr-Mim-er
Jorel ( schalen

ist hier angekommen u . empfiehlt
sich im Einichneiden von Kraut u .
Rüben . Bestellungen werden enr -
gegengenommen b . Hrn . G . Bölkle,
Feinbäckerei , Blurnenstr . 25 , sowie
im Gasthaus zu den „Drei Köni¬
gen", Ecke Kreuz- und Hebelstr.
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(k-laebdrucb sämtUcber OrigmalsrUlce ! verboten .)

Me Lage äes ^rbeitsmarkie m
Laäen im September 1813.

Lrotx 6er so einigen plätreo sr . ö . in Lrucksal ,
Lreiburg , Heidelberg , Konstanr , ^lüllbeim , 8cbopk -
beim und VLaldsbut ) als niobt sskr günstig bereicb -
neten Oesckältslage daben dis Vermittiungsrikkern
6er badiscbsn ööentlicben ^ rbeitsnackweiss im
8eptember 6 . 6». eins bisber nocb nicbt da
gewesene Höbe erreiebt . In 6er männlicben
Abteilung waren run6 1500 , in 6er weibbcben 1760
okkens 8teilen mebr gemeldet als im Vormonat
(August 1913) , und 55 berw . 1813 mebr als im
parsllelmonat 1912. ^ uüerordentlicb bocb ist 6ie
Linstelkungsrikker bei bei6sn Abteilungen . 8ie
übsrtrikkt bei 6en Männlicben 6en Vormonat um
1054 und 6en 8sptember 1912 um 612 , bei 6eo
V^eiblicben um 1220 berw . 1464. Der auklaiiende
-^ ukscbwung bei 6er weiblicben Abteilung rübrt in
6er llauptsacke von 6er ausgedsbnten Lätigbeit
6es Arbeitsamts Aisnnbeim (insbesondere bei kutr -,
IVascb - , baut - un6 Llonatskrauen ) ber . — Lins er -
beblicbe 2unabme 6er «̂ rbeitsucbenden in käst
allen Lerulen macbt an6erssits 6ie gegenwärtige
Xrbeitsmarbtlage un6 6en ^ usblicb aut den bsvor -
steben6en V/inter weniger erireulicb . Die Oesamt -
rikker 6sr männlicben ^ rbeitsucbendeo ist um run6
700 böber als im Vormonat , uv6 um run6 1870
böker als im 8sptembsr v . 6s . , un6 wäbrend im
letzteren l l̂onat auk 100 okkens 8tellen 163 8tellen -
sucben6e lcamen , beträgt 6iese Verbaltnisrabl im
Lericbtsmonat 178 (gegenüber 196 im August l. 6s . ) .
In 6sr weiblicben «Abteilung balten sieb , äbnlicb
wie im 8eptsmber v . 6s -, Angebot un6 l^acbkrags
beioabe genau 6as Oleickgewicbt .

Im einzelnen verlautet vyn 6en Anstalten kür 6ie
wicdtigsten Lsruke un6 kür ibre Arbeitsgebiete tol -
gendes :

s ) biäanliode Abteilung :
Dm 6ie Oetreide - ün6 Oebm6ernte , labab - ,

Ilopken - un6 Ksrtokkelernte recktrsitig ru beendi¬
gen , waren 6a und dort mebr ^ rbeitsbräkte nötig ,
6ocb bannte der Ledark käst überall iokolge reicb -
licken Angebots leickt gedecbt werden , blur ver¬
einzelt , r . 6 . in pkorrbeim und IValdsbut , bannten
die ' T̂ uktrsggeber niobt nacb V^unsck bedient wer¬
den . — In der Metall - und Nascbinenindustrie war
es in Lrucbsal immer nocb sekr rubig . ^ ucb
Heidelberg , Lörracb und V/aldskut melden Lleber -
sckuü an «̂ .rbeitsbräkten bei wenig vorbandenen
okkenen 8teI1sn . ln Ksrlsruks war dagegen kür
Lauscblosser , Lieckner und Installateure und
LIebtromonteure kvrtwäbrend ^ rbeitsgelegenksit
vorkanden . Lei der kkorrbeimsr Ooldwsren -
industrie bat sick die Vermittlungstätigbeit etwas
gebessert . Ls bannten nämlicb insgesamt 920
Xrbeitsbräkte untergebrackt worden gegen 562 im
August I. 6s . Oesucbt waren stets Loldscbmieds
auk mittelkeine und montierte V^ aren , keiner Llei -
stikt - , Medaillons - , Ketten - und gsne besonders
Ringmacber . — In der Industrie der Dolr - und
Lcbnitxstokke wurden 8cbreiner verlangt in Laden -
Laden , Lrucbsal , Karlsrude und blsnnbsim , wab -

rend Lreiburg und Heidelberg Verringerung der
^ rbeitsgelegenbeit kür 8ckreioer keststsllten . — Im
I-lsbrungs - und Oenuümittelgewerbe landen in Lrei¬
burg , Karlsrubs und Lkorrbeim Läcber leicbt 8e -
scbäktigung ; an letzterem PIstx war sogar reit¬
weise Arbeiterinangel . Der Larikbampk Aussper¬
rung ) bei rwei Karlsruber OroLmetrgereien ist nocb
nicbt beige legt ! er wirbt immer nocb bsmmeod auk
den 2urug von ^ietrgern , wesbslb mebrere ^ .uk-
träge unerledigt bleiben mübten . — 8cbneider und
8cbubmacber waren in Laden -Laden , >lannkeim
und kkorrbeim riewlicb starb verlangt , in Lreiburg
landen 8cbubmacber unscbwer LescbLltigung : in
Lrucbsal und Heidelberg war dagegen dis Lescbäk -
tigungsgelegenbeit kür 8cbneidsr und 8cbubmacber
weniger günstig . In Lkorrbeim waren Lriseurs gut
untsrrubringen . — Im Laugewsrbe ist es im all¬
gemeinen riemlicb rubig in Laden -Laden , Lrucb -
sal , Lreiburg , Lörracb , Alüllbeim und IValdskut .
Den io verbältnismäüig geringer ^ nrabl an diesen
plätren vorbandenen okkenen 8tellen stebt ein
mancberorts bedeutender Andrang von / trbeit -
sucbendsn gegenüber . In Laden -Laden waren nur
lokaler starber verlangt , ebenso in Karlsrubs , wo
der Ledark nur durcb Inansprucbnabms auswärti¬
ger Arbeitsämter gedecbt werden bonnte . In
Alsnnbeim ging die Vermittlung etwas besser , und
in Lkorrbeim war der OssckLktsgang im Lsu -
gewsrbe bskriedigsnd : bier waren saurer , Lsu -
taglöbner , 8cblosser , LIecbner , Laperiere , Lcbrei -
nsr , lokaler und Olaser stets gesuckt . ^ .ucb in
Weinbeim ist die Lautätigbeit rurreit gut (8cbul -
kausneudau , Leamtenbäuserbolooie ) . — In der
Lreiburger Lacbabteilung kür baukmännisckes Per¬
sonal war nur geringe blackkrage nacb männlicben ,
bessere dagegen nacb weiblicbem Lersonal bei er -
beblicbem Andrang von weiblicben 8tellensucben -
den . — ^ .ebnlicb lagen dis Verbältnisse in der
Lacbabteilung kür das Lastwirtsgswerbe in dieser
8tadt . — Lür ^ rbeitsuckende ungelernter Leruks
klsglöbner , Lrdarbeiter usw . ) war in Lrucbsal ,
Lreiburg , Heidelberg , Karlsruhe , - lannbeim , wenn
aucb rum Lei ! nur vorüdergekend swäbrend der
Dmrugsrsit ) , ^ rbeitsgelegenbeit verbanden ! io
Karlsruke erkorderte namentlicb die Lertigstellung
des neuen Ladoboks riemlicb viel derartige ^ .rbeits -
bräkte .

Dis Dnterstütrungsgesucks bei den Vorpklegungs -
ststionen der Kreise Konstanr und Villingsn
(Lilialsn des Arbeitsamts Konstanr ) baben gegen
den gleicben l l̂onat des Vorjskrs um rund 1800
rugenommen . Die Verbebrsrikker der k̂ atural -
verpklegungsststionen des Kreises V/aldskut ist von
918 im August auk 658 im 8sptember rurücb -
gegangen , was auk vorübergsbende Lesckäktigung
rablreicber Dilksbräkte rurücbrukübren sein dürtte .

b ) V/eiblicbe Abteilung :
Die Leendigung der Leldarbeiten — im bsdiscben

Oberland sl^ arbgräklergegend ) aucb dis AiilZernte
im Weinbau — macbte ^ rbeitsbräkte in riemlicber
^ nrakl verkügbar , die sicb stellensucbend den
8tädteo ruwandten . Ibre Dnterbringung stöbt
jedock bis und da auk 8ckwierigbsiten , weil es
sicb rum gröüten Lei ! um ungeübte ^ rbeitsbräkte
bandelt . Orober Mangel an tücbtigem Hotel - und
V^irtscbakts -Kücbenpersona ! war immer nocb in
Laden -Laden , Lrucbsal , Konstanr und Lkorrbeim ;
in Lrucbsal und Lkorrboim waren aucb bessere
Lrivatdienstboten immer nocb ssbr gesucbt . In
Lrucbsal ist kabribarbeit vorbaodeo , wird aber
nicbt besonders begebrt . Lür dis Lkorrkeimor

vis krvisv äsr vivdtigsrsll I -sdkllsboäürdiiLSk unck VvrdrLUvdsgvgvllLiSiiLs
im Svptsmder 1913 .

s . ollrebllittsprsisv kür SstroiSs and Lsubkuttsr (aus 30 Lsriedtsortsn ).
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tedeordiilSsliirtt
>a >I

Srit, zr°id . §ort° ,,
sSeli» «- . . „

liiüll- .
lud- . . . ..

kl°i,°Ii ( «,Il - . . . ..
»SEI - . „

Sudoej -kli-lrud „
«k-

V «ü-Ils-.
§ed«e!iie- k iulrinl . „
sudmslr 1 su ;>üiis. ,.- »" ' L :
°" ( L
Illllud

0,40 0̂,40
0,SL 0̂,S4 0,S2 0̂,34
0,SLltz,LS , 0, " " ^
!,o » 2,oo 2^
.,801,s

_ ,4Ü 1,80
2,00 2,00
1,80 1,80
2,oo !2,oü
2,oü 2,4g ^,,,v
2,00 2,40 j2,40

ki-dre« .
Uorsi .
llslr, zuazd . luite
, k

k LrlsS -

ki-lil . . .
lrrtsllel» . .

l,I,>» ! ^ III

Karliollr . . .
Srimlidludr »!«»»

l liier
M »,

»Llitlgrte I>reir > m dev grö » ere» btrütev

0,40 0,88 0,4-2 0,400,40 0,40 0,40 0,44
0,ro 0,SL !0,zo0,28 0,3V

2,40 2,sa 2,40 2,so 2,40 2,40 2,20 ,
2,80 2,40 2,40 2,80 2,40 2,20 2,20 2,00 2,40 !
2,40l2,40 2,40 2,80 2,40 2,sa 2,20 2,40 2,40 !

1 ,so !2,oo !2,2 S 2,oo !2,oo 1,SL 2,ov 2,00 2 ,0 » 2,0» 2,so 1,8» i
1,S » 6,S » !1,S21,406,80 1,8 » 1,öv 1,z » 1,4 » 1,5 » 1,« o 1,so ^
2,8» !2,soi3,oo 3,00 2,8 » 2,8» 3,0» 3,0» 3,00 3,00 2,8 » 2,8 » i

5> 4N 5! SN » « n 5>^ n ?! SN 2 « n 2 » SN 2 ^ n 2 « n ;

0,34 0,44
0,3» 0,34
0,3» 0,31
2,00 2,0»
2,00 1,S6
1 .7 » 1,6 »

2,» o
2,2 »
2,00
2,4»
2,4»
2,4»
2,y»
1,50
2,85

0,4 k
0,4»
0,25
2,00
2,00

^ ^ i!

0,SS 0̂,4»
0,28 !0,34
V,SSgO,28

2,00
2,00
1, g »
2,so

1,se
1 .S2

1,» 4
1,94
1,9»
2,2 » l2,2 »

2,S5>2,2» !2,20
2,4» 2,2» 2,2»

2,00
1 .»

2,00
2,0»
2,00

2,oo
1,S5
2,4»

2,7 » j2,2 »
1,» » !0,88
0,8» i0,73
0,24l0,2«

2,0«
1,6 »
3,00
2,9»
1,05
0,78
0,24

2,»o
1,5k
3,2»
2,7 »
1,00
0 , 8 »

0,44
0,3k
0,2S
2,00
2,00

2,0 »
1,9 »
2,00
2,so
2,40
2,oo
2,v»
1,5 »
3,2»
2,5 »
1,» o
0,78

0,22 0,2

2,4» !3,0» 2,8 » 3,2» 2,7 »
2,5» i3,4 » 8,2o 3̂,so 8,3 »
0,4S 0,4« 0,5 » 0,4S 0,48

0,4S 0,50 .0,46 0,48
0,21 0,2 » !0,2I 0,22
5,4 » 6,453,88 5,4 »
3,» » 3,S» i3,40 2,9» , ,, ,
3,00 3,60 3,40 2,8« 3,80

4,00 4,10 4,35 4,so 4,20 4,90
3,oo !2,so3,4o !3,io 3,io !3,so
2,20

^
2,4o

^
2,ss

^
2,40

^
2,IS

^
3,I0

! 0,44 !0,4S 0,40 0,4« !0,48 0̂,40
^ 0,44 0,48 0̂,5k 0̂,44 !0,44 0,44

. 0,55 !0,54 0̂,40 !0,S4
! 0,So !0,«o !0,48 0̂,« 4
>2,80 2,80 !3,203,00

>3,20 8,60 3,20 3,80 3̂,40

0,24 0,22
4,25 6,00 5,00
3,40 3,20 3,00
3,30 3,20 3,00
4,90 4,30 4,40
3,oo !2,» o 2,7»
2,70

^
2,30 2,40

>0,44 0,48 !0,5»
>0,4 8 !0,50
0,220,23

l 5,50

>3,oo

>2,« 5
>2,40

7,35
3,00
3.00

5^00 6,80 6,00
3,2» !4,40
3,oo !4,20

4,40 4,40 4,40 3,90 4,7» 4,30
2,20 3,oo !3,20 ^
2,2 « !2,7 0 2,80

3,20

3,10
4,40
2,80

2,S5>2,30

0,460,50
0,4« !0,5O
0,22j0,21
6,0» !6,55
3,ooi3,20

3.20
4.20
2 .90

0,40
0,4«
2, 8 «
3,00
0,44
0,4 «
0,20
6,00
2 , 8 «
2 ,8 «
4,00
2,50

2,20j2,30

brmäss -
durvb -

svdllitt >vr
de» listig¬
ste, i>rel,sv
»Iler krde -
doozrorts

männL weibL rusamm .

12 661 8425 26486
21445 8443 29 888

8 708 5361 14 669

8ept.

0,41 0,41
0,33 0,33
»,292
1-97
1.92
1, « «
2 , 0 «
1,91
1 .93
2,88
2,33
2,35

lllgvit

»,29z
1,97
1,92
1,k «
2,00
1 .91
1 .92
2,38
2,32
2,34

2,04 !2,» 4
1,e« !l,58
2,89 !2,88
2,45 2,43
0,92 0,87
0,7 6
0,21
0,44
0,46
0,5«
0,52
2 , 8 «
3,27

0,74
0,21
0,45
0,46
0,50
0,52
2,80
3,28

0,51 0,51
0,52 0,52
0,22
6,09
3,18
3,12
4,39
3,09
2,53

0,22
6,45
3,17
3,10
4,37
3,08
2,53

Lijouterie -Lraacbe waren Ketten - und Lörsen -
msckerinnen , Lmailleusen und Lolisseusen an¬
dauernd gesucbt .

Im ganren betrug bei den 18 bsdiscben Ver -
bandsanstalten im September 1913 die 2sbl der

verlangten ^ rbeitsbräkts
(okkenen Ltellen )

^ rbeitsucbenden
eingestellten Personen

(vermittelten Ltellen )
Ls kamen sonacb auk je 100 otksne Ltellen kür

männlicbe und wsiblicbe Personen 177,8 berw .
100,2 ^ rbeitsuckende ! von je 100 männlicben und
weiblicben ^ rbeitsuckenden wurden 40,6 berw .
63,5 eingestellt , und von je 100 okkenen 8tellen
kür männlicbe und wsiblicbe Personen wurden 72,2
berw . 63,6 durcb die Verbandsanstslten besetrt .
Von den ^ rbeitsucbenden bereicbneten sick 61,6
vom Hundert als rurrsit arbeitslos (auüer 8tellung ) ,
und rwar bei der männlicben Abteilung 73,2 und
bei der weiblicben Abteilung 32,0 vom Hundert .
Davon waren 85,2 ^ berw . 76,3^ unter 4 bocken
arbeitslos .

Lerner wurden durcb dis Ltellenvermittlungs -
Linricktungen (nicktgewsrbsmäüigs ^ .rbeitsnack -
weise ) von insgesamt 44 Handwerker -Innungen ,
-Vereinigungen usw ., sowie von gemeinnütrigen
und V^obltätigkeitsanstalten usw . (je 1 in Lrucbsal ,
Okkenburg , pkorrkeim und Lastatt , je 2 in Laden -
Laden und I.skr , 3 in Konstanr , 6 in Heidelberg ,
je 8 in Lreiburg und Karlsrube und 11 in Alann -
beim ) im Leptemder im ganren kür männlickes und
weiblicbes Personal gemeldet : 5002 okkens 8te !Ien ,
4941 ^ rbeitsucbende und 2466 besetrte 8tellen .

Leim ^ rbeitsnacbweis der Industrie biannbeim -
Ludwigsbaken (e . V .) in ^lannbsim wurden im 8ep -
tember I . 6s . kür männlickes Personal 2562 okkene
8teI1en und 6783 ^ .rbsitsucbendo geräblt und von
letrteren 2490 untergebrackt . — Lei 14 Lilialen des
Arbeitsamts Konstanr (blaturalverpklegungsstatio -
nen ) , bei denen im 8eptembsr 5977 ^ rbeitsuckende
(Wanderer ) verkekrten , waren 469 okkens 8teI1en
vorgemerkt , davon konnten 421 besetrt werden .
Lei 4 bkaturslverpklegungsstationen des Kreises
V^aldskut (obns dis 8tadt V^aldsbut selbst ) , welcbs
8telle »vermittlung betreiben , waren im 8eptember
44 okkens 8tellen sngsmeldst , von denen 43 besetrt
wurden .

Im Oescbäktsbereicb der Verwaltung der Oroük .
Ladiscben 8tsst8eisenbabnen waren im 8eptember
d . 6s . von 2 Dienststellen 21 Arbeiter rur Labn -
unterbaltung gesucbt , wäbrend sicb bei 10 Dienst¬
stellen insgesamt 216 (im Vormonat 289 ) 8teIIen -
sucbsnde vormerken lisÜen , von denen 4 voraus -
sicbtlick bereit sind , nacb auswärts ru geben .

KelämarLt .
Das Ladiscbe 8taatsscb «ldbueb . Der Kurs kür

Lareinrablungen auk 4prorentigs Luckscbulden be¬
trägt bis auk weiteres 97,70 blark kür 100 Aiark
Luckscbuld .

Svdiüsdrt .
8ckikisnscbrickten der Lolland -^ meriks -kinie .

^iitgeteilt von Larl Oötr , Lsnkgescbäkt , Karls -

rube i. 8 . „Lotterdsm " von Rotterdam nacb 14«,york , 12 . Oktober nscbmittags in kleuyork eu>L>trokken . „I^ieuw Amsterdam " von I4eu >ork
Rotterdam , am 10. Oktober vorm , in Rotterdam ei,getrokken . „I^oordsm " von I6eu ^ ork nacb Rotierdam , am 7. Okt . vorm , von bleuyork obgegunven
mit 80 Ksjüts - und 90 Passagieren 3. Klasse .
dam " von I^eu ^ ork nacb Rotterdam , am 14. 0Kbvorm , von I>leuyork abgegangen mit 50 Kajüts - unü125 Passagieren 3 . Klasse . „Potsdam " von Rotier
dam nacb tleuyork , am 12 . Okt . 6 .45 nsckw . Lirarg
passiert , bläcbste ^ bkakrtev : 18. Okt . , 2 Ilkr vorm,„klieuw Amsterdam " von Rotterdam über LouloSv -
s/>1. 25 . Okt ., 9.30 Dbr vorm . : „bloordam "

vor,Rotterdam über Loulogne s/5i . I . I^ov . , 2.30 Llu
vorm . : „R^ndam " von Rotterdam über Loulogne
sM . (^ eoderuogen vorbebalten .)

Liquidation des Kameruner 8Ldbsndels . Rack
einer Meldung der „Hamb , klacbr .

" Kat der Verein
westskrikaniscber Kaukleute , Abteilung 8üdksme -
run , bescblossen , die Oescbäkte in 8üdksmerun rn
liquidieren . i6ls Oruod des bedauerlicken Lnt -
scblusses wird das Verbalten des 8tastssekretsrs
Di . 8olk angegeben , welcber das Lesteben einer
Krisis auk dem Ksutscbukmarkte bestreitet und die
ungünstige Lage des 8üdksmsruner Handels ledig¬
lick der Kaukmsooscbakt rur Last legt , weil sie
nickt auk gute Dualität kalte , sondern jeden 8cbund
ksuke . Inkolgedesseo Kat der 8taatssekretär aucli
die Litte um ^ utbebung des Ksutsckukauskubrrol -
les von 40 pkg. pro kg estscbieden sbgelebnt und
ein telegrapbiscbes -Knsucben des Vereins west¬
skrikaniscber Kaukleute um ^ ukbebung des Kaut -
scbukauskukrrolles nocbmals ablebnend bescbiedeo .
Dis Kameruner Kaukmannscliatt rsblt gegenwärtig
bei jedem Kilo Kautscbuk , das sie ankaukt , drsub
die Verluste werden durcb den Kautscbukauskubr -
roll nocb gesteigert . Der Lrkolg der vom 8taats -
sekretär und Oouverneur empkodlsnen Verbesse¬
rung der Dualität des Kautscbuks kann sicb im
günstigsten Lalle erst nacb ^ blsuk von bkonaten
bemerkbar macken .

krsuLlurivr Ldvllä -Lürsv .
Lrankturt , 17 . Okt . Ilmsätre bis 6)4 I6br abends .

Kreditaktien 197)4 br . , Deutscbe Lank 247°/, br .,
D . / lsiat . Lank 116 br . O ., petersb . Intern . Handels¬
bank 206 )4 br .

8tsat8babn 150)4 br .< Lombarden 23 )4 br .
Llordd . Lloyd 120)4— °/s br .

5 amort . blexikaner 74.90 br .
Oelsenkircben 175 br . , pbönix Lergbau - u . Ilüt -

tsnbetr . 252 )4 bis 252 br . , D . -Luxemburger 143)4 br .,
Lsinmeck . 6etter u. 8cberer 164.80 br . , ^ dlerv .
Kleyer 391 .75 br . O . , do . junge 371 br . O . , Lad .
Anilin 559 .25 br . O . , 8cbeidssnstalt 582 br . O.

LIektr . öligem . (Ldison ) 245)4 br . , Llektr . 8cbuk -
kert 150)4 br . , Llektr . 8iemens u . Ilalske 214)4 bis
215 br .

6)4 bis 6)4 llbr : ^lordd . Lloyd 120)4 .

IvIvgrLpdt8vdv LursdvriMe .
17 . VLIober ISIS .

. . .
kssöis» psiüil . .
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sr -
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131 '/,
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130 '/,
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1S3V.
SS'/«
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S3°/»
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» I« n (VordSrse )
llulsrr. SreM- iilmi
ts»üerd»«>l . . . .
Ilsskdsdo . . . .
towd- nleo . . . .
Intnile» .
üleüml s«k S-rd .
vntin . S»»s»»»t>

p»»!em»I»
!!>dem»I» .

l!»g»r. lliXrsiis . .
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Iderterel . S2
Ke keen . 20Vzs 19 " ü-
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Kiilkieilr . r ' Vg»
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l»»i°«le . 7V. 7V-
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Loerr L ks. ^ 16
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Sd.-KI- inIdr. . .
1». 1». kd!i>.

kerterr. Kredit»»lt.
K!r:»»t»-Kimms»1it
krerdeer k»»d . . .
>!»t!»»s!de»d Ikr

lle»tlt !»»k . . .
leeeds keiitii . .
KI!», kütr .-k»! . .
kiidumer kiklted! .
kelllild- üiemdarz .t»»rsd»tt« . . . .
kslleiiirkmer . . .
8»r»e»sr .
kdi»!i .
k,e,mit 7r»lt . . .
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t-!d-d° . . . . 90.25
k°ll.-!I»t,»100k°d. 21K.10
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Die seither im Hause

MriWatz t
der Eisenbahnabteilung des

Finanzministeriums innegehabten
Räume :
Kel-Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
3 Trepp . 4 «. S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
und auf sogleich zusammen od.
einzeln billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäßber¬
atrichtet . Näheres 3 Treppen
Ms oder bei Herrn Kornsand .
Laiicrstraße 56 .

Z« vermieten

ZrrsW . Wml >
s von 8 Zimm . , Garten , 2 Man¬

sarden , 3 Kellern , Anteil an der
Waschkücheu . Trockenspeicher:
Helmholtzstraße 9, 3. St . Zu

l erfragen daselbst , parterre .
ffW V V w VV'W V W'W ^

Häudelstratze 9 ,
Zweifamilienhaus ,

ist modern eingerichtete 8 Zimmer -
Whnung , elektrisch . Licht , Warm¬
wasserheizung nebst reicht. Zubeh.
» r sofort oder später zu vermieten
Oberes daselbst .

Friedrichsplatz LI
Herrschaft !. Wohnung von

lern u . Veranda auf sogl.ist eme
7 Zimmern . . ,
-u vermieten. Näh . daselbst 1 Tr .
doch bei Emil Weill

Verlängerte

Hirfchftraße
ist eine Herrschartswohuung
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer, Bad rc . ( evtl , mit
elektr.Lrcht ) auf 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüvpurrerstr . 13 , Bureau ,
Tel . 87, oder Hirschstr. 130,
1 . Stock, Telephon 2007.

Beiert-cimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
je k Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmer », Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per sofort
zu vermieten. Näheres parterre .

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern, Balkon, Bad u . reich !.
Zubeh ., in freier Lage, auf sofort
od. später zu vermieten . Näh. Part .

SiWrast IW
ist im 3 . Stock eine Herr -
schaftswohnnng von 6
Zimmeru .Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteil auf sofort
zu vermieten. Näheres Rüp-
purrerstraße 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock.

Kaiser-Allee 27 ,
?. Stock ist wegen Versetzung eine
schone Wohnung von 6 Zimmern
u. Bad auf sofort od . spät , zu ver¬
treten . Näheres im 2 . Stock .

Wendtstr . SV ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage, Zentralheizung ,
67- 7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung, 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten auf sofort od.
später zu vermieten . Näh .
bei K. Wilh . Hofmann ,
Kaiserstr. 69 . Telephon 1752.

^ ttsWmhllW ,
. . ohne Bis - a-vis

, Helmboltzstr . 5 ist der 2 . Stock ,Ntehend aus 6 großen Zimmern ,
Zadezimmer, 2 Balkonen u. einer
Veranda, im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie-
M - Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich-
tet. Auskunft parterre .

Helle, sonnige, geräumige 6 Zim -
Asrwohnung, beste Lage der Karl -
>natze , umständehalber sofort unter
«Mmgen Beding , zu vermieten .

Karlstrabe 28, 4. Stock.

9m Neubau , Ecke Bahnhof -
matz und Neue Bahnhof -
nraße . sind auf 1 . April 1914
Herrschaftswobnumger » sowie
große Bureauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber . Rüv -
vurrerstraße 13, Telephon 87,und Behncke L Zschacke,
Klauvrechtstraße 9, Tel . 1815.

Blsmarckstraße ist im 2. Stock
5sue geräumige Wohnung , 5 Zim-

V- ..großes Badezimmer , sofortr spater zu vermieten . Näheres^ tefanienstraße 34.

Üe >
' i'8clisfi 8lliiiiiiliiig

iir> sotiSnstsn Teils clss Harfttivalckstackttsilss, sntkaltsncl 8 — 10
Lüinmsr, sekr ZroÜs Halls , Tsrrssss , Sallcon , visls dlsbsurLums mit
elektr . Oiekt, Oas, Tlsntralkeî urin, IVarinzvasserlsitung , Oartsu -
» ntsil , dlitbenütrunA <1«r Ounkslkarnmer , si ^snsn Droeksnspeicber ,von Oktober ab 211 vsrmistsa . dlLkrrvs WsstonäatrsOa 07 , parterre.

Herrschafts -Wohnung
Kreuzstraße 3, in der Nähe des

WM" Schloßplatzes "MW
von 7 Zimmern nebst Badezimmer , .Küche , Speisekammer , 2 Man¬
sarden , Veranda , Balkon , Erker , 2 Kellern , Gas - und elektr . Leitung
per sofort oder später zu vermieten . Näheres Kreuzstr . 3, 1 Trevve .

KrrschaftsiwhilW .
Belfortstraste 6. nur 2 Mieter , sind neu bergerichtet im 2. Stock

6 große Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicher
Zubebörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst .

Herrschaft!. 5 Zimmerwohnung
( Wohnung wird wunschgemäß hergerichtet ),

2. Stock, Erker, Bad , Mansarde rc. ist Edelsbeimstratze 8 per
sofort evt. später zu vermieten . (Preis 900 Mk.) Näheres
daselbst im 3 - Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp . Bertrai

und Südendstratze 24 - Telephon 560.

Bunsenstraße 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad , großer Veranda u. Gar¬
tenanteil . Preis 8S0 «L . Näheres
Hirschstraße 114.

Hirschstratze 59
5 Zimmerwohnung mit Bad¬
zimmer und 2 Zimmern im
Hofgeschoß zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

ÄorMttinenstrllße 4
chöne, freundl . S Zimmerwohnuna ,
. Stock, mit Bad u . all. Zubehör

auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst .

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3 - Stock eine
schöne S Zimmerwobnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, auf sogleich zu vermieten .
Näheres Marrenstr . 89, 1 . Stock.
Telephon 2662.

Redttublltherstraße21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zü vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -

Svfirnstr . 134, 8 Treppen hoch ,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reich!. Zubehör mü sofort od.
päter ^ u vermieten . Schlüssel u.

NäherN Leopoldstr. 4, 4 . Stock .

5 Zimmerwohnmig,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf sogl. od. spät. Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh. im Laden rechts.

Weg. Versetzung
5 Zimmerwohnung ,

in guter und ruhiger Lage , sofort
!U vermieten . Näheres Lenzftr . 4,
!. Stock und Schützenstr. 12 . 2. St .

Neubau Liebigstraße 27
ind herrschaftlich eingericht. Fünf -

Zimmerwohmmaen mit Zugehör,
owie elektr. Licht u . Warmwasser¬

heizung, auf sofort od . später zu
vermieten . Näh. Dorkftraße 38 bei
A. Fritz. Telephon 1543.
5 Zimmerwohnung ,

neu herger . , mit Bad , Balk., geschl.
Veranda , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Klauvrechtstraße 13, 1 . Stock .

Adlerftr. 18a , 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf sofort
u vermieten . Zu ersr. 3. Stock ,
Zorderhaus.

Douglasftr . 6, 3. Stock, 4 geräu¬
mige Zimmer mit Küche, Speise¬
kammer, welche auch zum Bade¬
zimmer umgewandelt werden kann,
2 Keller, 2 Mansarden , Anteil an
der Waschküche, Lrockenspeicher per
sofort oder später an ruhige Leute
zu vermieten . Reflektanten belie¬
ben sich Mademiestraße 20, Büro ,
zu melden.

sricdenstraße 13 sind geräumige
Zimmerwohnungen mit Zubeh.,

auch als Büro geeignet, auf sofort
zu vermieten . Näh, parterre .

Hausbeleuchtungauf sofort od. spä
ter zu vermieten . Näh. daselbst im
1 . Stock oder Kaiser-Allee 109 .
Telephon . 1707.

Kaiserstraße 233 4- bis 6 Zim¬
merwohnung mit Badeeinrichtung
per sofort zu vermieten.

Kornblumenstr . 6 schöne 4 Zim¬
merwohnung , Hochparterre, mit Er¬
ker, Veranden , Gartenanteil und
sonstigem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 3 . Stock
oder Uhlandstraße 10, 2. Stock .

Lachnerstr. 15 ist in ruh . Privat¬
haus neuz . einger . 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad, Balkon, Veranda ,
Maus . u. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Zu erfrag , part .

Marieustrasie 51 . Ecke
Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon, auf sofort od . spät ,
zu vermieten . Näh . im Laden .

Im Neubau

Inckchtr Alke 8?
sind

HtttsWs -MüUMll
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
aus sogleich zu vermieten .
Näheres Rüvpurrerstr - 13.
Büro .

4 Zimmerwohnung,
elegant und neuzeitlich, mit Bad,
Mansarde , Balkon, Dampfheizung ,
Durlacher Allee 69, 3 Treppen , per
sofort zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 67, Telephon 187.

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lcssingstr. l , parterre.

Wohnung zu vermieten.
Adlerstraße 15, 2 . Stock, ist die

Wohnung von 4 Zimmern , Alkov.,
Küche , Keller u. Mansarde per sof.
oder später zu vermieten . Näher.
Kronenstraße 33.

Gerwigstraße 60, 2 . Stock , drei
Zimmer , Küche , Keller und Man¬
sarde per sofort oder später zu der
mieten . Näh. Kronenstraße 33

b . I . LI » lk .
schöne 3 Zimmerwohnung , in ru¬
higem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder im Laden Hutgeschäft
Wilhelm ._

Nelkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung Mit Bad und
reich!. Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . daselbst parterre od.
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .
Telephon 2399.

Waldstraße 23, im Seitenbau , ist
eine 3 Zimmerwohnung mit Küche
auf 1 . November zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst.

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon, 1 Tr . hoch , auf sofort für
460 ^ zu vermieten . Näheres bei
H. Werner , Goethestr. 35, 2 . Stock.

NtM Wknstraße W
3 Zimmerwohnungen .

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,
Balkon u. Veranda , automat . Trep-
venhausbeleuchtung u. sonstigem
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder bei
A. Fritz, Forkstr. 38 . Teleph. 1543.

3 Zimmerwohnung
mit Gartencmteil in der
Schumannstrabe per sofort
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 57.
Televb . 185, od . Bachstr- 41
bei Niemam ».

Kaiserstraße 229 ist eine schöne,
große, nach der Straße gehende
3 Zimmerwohnung

an kleine, bessere Familie sof. zu
vermieten . Näh , im 4 . Stock , links.

Neubau LaßeiAraße W
sind große 3 Zimmer -Wohnungen
mit bewohnb Mansarde , Speise ! .,eventl . einger . Bad , Balkon , Erker,Veranda u . Gartenanteil auf sofort
zu verm . -Näh . daselbst od . Kaiser-
Allee 109. Telephon 1707.

Sawohl , gnädige Frau,
nur zu , er kann Ihnen und
der ganzen Familie nur
nützen ! Seeligs kandier¬
ten Kornkaffee empfehle
ich als Arzt jederzeit , be¬
sonders aber als Gerank
für Kinder.

Amalienstr . 17 sind im Erdgeschoß
2 Zimmer als Büro oder dergleichen
auf sogleich oder später zu vermie¬
ten. Näheres daselbst oder Karl¬
straße 65 aus dem Kontor.

Durlacherstr . 50 ist im Vorder¬
haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u. Küche, Glasabschlnß und
sonst. Zubeh. aus sofort od . 1 . Nov .
zu vermieten . Näheres parterre .

Humboldtstr . 16 ist wegen Weg¬
zug eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche, parterre , sofort od . spä¬
ter zu vermieten.

Steinstraße 29, Hinterhaus , 4.
Stock, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, rrchige
Leute per sofort zu vermieten . Näh.
daselbst im Kontor.

Zu vermieten sind :
freundliche, gesunde, neu hergerich¬
tete kl. Wohnungen mit allem Zu¬
behör und Bad . Eventl . auch ein¬
zelne leere Zimmer an Damen ,
— nur höheren Standes — mit
eigener Bedienung . Auch passend
für vornehme, ruhige Private . Be¬
sichtigung nur Montags u. Don¬
nerstags vorm. 10—1 , nachm. 4 bis
8 Uhr : Augartenstraße 62.

Rüvpurrerstr . 21, 4 . St .,- Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche und
Keller für 14 an Einzelperson
aus 1. November zu vermieten .
Näheres Ettlingerstr . 27, 2 . Stock .

Schönes PartttreziulNkr
mit Küche an 1 Person sogleich zu
vermieten : Schillerstraße 4L.

^ LLäen unü Lokale H

Laden,
mit od . ohne Wohnung zu vermie¬
ten. Näh. Kaiser-Passage 28.

Laden zu vermieten .
Winterstr . 42 ist ein Laden mrt

3 Zimm . u. Küche auf 1 . April 1914
zu vermiet . Zu ersr . daselbst .

Sofort schöner Eckladen mit 3
Schaufenstern zu jedem annehm¬
baren Preise zu vermieten ; auch
auf kurze Zeit ; wäre auch f. Büro
sehr geeign. Näheres Waldstr. 75.

Eckladen
mjt 3 Schaufenst. , beste Geschäfts¬
lage, in dem seit 26 Jahren ein
Kolonialwarengeschäft mit Erfolg
betrieb, wird (letzte 6 Jahre Pfann -
kuch L Cie .) , ist auf 1 . April 1914
anderweitig zu vermieten . Der
vorzüglichen Lage wegen auch gut
geeignet für jedes andere Geschäft.
Näheres Amalienstraße 14 b im
Zigarrenladen .

Laden
mit 2 Schaufenstern , in dem die
Expreßgutannahmestelle sich befin¬
det , ist auf 1 . April 1914 od. auch
früher zu vermiet . Näh. Amalien¬
straße 14k im Zigarrenladen .

Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per sofort 2 geeignete Räume
als Werkstätte »d. Magazin preis¬
wert zu vermieten. Näh . Moltke-
straße 81 .

Werkstatt, hell , 2fenstrig, auch
als Magazrn geeignet, sofort oder
später zu vermieten .

Waldstraße 73 . 2. Stock .
Zu vermieten sofort oder spater

Karlstraße 28

MWzinttavme mit Wros .
I . Haug, 2. Stock , Hinterbau .

LBürg - oil . WeEllttzimmer,
Durlacher Allee 25, im Hof pari .,
sind auf 1 . November preiswert zu
vermieten. Näheres bei Götz ,
Hebelstraße 11/15 .

An ruhiges Geschäft ob. Bureau
sind im Seitenbau 3 Räume mit
Gas u . Wasser für 300 „E jährlich
sof. od. später zu vermieten . Näh .
Kriegstr. 21 , 2 . St . , von 11—5 Uhr.
Atelier od.Werk statte
mit Nordlicht in der Leovoldstraße
soal . zu verm . Näh. Schillerstr . 48.

Cisendahnstraße 18
ist ein groß., Heller Schopf , ca. 80

s Fläche , der sich vorzüglich als
erkstatt einrichten läßt , per sofort

od . später zu vermieten . Näheres
daselbst , Seitenbau , parterre links.

Weinkeller ,
ein großer , ist sofort billig zu ver¬
mieten . Zu ersr . Rudolfstr. 10, II .

Me Wie CtabW
für 3 Pferoe nebst Burschenzimm.,
Heuspercher u . Wagenremise sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 . Telephon 1599.

Limmer
Schön möblierte Zimmer

zu vermieten :
Näheres Veilchenstraße 7, 3. Stock .

Körnerstraße 10 , 3. Stock , sind 2
schöne Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten . Näh. ebendaselbst.

Klavier , an e. geb. Dame zu verm.
Möbl . Wohn- und Schlatrimmer

an soliden Herrn od. Dame zu ver-
mieten : Kaiserstr . 239, 3. Stock .

Kaiserstratze 132 , 3 Treppen ,
ist ein schönes , gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .

Gut möbliertes großes
Zimmer

an bessern Herrn sofort zu vermie-
ten : Marienstr . 62 , 2. Stock , links.

Wohn - und Schlafzimmer ,
schön möbliert , freie Lage, in gutem
Hause, zu vermieten . Näh . Kaiser-
Allee 77».

Freundlich möbliertes Zimmer
sofort billig zu vermieten .

Dorkstraße 20, 2 . Stock links.
Unmöbliertes großes Zimmer in

ruhiger , schöner Lage bei kinderlos.
Ehepaar per 1 . od. 15. Nov . zu ver¬
mieten : Sommerstraße 14, 3. St .

Gut möbl. Mansardenzimmeran ältere Frau zu vermieten .
Weinbrennerstraße 52, 4. St .

Herrenstr . 54, 2 Trepp ., vis-a -vis
dem Großh . Palais , ist ein

gut möbliertes Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten .

Hebelstr. 11. 2 Trepp ., vis-a-vis
vom Rathaus , sind ein schön möbl.
Zimmer sowie ein unmöbl ., heiz¬
bares Mansardenzimmer sofort ob .
später zu vermieten .

Ein möbliertes und ein unmöbl.
Manfardenzimmer find sogleich zu
verm . : Kaiser -Allee 47 im Laden.

Zimmer , möbliert od . unmöbl.,
m vermieten : Klauprechtstraße 48,
1 Treppen rechts.

Schönes , großes , möbliert . Zim¬
mer mit 2 Betten zu vermieten :
Zähringerstraße 60 », nächst der
Kaiserstraße .

ZW MM
in bester Geschäftslage.
Straßenfront , für Bureaus »
Geschäftszwecke rc., sind sehr
preiswert zu vermieten.

, Näheres „Salvator - Schuh-
Gesellschaft" m . b - H. , Her-
renstrabe 20, eine Treppe .

Schön möbliertes
Mn - uns Mchiniintt,

evtl, mit 2 Betten , sofort billig zu
vermieten : Veilchenstr. 7 , 3. Stock.

Wohn - und Schlafzimmer ,
sehr gut möbliert , mit Balkon, so¬
fort oder später zu vermieten . Näh .
Kaiser -Allee 29 , 2. Stock .

Wohn - und Wchiinuttr ,
gut möbliert , zu vermieten .

Durlacher Allee 69 , 3. Stock.
Ein gut möbliertes

Zimmer
in best. Hause, i . Karlftr . 86,1 . St .,
zu vermreten .

Möblierte Zimmer ,
mit od. ohne Peission, sofort zuvermieten ; ohne Vis -a-vis . Halte¬
stelle der Elektrischen.

Karl -Wilhelmstr. 12, 2 Trepp.

M -oemIie
Uodmmgen

Eine kl . 2—3 Zimmerwohnung
in Mittelstadt sucht eine alleinstey.
Dame . Offert , mit Preisang . u .
Nr . 3730 ins Taablattbüro erbet.

Gesucht wird auf 1 . April von
kleiner, ruh . Familie eine große
3—1 Zimmerwohnung mit heizb.
Mansarde in ruh . Lage, womöal.
2 . od. 3. Stock . Offerten unt . Nr .
3744 ins Taablattbüro erbeten .

Junges Brautpaar sucht schöne
3 Zimmerwohnung mittl . Preis¬
lage per 1 . Januar . Offerten unt .
Nr . 3741 ins Taablattbüro erbet .

LS«te» mul Loksle
Laden-Gesuch .

Kleiner Laden in frequent . Lage,
geeignet für Zigarrengeschäft , mit
anschl kl. Wohnung aus sofort ge

Nr . 3726 inssucht. Offerten unter
Taablattbüro erbeten.

Vereinslokal
in der Südstadt oder Nähe alter
Bahnhof gesucht. Offerten unter
Nr . 3734 ins Tagblattbüro erbet .

Mne ' MIeii
UeldNcli

Mädchen -Gesuch .
Gesucht ein anständiges , sauberes

Mädchen , das schon gedient hat und
gute Zeugnisse besitzt, zu kleiner Fa¬
milie bei hohem Lohn. Näheres
Westendstratze 63, 1 . Stock .

Ein ehrliches , fleißig. Mädchen»
das etwas kochen u . bügeln kann,
findet bei kleiner Familie sofort
oder später Stelle .

Kaiserstraße 41, 2 . Stock .
Ein besseres , gewandtes

Mädchen od . Frau wird für Haus¬
arbeit in den Vormittagsstunden
gesucht. Eintritt sofort.' '

e 30, 3.Adlerstraße Stock .
Ein durchaus pünktliches, ge¬

wandtes Mädchen , das alle Haus¬
arbeiten versteht , auf 1 . Novemb.
gesucht. Gute Zeugnisse ersorderl .
Vorzustellen Maxaustr . 14 , 1 . St .

Ein besseres Mädchen, das der
Küche u. deni Haushalt von 2 Per¬
sonen vorstehen kann, sofort ge-
sucht : Zirkel 1» , 2. Stock .

Aus 1 . Rov . wird ein fleißiges ,
braves Mädchen gesucht , welches
Erfahrung in allen Hausarbeiten
hat . Gute Empfehlung erwünscht.
Zu erfrag . Weinbrermerstr . 48 II .

Gesucht ein wohlerzogen, junges
Mädchen zur Beaufsichtigung eines
Kindes in gutem Hause. Offerten
u. Nr . 3729 ins Tagblattbüro erb .

Gesucht
per 1 . Dezember tagsüber ältere ,
alleinstehende, reinliche u. gewis¬
senhafte Frau zur Führung eines
ganz kleinen Haushaltes u . liebe¬
vollen Beaufsichtigung eines 4jähr .
Mädchens. Betreffende könnte im
gleichen Hause leeres Zimmer ha¬
ben . Off. m . Ang . d . Gehaltsansvr .
u. Nr . 3738 ins Tagblattbürv erb .

Ein tüchtiges Mädchen f . bürg .
Kücke u. Hausarbeit zu kl. Fam .
(2 Pers . ) per 1 . November gesucht -

Ritterstraße 5 , 3 Treppen .
Ein Mädchen , welches schon in

Wirtschaftsküche war und etwas
kochen kann, aus 20 . d . Mts . oder
später gesucht : Z . „Schwarzwälder
Hof"

, Luiseuftraße 57 .
Tüchtige Restaurationsköchin

gesucht auf 1 . Nov . mit gut . Zeug¬
nissen bei hohem Lohn. Unverhei¬
ratete werden bevorzugt.
Gasch, z. . Hirsch", Kaiserstr, 129 .
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Zur selbständ. Leitung
unserer Büros suchen wir eine solide , jüngere Kraft .Herren , eventl . auch Damen , die im Vers . - Fach (haupt¬sächlich Leben ) bewandert und kautionsfähig sind , Buch¬haltung , Schreibmaschine und Stenographie vollständigbeherrschen , belieben Offerten nebst Gehaltsansprüchen undwenn möglich Photographie unter Nr . 3654 ins Tagblatt -buro einzureichsn . Eintritt kann sofort erfolgen .

Mädchen gesucht
für Hausarbeit u . Sonntags zumServieren . Näheres zu erfragen

Gesucht in kleinen Haushalt auf
sofort oder 1. November ein

Mädchen ,
welches kochen und etwas nähenkann. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden :
_ Werdervlatz 36 , 2. Stock .

Ein tüchtiges
Mädchen ,

das etwas vom Kochen versteht,gesucht . Zu erfr . im Tagblattbüro .
Tücht., braves Mädchen,
welches Freude an geordnetem,
pünktlichem Haushalt hat , perfekt
gut bürgerlich kochen kann, findet
bei guter Behandlung u. Bezah¬
lung bei kleiner Familie dauernde
Stellung . Eintritt nach Verein -
baruna . F . Hämmerle , Kriegstr . 81 .

Gesuchtein Mädchen für Hausarbeiten u.
Wirtschaft. Zur „ Tanne "

, Ecke
Kaiser-Allee und Körnerstrake .

Bussetsränlein
in eine Kantine sofort gesucht . Zuerfragen im Tagblattbüro .

Serviermädchen ,
ein einfach ., ehrliches u . gewandtes ,
gesucht. Hat das Lokal selbst in
Ordnung zu halten .

„Mühle " , Marxzell (Albtal )
Aushilsskellnerin

für Samstag u . Sonntag dauernd
gesucht. Zu erfr . im Tagblattbüro .

Lehrmädchen
von achtbaren Eltern wird bei so¬
fort . Vergütung per sofort gesucht.

Schuhhaus Sax ,Kronenstratze 17a.

^ Gebildete Dame , 32 Jahr , suchtWirkungskreis in vornehm. Hause.Konserv. ausgebildet in Klavier u.Gesang . Genügende Kenntnisse im
Haushalt . Befähigung , ein . frauen -
loien Haushalt vorzustehen. Offert .u . Nr . 3728 ins Taablattbüro erb.

Mädchen sucht Anfangsstelle ineinem Laden, am liebsten in Metz-
gerei. Zu erfraaen Waldstr . 81 III .

Braves , kathol. Mädchen sucht in
gutem katholisch . Hause Stelle als
Stütze bei geringer Vergüt . Offert
u . Nr . 3732 ins Taablattbüro erb

Junges Mädchen
sucht Stellung auf sofort oder 1.Nov . Zu erfragen von 10—4 Uhr :
Gabelsbergerstrake IS , 4. Stock .

Im Ansertigen von Kinderlleidern , Kuabenanzügen , Blusen rc.bei bill . Berechnung empfiehlt sichrrrau E . Zimmer , Hirschstraße 83.
( Auch Flickarbeiten werden an¬

genommen .)
Büglerin

sucht noch einige Kundenhäuser .
_ Goetbestratze 33 . 4. Stock .

Damenhüte
werden für 80 I chic und modern
garniert : Norkstr. 26 , 2. St . links.

Eine unabhängige Krau sucht
Beschäftigung im Waschen und
Putzen . Erfragen Wilhelmftr . 34,3 . Stock , links

Mrmttek

M « Med

Anstreicher ,
tüchtige, flotte, finden Arbeit .
_ Adlerstratze 28 .
Guter Nebenverdienst

bietet sich solv. Herrn durch Ueber-
nahme eines seit Jahren hier be¬
stehenden Geschäfts. Täglich eine
Stunde unauffällige Arbeit . Off.mit Angabe der näheren Verhält¬
nisse wollen nur ernsthafte Re¬
flektanten unter Nr . 3736 ins Tag -
blattbüro einsenden.

UlliW-GM.
Wir suchen für unsere

Buchhandlung mit Verlagund wissenschaftlichem Anti -
auariat einen jungen Mannmit besserer Schulbildung

als Lehrling .
A . Bielefeld s

Hosbnchhandlnng
Liebermann L Cie .,

Karlsruhe .

Lehrling .
Für unser technisches Bureau

suchen wir einen Lehrling mit gut.Schulbildung.
Grund L Oehmiche »,Waldstraße 26.

Kräftiger , fleißiger
Hansbursche

sofort gesucht. Kost und Logis im
Haus . Näh. Bürgerstr . 11 , 2 . St .

! telleil - 6mclie
1-ekdver,

Perfekte Stenotypistin ,mit sämtl . Büroarbeiten vertraut ,sucht Stellung . Nimmt auch Halb¬
tags - od. Aushilssstelle an . Gesl.Offerten unter Nr . 3746 ins Tag -
blattbüro erbeten ._Anfängerin sucht per sofort oder
später Stelle als Stenotypistin u.
Maschinenschreiberin. Offert , unt .
Nr . 8711 ins Tagblattbüro erbet .-

Fräulein , 21 I ., mit guter Fig .,
cht Stellung als Anfangsverkäu -
rin . Würde evtl. 1—2 Monate
stornieren. Offerten unt . Nr . 3740

Taablattbüro erbeten.
Fräulein , mit „d . Beaufsichtigung

: . Kinder gewissenh . u . lelbständ.
:rtraut . mit s. gut . Zeugn ., sucht
rtsprechende Tagesstellung . Oft -
, Nr. 3739 ins Tagblattbüro erb.
Junges , fleiß. Mädchen aus gut .

amilie , mit guten Zeugn -, lucht
stelle aus 1 . od. IS. Nov . Zu erfr .
ugartenstr . 47, Hinterh ., 3. Stock .

militärfrei , 27 Jahre alt , an selbst .Arb. gew ., m . allen vork . Büroarb .
durchaus vertraut , perf . Stenogr .u . Maschinenschr., Kenntn . d . franz .u . engl. Sprache , In Referenzen ,
sucht per sofort Stellg ., am liebstenin der elektrotechn . oder Maschinen¬
branche. Offerten unter Nr . 3682
ins Tagblattbüro erdetem

Beton und Eisenbeton.
Tüchtige, energische , zuverlässige

Kraft , selbständig in allen Konstruk¬tionen des Beton - und Eisenbeton¬baues , fix in Statik , tüchtig i . Ent¬
wurf u. Detail , sowie im Ausstellenvon Kostenanschlägen, z. Zt . in un -
gekündigter Stellung m größerer
Firma tätig ,

möchte sich verändern
nach Karlsruhe i . B . od. zur Ueber-
nahme der technischen Leitung ein.
Filiale . Offerten unter Nr . 3680
ins Taablattbüro erbeten.

Kunstgewerblicher Zeichner
sucht Stellung als Hilfszeichner,
Pauser rc . bei bescheid. Ansprüchen.Kann auch Mimatur -Modelle an¬
sertigen für Architekten rc . Gesl.
Offerten unter Nr . 3725 ins Tag -

Solider Mann , verh., kautions-
fähig, empfiehlt sich im Einkassie¬
ren von Geldern (Beiträge ) sowie
im Austragen von Schriften oder
devgl. Offerten unter Nr , 3742 ins
Tagblattbüro erbeten.

Reparaturen McLaren
Ankauf von altem Gold, Silber u.
Platin . Karl Schußler , Gold-
schrrned, Kaiserstrabe 133, EingangKreuzstraste.

Neckren
gold. Damenuhr , Monogr . M . D .
Gegen gute Belohnung abzugeben
im Taablattbüro .

Verlören wurde am Sonntag an
d . Kreuzweghütte (Tour Malscĥ -
Mahlberg ) eine Manschette mit
Silberknopf . Geg. Belohnung ab¬
zugeben -. Beilchenstr. 33 II rechts.

Uhr liegen gelassen
samt Kette am Mittwoch abend
(Z411 Uhr) im Abort des CafsCentral . Der ehrl. Finder wird ge¬beten , solche, da ein Andenken, ge¬
gen Belohn , i . Tagblattbüro abzug.

Gefunden
ein Geldbeutel mit Inhalt . Abzu-
holen geg . Einrückungsgebühr und
Ausweis bei Hartmann , Goethe-
strake 16.

Verköiike
Haus -Berkaus .

Verkaufe mein solid gebautes
3stückiges Haus mit Veranda ,Balkon u . Seitengebäude u. Stal¬
lung , ca . 315 gm Bauterrain , in
nächster Nähe der Ettlingerftr . u.
neuen Bahnhof , unter günstigen
Bedingungen . Näh . bei dem Eigen¬
tümer Anaartenstratze 7 . parterre .
Haus , Stesamenstr .,
sehr gut erhalten , an der Sonnen¬
seite gelegen, mit großem, Pracht .
Garten , ist sehr billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 3750 ins Tag¬
blattbüro , erbeten.

klüclcels wiener

vki
-
ouir - mic

Loivie sämllieke I^euffeiten 6er l-lerbslsaison.

Elegante Normen. spurte kerben. Orööte ^U8wakil . 6 iI!iZ8te ?rei8e.

<L» 5tsv dlsgsl kßsckkolgsr
118 lllltterttr. 118 8pe2ia!k3U8 für ele§. tterrenküte 118 Rllillkttr. 118.

«« HiiMlet Ill/U N
in neuester modernster Ausführung mit Torpedo-Vorbau, vornen
antik Leder , hinten Cordpolsterung, mit elektrischer Jnnenbeleuchtung,
Sprachrohr , 2 Scheinwerfer , mit Entwickler, mit Stepneyrad , mit
Schlauch und Mantel, mit Werkzeug , fo gut wie neu, allerbilligst
abzugeben. Offerten unter Nr. 3662 ins Tagblattbüro erbeten .

Vorteilhafte Kapitalanlage !
Verkaufe m. in Durlach befind!.,modern einger ., hübsch gelegeneVilla -

oder m. in hies . vornehm. Str . bef .> Herrschaftshans Ä
alles gut reut . , zu sehr güust. Bed.Nur Selbstreslekt. w . sich w. unt .Nr . 3683 ins Tagblattbüro .

Kahrrad,
besseres, billig abzugeben:

Wirtschaft - Verkauf .
Tausch .

In nächst . Nähe v. Karlsruhe isteine neuerbaute , sehr gutgeh. Wirt¬
schaft mit Metzgerei, Laden , Wurst¬
küche, Schlachthaus rc ., Gas und
Wasser Vorhand . , billig zu verkauf,od . gegen Bauplätze od. kl . Haus
zu vertauschen. Nur mit 1 . Hvp.
belastet. Offerten unter Nr . 3752
ins Tagblattbüro erbeten.

Bauplatz mit Gärtnerei
z« verkaufe«.

In guter Zukunftslage ist ein
Bauplatz, worauf z . Zt . eine voll¬
ständig eingerichtete Gärtnerei be¬
trieben wird , sehr billig zu verkau¬
fen . Anfragen unter Nr . 3727 ins
Tagblattbüro erbeten.

Grundstück - Verkauf .
11 Ar Acker auf Gemarkung Bu¬

lach, im Oberkirchfeld /oberhalb d.
Dorfes ) , noch zum Ortsbauplan
gehörig, werden preiswert abge¬
geben. Anfragen vermittelt unter
Offert . -Nr . 3665 das Taablattbüro .
Hochs . Salonkimichtung
wegen Wegzug zu verkaufen. Näh.Amaliem'trake 8Ö 3 . Stock .

Salon -Möbel.
Sofa und 4 Sessel, wie neu, zuverkaufen : Durlacher Allee 10,3. Stock , von 2 bis 6 Ubr._2 große saubere Betten , gut er-

halten , billig zu verkaufen , sowie
1 Herd (Ehreiser ) für 10 <̂ l . Näh.
Rheinstraße 76 im Laden.

Zu verkaufen
1 großer, 2türiger Schrank, 3 rote
Plüschfauteuils , 1 schöner Herd,verschied . Tische , 1 Schlafzimmer¬
einrichtung . bell , fast neu , besteh ,aus : 2 engl. Bettstellen, Rösten und
Kapokmatratzen, 1 zweitürig . Spie -
gelschrank , 2 Nachttische mit Mar¬
morplatten , 2 Stühle , 1 Pianino ,kreuzsaitig, mit schön., vollem Tan .

Hirschstraße 34.
Altertum .

Eckschrank, eingelegt, echt Barock ,Bauernmöbel , im Aufträge preis¬
wert zu verkaufen.

Schirmerstr . 6 bei Gilliard .
Zu verkaufen

Blüthner -Klavier , Vertiko, 2 eint .
Schränke, Kredenz, 8 eich . Stühle ,
Nachttische , Waschkommode , Näh¬
tisch, Küchenschrank , mehrere Tische ,8 eis . Bettstellen, Spiegel , Bilder .

Hirschstraßc 46, parterre .
Ein Piano

ist preiswert zu verkaufen:
Ludwig-Wilhelmstraste 5.

Piano ,
gebraucht, Gelegenheitskaus, sofort
zu verkaufen wegen Abreise.

Gerwiastr . 28 bei Mitschele.
Große , wertvolle Stahl - u . Kup-

ferstiche , Nippsachen u. Kunstgegen-
tände zu verkaufen : Lessing -

a st e ln . 2. Stock .
Herrenstosse ,

nur pruna Qualitäten , um zu
räumen , werd . sehr bill. abgegeb.
Gartenstrake 7 . parterre .

u verkaufen
ein Ueberzieher ,
ein Sakkoauzug .
izusehen Sonntag von 0- ^12 Uhr

vorm. Hirscbstraste 30, 2. Stock .
Herrenkleider ,

,ut erhalten , für großen, starken
deren pass., preiswert zu verkauf.

Amalienstraße 67 , 2 . Stock.
Zn verkaufen : 2 , ehr gut erh.

schwarze Winterjacken, Gr . 46, L" und ein schwarzer Ueberzieher
zu 5 Putlitzstraße 12, 1 Tr .

Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-
Freil . . 2 Jahre Gar ., billig abzug.

Goetbestr. 17, 3 . Stock rechts.
Fahrrad , .Marke Gritzner , mit Freilaut und

Rücktr . , gut erh., billig abzugeben.
Kaiserstr. 39, 3. Stock rechts.

Damen- u. Herrenfahrrad ,
Freilauf , gute Marken , einzeln für
48 „E zu verkaufen :

Baumeisterstraste 38 , parterre .
Äinderliegwag., Zinkbadewanne ,

Klappsportwagen für 6 Eisschr.,Itiir ., 1 m hoch , Gasherd , 3fl. , Zink¬
buschwanne, Kinderbettstelle, Kin-
derbadcwanne mit Gestell billig zu
verk . : Lachnerstr. 18, pari . , rechts .

Sportwagenmit Dach billig zu verkaufen.
Klauvrechtstraste 1 . 2. Stock .

Eine schöne
Majolika -Hängelampe

ist billig zu verkaufen : Scherr -
straste 17 . 2. Stock , rechts.

Kochherd
und Schneiderbügelosen

sehr billig zu verkaufen :
Amalienstraste 43 . 2 . Stock .

Herd
für 6 zu verkaufen.

Boeckhstraste 48 , Part , links.
Gebrauchter Ofen,

400 cdm Heizkraft, billig zu verk.
„ Tbomasbräu "

, Kaiserstr . 73.
Ein Füllofen

und ein Kochofe«
sind billig zu verkaufen :

Sterrrstraste 13. 2 . Stock .
Heißwasserspeicher,

verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstraste 44.

Kraut - und Rübcnständer
sind billigst abzugeben.

Sostenstraße 65 im Laden.
Ein gutes Mostfatz ,
110 Liter , für 3 -F zu verkaufen.Ettlinaerstr . 17, varterre .

Mostfässer
in allen Grützen haben billig ab»

zugeben

Helur. Saer 8 Söhne.
Dampfbranntweinbrennerei .

Mmiiclie
Zu kaufen gesucht : Reisekofferober Schließkorb, Damenpelz oder

Garnitur , langer Wintermantel od .
Plüschmautel , Gr . 46—48 , Kostüm¬
kleid , Knabenkleider f. 10-—12jähr„
1 Kleiderschrank, Chaiselongue und
Bett , 4 Stühle , nur von Privat .
Offerten unter Nr . 3743 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Gebrauchter , noch gut erhaltener
Waschtisch (poliert ) und Nachttisch
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3747 ins
Tagblattbüro erbeten.

Ä gleiche Betten ,
poliert od. lackiert , dazu passender
Schrank sofort gegen bar ges. Off.u . Nr . 3720 ins Taablattbüro erb.

Pritschenwagen gesucht .Ein gut erh. Federpritschenwa¬
gen mit 30—40 Ztr Tragkr . zu kau¬
fen gesucht. Off . mit Preisang . u.Nr . 3737 ins Taablattbüro erbet.

Wasserdichte
Stiesel , in nur gutem Zustande,Größe 45—46, zu kaufen gesucht.Offerten mit Preisangabe unt . Nr.3715 ins Taablattbüro erbeten.
Motor -Gleichstrom ,

114—2 ? 8 . , eyt-l. mit Vorgelege, ge¬braucht, jed . gut erb-, gesucht. Off . ,u . Nr . 3781 ms Taablattbüro erb. I

Bauplatz -Gesuch.
Zur Erstellung größerer Gebäulichkeiten wird von der Kronen¬

straße bis Karlstraße ein Bauplatz oder ein älteres Haus zun,
Abbruch von wenigstens 1000 ym Flächeninhalt zu kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 3685 ins Tagblattbüro erb.

Gartenschlauch,
ca. 12 m lang , zu kaufen gesucht.
Offerten Kaiser-Allee 73 , Werk -
Itätts . abzngeben.

GSnselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : Erbprinzentzr . 21 ,
2.St .,G .Meeh , geb .Stürmer

GSnselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : Adlerstr . 28 , Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .

) M M II. SW
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

Vlarschskesel
Skraßeuskiesel

Halbschuhe
Reiseschuhe '

Mal Sell
Nächst G. Großkopf 's, Hast. >

kaiserskraße 177.

Gebisse,
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,werden angekauft : Waldstrabe 4,Hinterhaus , 2. Stock.

Acker
zu pachten gesucht zwischen Rint¬
heim und Karlsruhe . Offerten nach
Bernhardstraße 7, 1. Stock, erbet.

limemcin
Akad. gebild., geb . Franzose ert .

Unterricht rc. in s. Muttersprache ,Konvers. auf Spazrerg . , auch Sonn -
u . Feiertags . Gesl. Off . unt . Nr.3671 ins Tagblattbüro erbeten.

vr . pdil . übernimmt Vorberei-
tung zum Abitur ., Einjährigen - od.' lustigen Examen in sprachlichen
fächern . Offerten unter Nr . 3745
ins Tagblattbüro erbeten.

Für Lraulleuke!
Ksmpl. Zmmereillrilhtuüji
kaust man gut und billig bei
älberl Külm , Möbelschreiliem ,

Durmersheim ,
Jriedrichstr . 244.

sonstigen
Fächern.
ns TagL_ _

Hermann Lreischger ,
Pianist und Komponist, erteilt Un¬
terricht in Klavier , Violine, Kom¬
position und Instrumentation .'

e 46, Part .

Onlerriekl
Ln

Isn ^o , One Step
Vnvin « Ek OriAinal

vornekm . 'I'Ln^s .rt
ivirct erteilt im

Isnrlelii' - lliMlil

liörren8trake 33.

Ick ksuke
fortwährend getrag . Herrenkleider,Stiesel , Uhren, Gold, Platins ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganzeHaushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse undzahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gesl. Offerten erbittet
Am « . Berk «» fs - Geschäft

Marbilaktiirtr. 22.
Telephon 2015 .

Wir empfehlen uns. groß. Lager

Oefen
zu den billigsten Preisen .

Berg L Stranß .

Bettfeder«
garant . bestgetrocknet u . staubfrei ,
Pfund von 7V I bis 4.4V . Rot !
Betten , besteh , aus 1 Ober -, l
Unterbett u. Kissen m. Halbdaune»,
prachtvoll gefüllt, weg . kl . Färb- '
fehler nur 3V Dass , mit Dau¬
nendecke nur 35 Feinst . Herr-:
schaftl . Daunenbett nur 40
Nichtgef . Geld zurück . Verl . Sie
Must . u . Preis !, direkt von der

Bettenfabrik Ssorg Xnott ,
München, Schlörstratze 8/1 .

vorrüAllodss 8g .rtilol2 , iileiv
ssosüsst, per Ssoliwr 1 Narlr sd) l
I 'LdriLIiok'

. Lei Nodi -Lbnudwe
/? r6i86rwLüi §uiiss.

ML kiirilleiMlli!
«ksi-üerslr. 7/9 . — TsI . >6171

Für kinderl. Witwe, 40 I ., pryt^lmit ca . 40 Mille Vermögen, femff
gebildete Dame aus sehr gutell
Familie , nette Erscheinung,von Verwandten passende Heirat!
gesucht, nur mit gebild ., charakt« -!
vollem Herrn aus der guten
sellschaft , evtl. Witwer mit Kin-Hdern . Diskretion selbstverständlich
Anfragen wegen weiterer Auskunst
zu richten unter Nr . 3677 an da»!
Tagblattbüro .

Sk- OLI/IU
füll

i- i vkree «.
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Die Sonntagsruhe im Hausiergewerbe betreffend .
Aus Anlatz der Kirchweihen wird für Sonntag , den 19 - ds . Mts .

gemäß 8 55 a , Gew . - Ordnung während der Zeit von 11 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends das Feilüieten von Ansichtskarten , Streich¬
hölzern, Zucker- und Spielwaren sowie Festabzeichen im Umberziehen
innerhalb der Gemeinden Bulach , Eggenstein , Hochstetten, Knielingen ,Linkenheim, Rutzbeim , Spöck und Stasfort allgemein , vorbehaltlich
-er Zustimmung der Bürgermeisterämter gestattet .

Auswärtige Hausierer müssen im Besitze geordneter Wander¬
gewerbescheine sein und die Wandergewerbesteuer entrichtet haben .

Karlsruye , den 17 . Oktober 1913.
Großh . Bezirksamt .

Freiwillige Grundstücksversteigerung .
Die Erben der Landwirt Jakob Friedrich Kästner , Witwe ,Luise geb . Eberhardt , verwitwet gewesene Erb in Karlsruhe -Rint¬

heim, lassen am
Donnerstag , SS . Oktober ISIS , vormittags 8 ^ Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Adler -

7 strotze 28, 2 . Stock, Zimmer Nr . 17, nachbezeichnete Grundstücke
M öffentlich versteigern :
L Gemarkung Karlsruhe . Schätzung

Sgb.-Nr . 12 734 . 5 a 38 qm Wiese, Oberruth . 325 ^ 5
Lgb .-Nr . 12 301 . 2 a 30 qm Hofreite , Huttenstraße 2, ausder Hofreite steht ein einstöckiges Wohnhaus mit Schopf ,Schweinestall und Abort . 8000 ,K
Lgb .-Nr . 12 709 . 3 a 64 qm Wiese, Oberruth . 180 ^ 5

^ Lgb . -Nr . 12 392 . 12 a 85 qm Ackerland, das Gewännle . . 2500 .KH Lgb .- Nr . 12 999 . 2 »> 70 qm Ackerland, Wittum . 130 „K
Lgb .-Nr . 13 025 . 8 a 75 qm Ackerland, Wittum . 430 ..KDie Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des
Notariats gebührenfrei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1913.
Grotzh . Notariat >.

«HÄM»- W kliü-NMe «
(eigene Konstruktion) sinck von ly . Oktober bis 2 . blovember
in cker Oroök. kack . banckesAezverdeballe rur allAemeinen
6esicbtiAun§ ausgestellt, öesucksreit täglich von ll dis
- 6 Okr abencks. -

Lonntagen kncken Erläuterungen clurck cken Lrbsuer XVilb . 8teck
selbst statt .

klintritt 20 Pfennig .
"ME

Ilm gütigen Lesuck bittet BssitWr

statt .
Fnläklick cker )akrkunckettkeierkinclet deute keine ^ usleibstuncke

Der V«vstsnck .

Bekanntmachung.

>m groß , mit Keller und Räumen über
ohnräume oder Magazine benützt werden

Die Stadtverwaltung beabsichtigt , auf der Nordseite des Bahn -
hofplatzes entlang dem Stadtgarten mehrere Bauten mit Läden und
Wohnungen zu erstellen .

Es sind vorgesehen :
: 4 Ladenlokale , je rund 40

einer Stiege , die als i
können .

1 Laden , rund 60 gm groß , mit Keller und Magazinen , evtl . Woh¬
nung im Zwischengeschoß ( dieser Laden könnte auch in 2 Teile
geteilt werden ».

1 Wohnung mit 7 Zimmern , Diele und Zubehör im 1 . Obergeschoß.
L Wohnungen im Dachgeschoß mit je 3 Zimmern und Zubehör .Die Läden und kleineren Wohnungen sollen vom 1 . Juli 1914,die gröbere Wohnung vom 1 . Oktober 1914 an vermietet werden .Interessenten werden ersucht, Angebote an das städtische Hoch¬bauamt , bei dem die Pläne eingesehen werden können , einzureichen .Etwaige Wünsche wegen der endgültigen Gestaltung und Einrichtung
der Räume könnten noch Berücksichtigung finden -

Karlsruhe , den 7 - Oktober 1913.
Der Stadtrat .vr . Paul -

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Obstbäume von Mistel « betr .

Die Besitzer von Obstbäumen haben ihre von Misteln ergriffenenBäume im Laufe des Monats November ds . Js . zu reinigen . DieReinigung geschieht, wenn die Mistel an der Spitze eines Astes sitzt,durch Wegschneiden der Astspitze, wenn sie dagegen am oberen Teileines Astes sitzt, dadurch , daß die Mistel mittelst eines scharfen Messerstief ausgeschnitten und die Schnittfläche sodann mit Steinkohlenteerbestrichen wird .
In den ersten Tagen des Monats Dezember werden wir Nach¬schau halten lassen, ob diese Anordnung befolgt ist . Wo dies nicht ge¬schehen ist , werden rvir die Reinigung auf Kosten der Säumigen vor¬nehmen lassen. Außerdem haben die Säumigen Bestrafung aus Grunddes 8145 > P .St .G .B . und ß 38 F .P .O . mit Geldstrafe bis zu 20 — .Mzu gewärtigen .
Karlsruhe , den 14. Oktober 1913.

Bürgermeisteramt .
Or . Horstmann . G . Beck .

Versteigerung .
Mechanische Werkstatteinrichtung.

Montag , den 20. Oktober , vormittags 10 Uhr beginnend ,versteigere ich im Auftrag in Bergzabern im früheren Fritz schenAnwesen öffentlich gegen bar :
eine kompl. Werkstatteinrichtung für Mechaniker , wie :3 Drehbänke , eine ca. 8 m lang , 2 Säulenbohrmaschinen , 1 Holz-

drebbank , Schüttingmaschine , Nutenstoßmaschine , Wellenhobel¬
maschine, Lochstanze, Schraubstöcke, Schmiedeeinrichtung , AmboßTransmissionen mit Vorgelege , Riemenscheiben und Riemen ,kleiner Dampfkessel mit Rohrleitung und Speisepumpe , 1 Feld¬schmiede, sämtliches Kleinhanüwerkzeug , ferner 1 grobe Partieeichenes Nutzholz, für Schreiner passend , verschied, andere Hart¬hölzer und Balken sowie Brennholz rc. rc. ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

Leop. Gräber , Auktionator,
Karlsruhe . Tel . SSS1 .

8vk «»vklisoliv Ueil-Lzfmnsslin
erteilt iAsssage unck kleilZzmnastik , sowie ortbopäckisekeQ^mnastik bei KückZratkrümmun ^en unck klsItunZsielüern.

OartenglfÄöe 18 .
Spreckreit ll —l vhr .

Mschinenbaugesellschafl Karlsruhe .
Karlsruhe .

In der heutigen 61 . ordentlichen Generalversammlung waren.15 2009000 .— Aktien -Kapital vertreten .
Es wurde beschlossen :

1. Die Verteilung einer Dividende von 10 °/»Aktie, welche
bei unserer Kasse sowie
„ den Herrn Sal . Ovvenheim jr . L Co-
„ der Direktion der Diskonto -Gesellschaft
„ der Rhein . Creditbank , Filiale Karlsruhe
„ Veit 8 . Hamburger
„ Straus L Co.

gegen Rückgabe der betreffenden Coupons erhoben werden kann.2. Eine Rückstellung auf :
Arbeiter - Woblfahrts -Conto . , . .K 40 000.—Conto für Versuche und Einfüh¬

rung neuer Fabrikate , . . . „ 20000 .—Wehrsteuer -Conto . . . . . . „ 11200 .—Talonsteuer -Conto . „ 10 000.—
Steuernachtrags -Conto . . . . ,, 17000 .—Ausstellungs -Conto . . ,, 20 000 -

3 . Der Vortrag des verbleibenden Restes von . . .auf neue Rechnung .
Karlsruhe , den 16 . Oktober 1913.

Der Borstand .

M 100 .— für jede

Cöl « a./RH.
Frankfurt a . M .
Karlsruhe
Karlsruhe
Karlsruhe

118 200 .—
170 561.82

Or . Död erlein . P . Brunisch .

Vas kanlckaus

Veil k- UomburZer
Karlstrasse 11 Karlsruhe lei . 36 u. 208
besorgt alle in ckss ksnkkack einscklagencken Oescbäkte.

Pastinello -Malerei .
Bester Ersatz für Seidenstickerei auf jedem Stoff : Seide ,Samt , Tuch , Leinen , Leder u»v . für Kleider, Blusen , Kissen ,Vorhänge , Taschen , Bilderrahmen u . a . m.Kür jede Dame ohne Vorkenntnisse svielend leicht erlernbar .Stoffe mit Vastinello - Farben (in allen Staaten patentiert )bemalt , lassen sich waschen, reinigen und bügeln , ohne an Glanzund Schönheit zu verlieren .
Zur Besichtigung einer kleinen Anzahl ausgeführter Ge¬genstände werdenJnteressenten eingeladen : Dienstags , Donners¬tags , Samstags , von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr , Bis¬marckstraße 41 , 4 . Stock, Atelier 4.
DaselbstwerdenAnmeldungen zu Pastinellokursen entgegen¬genommen , sowie Auskunft über Farben und Material erteilt .

IllMgs-WKkjgMlng.
Montag , den 2V . Oktober 1913,nachmittags 2 Uhr , werde ich im

Pfandlokal , Steinstraße 23 hier,gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl. versteigern :

1 Pianino , 1 Buffet , 1 Spiegel¬
schrank . 2 Vertikos, 1 Chiffonniere,
2 Schreibtische, 1 Diwan , 3 Schrän¬
ke, 1 Bett , 1 Ausziehtisch, 2 Waren -
schränie, 1 Ruhestuhl, 1 Nachttisch,
1 Emailherd , 1 Teigteilmaschine,
1 Brotgestell , 1 Photographen¬
apparat , 1 Automobil, 1 Aufsatz zueinem Automobil.

Daran anschließend an Ort und
Stelle : 1 schwere Lokomobile , 7
Bohrmaschinen , 1 Kaltsäge, 1
Zahnradfräsmaschine , 1 Schmirgel¬
maschine, 1 Werkstattfchu-ppen, 15
Werkzeugkasten, 4 Hobelbänke, 3
Handwagen , 1 Flaschenzua, 4
Hebegeschirre, 1 Leimofen, 2 Werk¬
bänke, 300 Bretter , 300 Latten .
1 cbm eichenes Holz .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1913.
Bier , Gerichtsvollzieher.

Der Küchenbedürfnisse
der Unterzeichneten Küchenverwal¬
tung und zwar : Los 1 : Kartoffeln,Los 2 : Viktualien und Teigwaren ,Los 3 : Mehl u . Backwaren, Los 4 :
Eier und Butter , Los 5 : Gemüse,Los 6 : Voll - und Magermilch, so¬
wie die Abnahme der Küchenab¬
fälle sollen für die Zeit vom 1 .
November 1913 bis 31 . Okt . 1914
vergeben werden . Der ungefähre
Jahresbedarf ergibt sich aus den
Lieferungsbedingungen , die bei der
Küchenverwaltung eingesehen wer¬
den können. Angebote wollen bis
spätestens 20 . Oktober, 5 Uhr nach¬
mittags , mit der Aufschrift „ An¬
gebot auf Küchenlieferung" einge-
sandt werden.
Küchenverwaltung 1 . Bat . 1 . Bad.

Leib-Gren .-Regts . 109.

Farren -V erkauf .
Die Stadt Durlach hat einen

fetten Rinderfarren zu verkaufen,
der im Farrenhof hier besichtigt
werden kann.

Angebote, auf lebend Gewicht ge¬
stellt, sind bis längstens

Montag , den 20. d. Mts .»
nachmittags Uhr,

schriftlich diesseits einzureichen.
Die besonderen Bedingungen kön¬
nen auf dem Rathaus , Zimmer
Nr . 2, eingesehen werden.

Durlach , den 17. Oktober 1913.
Der Gemeindrrat .

IMIHSIMIM Ml « XlkstkM . k. >l .
Montag , ävn 20 . Oktober , sbenäs 8 ' - Ubr, im grokon „Linti-LvktsLLio"

äes Herrn vn VkNK. vkn , Mlnetwn: „Her Leist ösr Freiheitskriegs".
^ .boinismenls nad Kinrslkarten ru ckov VortrÄgsn sivä io sLmtliokon biesixsn Muniieslienksnck -
lungei » srdLltlicd ; Karten tstr reservierte kistre am in cksr ffoünusikalisndaoiUuoZ' ki ». Osse -1,sowie abends an der Kasse.

vsn Vonslsnrl .

Seifeulieferung .
Die Lieferung des gesamten

Seisenbedarss der Stadtverwal¬
tung für das Jahr 1914, bestehendaus :

ca. 16 000 kg Schmierseife,ca. 3000 kg weißer Kernserfe,ca. 2500 Stück Sandseife ,
soll vergeben werden.Die Lieferungsbedingungen lie¬
gen bei uns zur Einsicht auf. An¬
gebote sind verschlossen , mit der
Aufschrift „ Seifenlieserung "

, und
unter Vorlage von Mustern von
mindestens st- kg spätestens bis

Dienstag , den 4. November,
vormittags 10 Uhr,bei uns einzureichen.

Verwaltung
des städtischen Krankenhauses .

LeWliWsener ZsgövemchtMg .
Die hiesige Gemeindejagd wird

am Montag , den 3 . November d. I .,nachmittags 21L Uhr,im Rathause dahier aus 6 Jahre
öffentlich versteigert . Die Jagd
umfaßt 1 Jagdbezirk mit ca. 592
Hektar.

Der Vertragsentwurf liegt im
Rathaus zur Einsicht offen.

Gemeinderat :
Ueberle , Bürgermstr .

Naael . RaffSr .

1000 Mark
per sofort von Selbstgeber zu lei¬
hen gesucht . Offerten unter Nr .8689 ins Tagblattbüro erbeten .

ÄOOOO Mk
2. Hypothek, auf erstklassiges Ob¬
jekt von prima Zinszahler aufzu¬
nehmen gesucht . Offerten unter
F . K. 4828 an Rudolf Mosse , Karls -
rubc i. B.

50 M Mark
auf prima Objett als 1. Hypothek
per Frühjahr gesucht . Offerten u.
F . K. 4827 an Rudolf Mosse, Karls -
rube i.

Aus ein sehr giJ rentierendes
Haus eine 2. Hypothek in Höhe von
7000 - 8000 Mk.
unter prima Bürgschaft auf sofortoder 1 . Januar gesucht . Offerten
u . Nr . 3736 ins Tagblattbüro erb .

11 vvo Mark,
2 . Hypoth ., aus ein Haus in primaLage, tadellosem Zustande und sehr
gut rentierend , wird von pünktlich.
Zinszahlern per Januar od . April
auszunebmen gesucht . Offerten u.
Nr . 3733 ins Tagblattbüro erbet .

beseitigt in jed . Falle ohne Alters¬
unterschied unter Garantie . Einzel¬
behandlung. Jeder Stotterer findet
hier sichere Hilfe. la Referenzen ,
Rucks, ausgeschl . Sprechst. : Werkt.
11—4 Uhr, Sonntags 11—1 Uhr.

Südd . Sprachheilanstalt ,
Durlach, Moltkestraße 6.

- L -

k^eläenspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
- (Nachdruck »rrdatru .)

XI . Kapitel .
Die Insassen des Automobils , das inzwischen die Stadt

hinter sich gelassen hatte , konnten sich lange nicht über die
Szene im Konditorladen beruhigen. Besonders die beiden
älteren Schwestern, die vom Wagen aus aufmerksame Zu¬
schauerinnen gewesen waren , fanden immer wieder einen
komischen Moment heraus .

Hans Robert und Lucie sahen auf dem Rücksitznebeneinander .
Sie sprachen beide nicht viel und begnügten sich , durch einige
zustimmenden Worte das Geschwätz der Schwestern im Gange
Zu erhalten . Um so mehr beschäftigten sie sich mit ihren
Gedanken , die vergnüglicherArt sein muhten , denn sie lächelten
beide unablässig.

Lucie dachte an den Skandal , den sie verursacht hatte , und
freute sich . Hans Robert hatte allerlei Pläne , bei deren Ver¬
wirklichung ihm Lucie helfen sollte . Er dachte an die Unbe¬
liebtheit des Direktors des Stadttheaters , dessen Kontrakt
in zwei Jahren ablief. Er wuhte , dah der Polizeidirektor
und Zensor Vogt Lucies Onkel war , und hoffte durch sie den
Onkel und durch den Onkel, der in der Theaterdeputation
vermöge seines Amtes eine gewichtige Stimme hatte , die
Deputation für sich zu gewinnen . Zuerst wollte er es dahin
bringen, dah der Kontrakt mit dem Direktor nicht wieder er¬
neuert wurde , und dann wollte er versuchen , selbst die Kon¬
zession zu erlangen.

An alles das dachte Hans Robert und tastete mit seiner
rechten Hand vorsichtig nach der linken des Mädchens. Sein

offenstehender Uberzieher » dessen schweres Seidenfutter in
der Sonne leuchtete, verdeckte die Bewegung vor den Blicken
der beiden Schwestern. ^

Diesmal wich Lucie nicht aus . Sie drehte, als sie seine
Hand fühlte» die ihrige langsam um , so dah die Handflächen
gegeneinander lagen, und ihre gespreizten Finger griffen in¬
einander . Lucie wurde sehr bleich und sprach laut auf ihre
Schwestern ein . Hans Robert schwieg . Seine Augen nahmen
den Ausdruck fester Entschlossenheit an, und unwillkürlich
reagierten die Muskeln seines Armes auf diese Stimmung
und seine Hand prehte die des Mädchens, dah es hätte laut
schreien mögen.

Sie fuhren jetzt eine von Platanen eingefahte Chaussee
entlang . Vor ihnen lag in dichte Baumgruppen eingebettet
der Strehlersche Landsitz.

Das Haus war burgartig in gotischem Stil erbaut und lag
weitab von der Strahe inmitten eines schönen alten Parkes ,
dessen malerische Baumgruppierung und Farbenwirkungen
der verstorbene Besitzer durch Anpflanzung seltener und
kostbarer Koniferenarten noch gehoben hatte . Vom Hellen
Gelb bis zum tiefen Schwarzblau bildeten sie gegen die ein¬
heimischen Laubhölzer, unter denen besonders schöne Blut -
buchen und Eschen sich befanden, fein abgetönte Kontraste
und gaben dem Park einen melancholischen und beinahe
feierlichen Charakter.

Gegen die Landstrahe war die Besitzung durch ein hohes,
schmiedeeisernes Gitter , das zu dem Stil des Hauses pahte ,
abgeschlossen und man sah nur hin und wieder den grauen
Sandstein der Pfeiler und Bögen durch die Bäume hindurch -
schimmern .

Auch sonst fehlte dem Park das Überladeneund Spielerische,das fast alle anderen Gärten im Villenvorort an sich hatten .
Es waren nur wenigeBlumenbeete vorhandenund die Sträucher
und Büsche wuchsen , wie sie mochten . Auf den Rasenplätzen

wucherte derbes mit allerhand Stauden und Unkrautpflanzen
untermischtes Gras . Auher den Koniferen muhte der ver¬
flossene Konsul Strehler nur Rosen besonders geliebt haben ,denn längs der Wege auf den Rasenflächen standen eine
Unzahl hochstämmiger Rosenbäumchen . Sie trugen zumTeil noch spätblühende prächtige Knospen,- ihr süher Dust
erfüllte die unbewegliche , in der Hitze des Mittags flimmernde
Luft und sie hingen schwer wie aus Porzellan geformt an den
Zweigen .

Seitwärts des Hauses unter einer riesigen Blutbuche ,deren regelmähig geformte Laubkrone wie ein purpurfarbigerins Grünliche schimmernder Ballon in die Luft ragte , standein Eartentisch und mehrere Korbsessel. Dort sah die ver¬
witwete Frau Strehler in 'einer schwarzseidenen Robe mit
ihrem Schwager , dem Polizeidirektor und Zensor Vogt und
noch einem jungen Mann , der mit Alice, der ältesten Tochterder Frau Strehler , verlobt war . Er war ein Neffe der üppigenDame , die dem Haushalt des Kaufmanns Remler Vorstand ,und eben erst vorübergehend aus England zurückgekehrt .

Das Automobil, das eine mächtige Staubwolke hinter sich
Herzog, fuhr jetzt mit einem kühnen Bogen in das offenstehendeGitteüor ein und hielt unter dem Glasdach vor dem hoch-
gewölbten Eingang , dessen schwere eichene Flügel geöffnetwaren und den Einblick in eine grohe dämmerige Halle ge¬
statteten . Von seitwärts fiel das Tageslicht durch bunte
Fenster und die an der Decke in Kreuzgewölben zusammen¬
laufenden Spitzbogen erwecktenim Verein mit der Dämmerungund den bunten Refleren auf dem Steinfuhboden den Eindruck ,als ob man das Innere einer Kirche vor sich habe.

Der junge Fletgen erhob sich , als das Automobil in den Park
einbog, und begrühte die Damen vor dem Haus . Lucie stellte
ihm Hans Robert vor.

Der Schauspieler begegnete der alten Frau Strehler mit
übertriebener Ehrerbietung, die fast an Verehrung grenzte.

.

- Ll
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Vom Samstag , cLeo LS . OKloLrer Lrrs 1 . ^ ovemLrer

lllikeronlemilcl! Me SeleMMiiiike
Kun8tzev^erbekau8d . f . OHO

Kaiserstrake 144

Infolge Ombau8 6er inneren Linrick1un§ meiner Verkauk8 - Lokalitäten vr^irä eine Partie
Porzellan - und 8tein§ut -1'

akel 5ervice8, Tee - und Kaffee8ervice8, Wa8clitisc !i§arnituren 8ov^ie
Kri8tall8ckalen, Va8en etc. etc. Kleinmobel , v/ie : 7'eeti8cke, 81änäer etc. , 80>vie eine -^nrakl

6e !euckltun^8korper für elektr. Igelit u . Oa8
ru auker^e^öknlick billigen preßen ab§e§eben .

>Iur er8tkla88i§e Fabrikate .

Saat -Roggen
per Ztr . 12 sowie weiße u . rote

Speise -Kartoffeln
per Ztr . 2L0 sowie rote

Kutter - usil TukiskzelberMit
per Ztr . 1 .50 bei

Fr . Dörflinger , Rintheimerstr . 8.

IMpkI .
Der Obstbauverein Steinbach ,Kreis Baden, stellt von Sonntag ,den 12. ds . Mts . ab in seinen Ver¬

packungsräumen, Sonnnerstr . IS,ungefähr 3VÜ Zentner gebrochene
Aepsel zum Verkaufe aus und ladet
zur freien Besichtigung ein . Die
Abgabe erfolgt zu mäßigen Prei¬sen und werden auch schriftliche Be¬
stellungen rasch und gut erledigt .

Der Verkauf findet in Steinbach ,Kreis Baden , statt .

vortei'b-ckt im kSNKSNgSSvKstt , 7^ 28^ '

swpüedlt in erprobt bestell tzug,liiÄtsll billigst
-
w » LLbLL « ^

------ LoN»^ >WvLM >»^ L»»O» , kvKe llksIckat^sS « ------
NsbsttmsnlLvn

ksL . Vas 4nstrioksn rrirä rasoksstsns unä xünktliok besorgt .

kemert 'r ralm-Wier
ILLLserstr . L2 H . — 2 A 7 S .

5ekoi >«nr>»1e NsksiirNmnA unck Sogmtliokmn
stvt rclimerrlo! ralniriede «. - klatursetrever Mnmlik uml Plomben .

> ian « oi « iui 88
WM 8,«-. : VonjeSerw . , »>,„ votoi >Ils »-t
M » Iilr sokort Istimmis -u spielonäe In-
W M strmnente. Latalog gratis .4lols Kaler , LSlllgl. llokl ., pulcka.

Uarinolliiuns in allen llLnckern <i«r1 VW iVett sinsen iiir eigenes I .ok .
Diarirrs » desoosers dllllse Sans In-t tilllvs » skriunsnte NN 435 n . 51k kl.

und schien in dem alten jovialen Polizeidirektor eine Art
höheresWesen zu sehen , dessen Aussprüche er als Offenbarungen
hinnahm und dessen Scherze ihn wie die sprühenden Funkeneines weltumfassenden Geistes elektrisierten .

Hans Robert besaß Geist genug, um die Unterhaltung vondem lokalen Theaterklatsch fernzuhalten . Der Polizeidirektor
fragte ihn nach einigen Leuten , die zu dem Hof , an dessen
Theater der Darsteller früher gewesen war , in irgend welcher
nebensächlicher Beziehung standen, und Hans Robert er¬
zählte nun pikante Geschichten aus der Welt des Hoftheaters,
Geschichten zwischen Schauspielern und Damen der Gesell¬
schaft, deren Pointen er klüglich verschleierte , die aber dochkeinem seiner Zuhörer , mit Ausnahme des jungen Fletgen ,entgingen.

Ab und zu glaubte Lucie, deren in seltsamem Glanz schim¬mernde Augen nicht von dem Gesicht des Erzählers wichen ,in den Helden dieser Geschichten, von denen Hans Robert
behauptete , daß sie seinen Kollegen passiert seien, den Erzähler
selbst zu erkennen, und sie erblaßte vor Eifersucht . Der Polizei¬direktor amüsierte sich köstlich und sein brüllendes Lachen er¬
schreckte die Vögel, die zutraulich und Krumen heischend umden Tisch herumhüpften , daß sie eiligst davonflogen. Auchdie alte Dame lächelte zuweilen mit einem verständnisvollenund entschuldigenden Lächeln. Lucie schwieg, aber ihre Augen
sprachen um so beredter. Hans Robert erschien ihr plötzlichin einem neuen Licht, als der Held , um den sich Prinzessinnen
stritten, und sie nahm sich vor , ihn um so fester in ihre Fesseln
zu schlagen und ihn gegen alle Welt zu behaupten.

Jetzt erschien ein hübsches Dienstmädchen, das Hans Robert
einen neugierigen und bewundernden Blick zuwarf, und
meldete, es sei angerichtet. Die alte Dame bat zu Tisch und
man begab sich in das Speisezimmer , das an die Halle anstieß .
Fußboden, Wände und Decke waren ganz mit alten Täfe¬
lungen von Eichenholz bedeckt , die der Erbauer dem ver¬
schuldeten Besitzer irgend eines alten und verkommenen

Schlosses abgekaust hatte , um die grotesken und unbeholfenen,aber von künstlerischem Geist beseelten Schnitzereien und
Einlegearbeiten in seinem Hause zu neuem Leben zu erwecken.Die MHbel waren neu , aber im Stil des Ganzen so kunstvoll
gearbeitet, daß nur ein Kenner sie nicht als gleichwertig mitden Wand- und Deckenverkleidungen tarieren konnte .Das Essen war einfach , fast ländlich . Es wurde aber mehr¬
fach dadurch in Frage gestellt , daß das hübsche Dienstmädchen ,statt auf seine Obliegenheiten zu achten , Hans Robert zu ein¬
gehend betrachtete und fortwährend in Gefahr geriet, den
Inhalt der Schüsseln den Damen auf den Schoß und den Herrenauf die Weste zu schütten .

Nach Tisch ging man wieder in den Gatten . Der Himmel
hatte sich inzwischen bewölkt . Auf dem Platz unter denBäumen , der eben frisch besprengt worden , war es wunder¬
voll kühl. Die Herren bekamen schwarzen Kaffee und rauchten
ihre Zigarren .

Der junge Fletgen , der weder rauchte noch Kaffee trank,wurde, wie zwischen Lucie und ihren beiden Schwestern ver¬abredet worden war , von diesen zum Tennisspiel veranlaßt .Die alte Dame und der Polizeidirektor» Lutte und HansRobert gingen in den Park . Das junge Mädchen zeigteseinem Begleiter bald hier einen seltenen Baum , ball) da eine
besonders schöne Farbenwirkung und blieb allmählich hinterden beiden Alten zurück . Diese kümmerten sich auch nichtweiter um das Pärchen ; sie schritten ruhig dahin, ganz vertieftin ihren Familienklatsch .

In den ausgedehnten Anlagen befand sich ein runder Teich .Er wurde durch einen Wasserlauf gespeist, der sich rings umdas ganze Grundstück zog , eine kleine, baumbestandene Insellag in seiner Mitte und war durch eine Brücke von unbehauenen
Bittenstämmen mit dem Ufer verbunden. Unter den Buchen,deren Zweige in das Wasser hinabhingen, stand ein Tisch und
mehrere Stühle von weißlackiertem Hotz.

(Fortsetzung folgt.)

vsr . rsrsllrl . empüslllt stell

krnst kdsrls , SiliiMIM
sur Verstellung äer ^ nselllüsss äsr 4,bortanl»gen— ————— an äis VvtvLssernog. - .

IVollniwg : Karle klexsoilrsstr . 47 .Lüro : Ksrisnslr . 63 .

prüfe vor Deckung
seines kettsttes ttie
dleulieiten meiner
Lperialabteilunx kür

Ksigerstrske
143.

Lmpkeble niemer» soeben ein§etroffe-
neu , direkt von der plantare kommenden

Holle Ueterensen , llluster gratis ,
kvstkarte genügt .

LL »
Lnnsenstrasse 12III .

- 5. Skr-e/
t>o/r Mrt ad /ägLcLärr

u-erckra ür aüew
QrvAn ro/r 2 20 4t« «

anxArrüKt.
/rarH a«L».

6SS L'srspLon 6SS.

Ei« großer Posten
amerikanische und irische

— nur erstklassige Fabrikate —
werden zu jedem annehmbaren

Gebot abgegeben.
Ernst Marx

Herd- n«d Hansbaltnngs-Artikel
L»ise«str. 4L. Televb . 3086.
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Die 6edutt einer lochten / eigen an

Marianne v. Vogel
öustao o. Vogel

kjsuprm. i. Inf.-llegt. 32.
Meiningen , den 15 . Oktober 1913 .

ZMinbe ftttballr.
Eovtttag , de« IS . Oktober LSI » , «achmittags 4 Uhr

onrert

zürn Gedächtnis an die Kchtacht bei Leipzig
auSgeführt von der Kapelle des

1. Dsd. Lerd- Grenadier -Negrments Nr . 109
Leitung : Musikmeister Bernhagen

und unter gütiger Mitwirkung des Hofschauspielers
Herrn Uennzf Pies » (Rezitationen ).

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenheften . » v

Sonstige Personen . SV
Militär und Kinder je die Hälfte .

Eintritt : Pfg-

MMN» « « »» »»» « « » «» ! .

M ^ Mittnrooti , Uon 22 . VNtod « »» ISIS , » donNn S Ukn ,
W I . Xsmmenmusilk - AbenU
MW 6er

SlÄSSI ' VSI '
SllLigHLHA

Ns » KnoSIi . Nokoi -okostei -n
unter güt . Airvvirkung von Vrs,n Paula Ueekler , Karlsruhe
(Sopran ) , Herrn dt . iroltrsok , Darwstaät (Danton) , Herrn
liklnr. llieostook , Llüneden ( Klavier), Herrn 8 . kotkmann ,

6roük . Musikdirektor, liier.
pi »ognsinn > :

Pr . Volbaoli , Quintett kür Ob ., Klar ., Horn, Dag . u . Klavier.
Dieder kür Dariton .

Pr. Sokudert, Variation kür Divts u. Klar. in Du-Korm.
Dieder kür Sopran .

laffanel , tzuintott kür Dlöte , Ob. , Klar ., Horn nnä Kagott.
rn 4 — , S — . S —, L . Stt , I — in äsr

^iuslkaliea » lloke Kaiser^
Handlung » ^ L IVsTIIlUSW ^

W und Valdstr .
Idavh - PILgvl »us 6em Dagsr äes Lsrrn 1. Kunr , disr.

Srotzhekzogllcher Hosthealer.
Spielplan

für die Zeit vom 19. bis 26 . Oktober 1913.
a ) Jn Karlsruhe langegeben ist der Preis f. Sverriitz 1 . Abt . )
Sonntag , 19 . Oki. O 11. „Lohengrin " , grobe romantische

Over in 3 Akten v . Richard Wagner . 6 bis " .11 Uhr .
( 6 FL ) Lobengrin : Kammersänger Rudolf Berger
von Berlin , als Gast .

Montag , 20. Okt . 11 . „Die Hermannsschlacht" , Drama
in 5 Akten von Heinrich von Kleist. ' , .8—10 Uhr.
l4 .4L )

Dienstag , 21 . Okt . 0 12 . „Falstaff " , lnrische Komödie
in 3 Akten von Verdi . V-8 bis nach 10 Uhr . ( 4 FL
50 H )

Donnerstag , 23 . Okt . 8 13 . „Zar und Zimmermann " ,
komische Over in 3 Akten von Lortzing . V-8 bis
gegen ' /.II Uhr . ( 4 FL 50

Freitag , 24 . Okt . ^ 12 . „Der Jude von Konstanz" ,
Trauerspiel in 5 Akten von Wilhelm von Scholz .' /-8—10 Uhr . <4 FL )

Samstag , 25 . Okt . 8 12 . „Grüne Ostern " , ein Schau¬
sviel in 5 Akten aus dem Besreiungsjahr 1813 von
Heinrich Lee . ' /Z —V.11 Uhr . ( 4 FL )

Sonntag , 26 . Okt. ^ 14 . Der Rosenkavatier , Komödie
für Musik in 3 Akten von Richard Strauh . V-7 bis
10 Uhr . <6 Fi ).

Borverkiindimmg zur Richard Straub -Woche.
Sonntag , 9 . Nov . „Der Rosenkavnlier " , Dienstag ,

11 . November „Ariadne auf Naxos " , Mittwoch , 12. Nov.
Konzert in der Festballe , Donnerstag , 13 . Nov . „Elektra " .

Sonderabonnement für die 3 Vorstellungen im Hof¬
theater zu FL 20 .— , 16 .— , 12 .— , 9 .— . 7 .— , an Abon¬
nenten von Montag , 20 . Okt. , vormittags 9 Uhr an bei
der Vorverkaufsstelle , an das übrige Publikum von Mitt¬
woch , 22 . Okt . , vormittags 9 Uhr an .

b) In Baden -Baden .
Sonntag , 19. Okt. 4 . Vorstellung außer Abonnement .Zum erstenmal : „Fortunatas Bitz " , dramatisches' Gedicht von Emil Gott 8— 10 Ubr.
Mittwoch , 22 . Okt . 4 . Abonnements -Vorstellung . Neu

einstudiert : „Me Entführung aus dem Serail ",
komische Over in 3 Akten von Mozart . ' /-8 bis
gegen 10 Ubr .

DM MUtt« ,avd , 28 . Oktober 1913, abends SV-

WM -IlmeH
kose ksildnonnen , 8oprau , von der

Opera 6owicsue Paris ,
Lenlsl Weill , Pianistin , Larlsruke,

^ esn len ksvv , Violinvirtuose ans Paris.
I. HotkapeHweister knilr Lonlsleris .

Lonrortüügol Slütlwer aus Sem Lager von Sedvsisgnt .

4 .Ointnittatrsnton ru Llk . S.—,
in der

t S. 2 . n. I.S0

MziküIlentisnlüvnZ von frilL Müller
Kaiserslrske , kicke WaldstraKe .

Telopdon ISSS .

»lllileiir - llieliter
VLalclstraLe 30 lelepkon 1417.

Vornehmstes unci elegantestes Dnternekmen am Dlatre ,
eigens ru cüesem Zwecke erbaut .

WW

Auf vielkseksn Vunrck k
Um 8 . ungekeuenei » » sokfesge
nssk KIslren genügen su können
Lsmslsg , 18 . üktoken dis knei -

is »g, vkloden 1313

» i

^ vsp gnökls film - ^ pfolg -

r >vn LegvnsssplN !

ß 6 Me . (3000 Var8teller.) 328renen . Z

Lu gesssüdnlivken kneisen !
ll . platr 30 Hk , I. platr 50 Hl, Zperrsitr u . kallcon

j 80 Hk, kanssloxe 1 .25 Fl,., kremdenloxe 1 .50 FL . !

kvginn üen Vonslellungvns

l » 2 UNn ^ ^ s Ukn ^

! oiliiW im r lUlk illlcillllMg ! .

» olvnpullv ,
sebvoo nn6 praktische Neuheiten , goiäbwn ^iert unä vernickelt

von MAIL . L » - an

k
'
ni 'tL AilüIIsi *, Ulisilllillelliislliülilig , flitlills,

^ arlsrullb , 8iaiS6r8tr . , 8eks VLlöstrasss n . XLiser-Lsssage .
Vslsxkon 18SL. lUlHO lladattwarksn.

elll . 088kW

pirooir -vlvi^
vom Lamstag , 18. dis inkl. Dienstag , 21 . Oktdr . 1913 .

Drolr «ler enorm hoben Kosten baden vir uns äas

knsLsuttüdnungsneolit
der unvergleichlichen Kinokönigia

ÄZ
'
äÄ WiZIlPLA

un«i deren genialen Regisseur
^ ) pdsn ( isrl - Sepie — ^ esickei ' t !

vis 5ukkrsg « tts .
Kllmisckes Lckauspiel in 5 ^ kten.

Spieldauer 2 Stunden .
" Personen r Kord ^ scue , William Herr dlax kanda .

vom Kessing-Dbeater in kerlin .

Walästrasss 16/18 Ivlsplwn 1938.
82M8lag , 18. Oktober '

M -» » « adenäs xrLriis 8 Ildr

l)1r. pandurne
lVlrs . pandurne . .
biell/ , ihre lackier

Herr Sckroot .
. krau Schiller.
. Fsta diielsen .

Legillll ' /o4 vdr, ^ 6 vdr , ^28 Mir, ^ 10 vdr.

sslrvl mit seinem Ensemble

sozele
ela neuer hervorragender Varlete- lsil .

Sonnlsg , ilvn 18 . VKLodsi »,
Vorstellung nsekmittags 4 Mir und abends 8 Ubr.

Kassseriüknung ĵeveils eins Ltuoäe vor Legion der
Vorstellung .

SamstsL , 18. Oktober dis
kreitax , 24 . Oktober

täglich 5— II , Sonntags 2—II llkr

Volksvoedsl
I All « I pläke kosten I 2vHkI

üKll nietten
m mrem genialen krstiingswerk ,
das idren Kamen über die ganre

Welt verbreitete :

Drama in 2 Xkten

vsru ein

Alle Platte kosten diese
>Voclle 20 Pf? , pro Person

SoLont nsvd LinLns ^ Gen 1
Der kockaktuellste und kulturgesckicktlick wertvollste

kilm unserer ? eit, woru

klltllS kkLr« L cl>.,SLdLSer»il !v rs
das absolut alleinige und oksirielle Kinemato -

grapben -Fusnakmereckt desitrt .
Oie keierlicke k/ntküllun § unä

LinvreikunZ des

Volke ^ cklackt -

Venl ( mal8
LU l ^eipLi § : : 18 . Oldober 1913

unter Anwesenheit
8r. ilijestst lies vklikiilieii fisiier ! . ller ^ »trelien

SmillsMrtteii, siizlsiiüiLclier »sie m«.
anlälllick der

ErinnernnZskeier an die Volkerscdlackt
bei IkeipriZ.

Sagesctn ^eiger .
tNüberes wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Samstag , den 18. Oktober 1913.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung
Steiidenztbeatrr . Vorstellung .
Kaiser -Kinematogravh . Vorstellg.
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Hochinteres¬

sante Reise durch Tunis . Geöff¬
net von 2 bis ' /-10 Uhr.

Biämrerturnverein . I . Damen¬
abt . */ «8—0 Uhr , Zentralturn¬
halle . Mädchenabteilung 3 bis

5 Uhr , Höhere Mädchenschule -
3 Uhr Knabenturnen , Humboldt -
schule .

Turngemeinde . ' /,3 Uhr Knaben¬
turnen Südendschule .Verein für neue Franenkleiduug .3—5 Uhr Kinderturnkurse , 5— 8
Uhr Damenturnkurse Goethesch .Sonntag , den 19. Oktober 1913.Schwarzwaldverein . Ausflug . Al -
fahrt 7'° Uhr.

DnmsusvdtLi ' Lsn
L1l »«1SI ' 8 «rl4tLrA6H

Laden 8is in W»»LSto »» Nus «»s >>I
nnä billigslon Preise « bei

c . LV . Keller
1.u <Iwi ^ 8 p >atL , kcke v/alästrake .

- kaksttmsnlcen -
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ru 3U886rgswölinIiob

vorteilbaltsn
^r6 I86N

v
.
8 l>Iömler

K3i8er8trnke 121 .

_ Brettes Blatt.
Volvos gut« Quslitslen, »vH»,»»»! un «> §»»»dig . Litt . Llic. 1 .55 1^8^
^l^ö^io^EvolVo^ klonk«»ke XI«ii>«i-qu»N«8t . . ^ . . . Ntr . Llk 1.75 2,88j
3^0^6l^E»v6lV07 7V vn» d«»eiR , k8>» lileiil«»» uni> 8>Snk«I Lltr. Lllc. 5,80 4,25>
Velour üu I»orü ^ ^ 7. 10 g.75
§eUlE*^lU80l̂ e». >S0 «IN d»»«n, Ii«i»voi»^»gsi,^« QusINSt Mr. Lllc. 14,75 19,88
^ er § iuuer - INI» »«!« », VS. iso « IN dnsa . . . Utr Llk . 10,75 16,7b

5eN-7mNsNonen ^ ^ ^ >2,75 14.78
6i85ur8lo77e «--». >»« «»» 8^«» . ^ ^ ^ . . . LlE. 6,50 8,75
0lu8eu86^äe m«»««»'»« st,»,»«« «n«! . NE .

"^,85 1,35
^1^e882l1ue n» in« 8eii>v, in sllnn rni-dsn . . . . . V- Lltr. Llk. 1,25
2l5erl ^̂ vsin« 8« i»>«, gsiiisgnn « QusINSk . ^ ^ ^ " Lltr. Lvc 1,75
^Eelve^iu ^3u77r^ VS. >00 an, drei«, «Isgsnka llsn,n»«n>u,1«i> . Llrr. Llk 8,85
8olieuue 4UIUU88^ VN. Ivo «rm b»»«n, mail«»»»« ^nni»«» Lltr Llie. 8,25
( r8^e 4e oliluemi « osins»«,»»»»»»«»-, «». »v «»» d»-., >«<«<« »««i»« »« LlE. N^. 5,75
Lek^ srre KsranNe-8e»4e ^ ^ 1.75 2 .30 3 .85
^Eul58ei4eue §er^e «an Z»«!»«»»/»,««»', »»« 120 «n, >»n«» NE. Mc 2,75

Llalt je6er be 80 näeren ^ neiZe .

ldeute trüb . ^ 7 Obr verscbied mein lieber Naim , unger
Zuter Vater , 8cktvie§ervater, Orokvater , kruder und äcbvvaZer

VroKK . Vlirkl . Lekeimerst un <> Uamme ^ kerr

im 92. t.eben8jabr.

Karlsrube, den 17 . Oktober 1913.

Im Flamen der trauernden Hinterbliebenen :

k ^rnina v . 8toe8ser

gab . v . Somksrcl .

Die 8eerdi§un§ findet statt am FtontaZ vormittsZ II Okr.
I^ack dem V/unscke des Verstorbenen mö§en etwa freundlickst

beabsicktiZte Llumenspenden unterbleiben .

U^ > em/i/e/r/e/r w/r ü/r§e/x^ ^e«^ e/r /not/e ^/rs ^e^ ü/rrss «

/ /̂o/vc/s -hf/ § 770/7

. . . . vUL. tt/rci//a/rL5 '̂adsÄ -VL.
7°ü// -, § o/t/e « - « /7t/ llVo//ü/ « Le/7, « . - ü/r/, L '/K̂ a/rF vo/r / /ett/re/'/e/r
7>ar/s/ch/r/ss/ / r'/r ^tttsiva/r / u/rük / ec/e/' / > e/§/aFe
/ Oo/7/r/ '//7^ oLs//7-L/r/ «e, tt/rF«/ '. e/eFa/r/ , ipasc^ec^/

>1 //e ,'/r l^e/ '// '6/t//7^ / «/ » ^ s / '/s/ '//Lo r/« «/ t/m ^ e^ ez/t/
/ /e/77t// »/r/se/r , öes/s/ '/^ /rt/e / ^ /T/re/r , r/r a//e/r

/ ?e/cLe ^4r/s » ŝL / /« I^ s//a -/Vs/7o//s/7
Z(?s ^ s/ », ^ s/ »o/s , / ?»se//e/7 , / V/ss ^es e/o .

49 4t?S/S§/?. 49
579 Ve/e/7- . 579 .

S!pesr «/^ art» / //»'
L »»artk- «n «r

/ !>nÄer'Krt«s/ «tt «tNAen AMrvrM/' Saer

^ ez Irische Oesen
für jedes Heizmaterialgeeignet , garantiert vorzügl . Regulierungund Heizkraft , in solidester Ausführung, keine Fabrikware , mit
besten Emaille-Einlagen, verkaufen wegen Aufgabe spottbillig .

Gebr. Bischer, Lfklmmturen , RhtinstkM M.
Muster stehen auch Hirschstt. 63 HI und Degenfeldstr . 1 (Werk¬

statt ) zur Ansicht.

/ /-r e^ e/re/r ^4/e/ie/ ' .-

wch MyS

«r / aI ^?/'a/ 'Se//ll/rF - 6/ l^ ire/rt/ü/rF
- e§/e/ ' «/«/ ^ «/a/e/r ro/r

» a«/ -
/ lt^ . ^ O wa>^r

V " » . «ÄäLrLLtze,4/S-S. -

j ^ettMMSe//e j
2 t/r K/v/Zs/' >t«L»-aL/ ^
^ « /nk ün ^kaF-§akon a«s§«s^ /L ^
ri» i» iiiiiiiiiiiiiiiiiiii »ni >i >» iii«» ii«7

La/rSE
/ <trL56/^ a/S6 / 4L//45 .

5 perial - fll ) teilung süi - Ii -auei '
OsnLdar xrössts ^ usvadl in

Vrsusr - XIsirtern , Zscitskk - Xortümsn ,
ItoslüinnöviLsn , Unlsi ' i' QvlLsn unil Moi »g « ni » 8v >Len .

^ IlersoluisUsts prompte Ls äismm ^.

6rü88t68 8xe2iaIssS8odLkt am klatrs .

MMre
V. k»linev, !
von ksttell j

Ullä
ro» Llood. X» i««^»ki»r»»»e Sks .

Zentralheizung
Die fachgemäße JnstandieKuv^

der Anlagen, sowie Bedienen uo"
nimmt

L . Lohnert , Heizg .-Monte>>r,
Gocthestraße L4, I -I ,
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